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Schwere fowieWe Niederlage am Mius
Wiederholte Ourchbruchsverfuche des Feindes vereitelt - Schwungvoller deutscher Gegenangriff - Ais 2 . August 11895 Gefangene eingebracht

Auch auf Sizilien großer Abwehrerfolg - Alle feindlichen Angriffe scheiterten unter schwersten Verlusten
* Aus dem FLhrerhauptquartier »

4. Aug . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
Sibt bekannt:

ftu der Schlacht am Mius haben In¬
fanterie- uud Panzerverbände des Heeres und
der Massen- ^ unter Führung des Gcueralfeld -
Marschalls von Maustet « und des Ge¬
nerals der Jusauterie H o 11 i d t mit vorbild -
licher Unterstützung der von General der Flie -
»er Desloch geführten Lustwasseuverbäude
wiederholte Durchbruchsversuche starker seiud-
licher Kräfte vereitelt und im schwvagvollen
^ ege »a»griss de« nördlich Kuibyschew» einge¬
brochenen Fciud geschlagen.

BiS zum 2. August murdeu iu diese«
Kämpfen 17 835 Gesaugene eingebracht,
710 Panzer . 708 Geschütze nnd 898 Granaten¬
werfer. sowie zahlreiche andere Waffen nnd
umfangreiches Kriegsmaterial erbeutet oder
vernichtet. Die Verluste des Heindes an Toten
betrage» ei« Vielfaches der Gesa«ge«e» zahl.
„ Au der Do « ezsro » t nud im Raum vou
« ielgorod versuchte der Feind mit meh-
rereu Infanterie - Divisionen und Pauzerver -
bänden bei starker Flieger «uterstüti»»g die
n r̂out zu durchbreche » . Während der Durch-
bruchsverfuch am Douez ausgesange « uud die
Sowjets im sofortige « Gegenangriff zurückge -
worfe« wurde « , sind die harte« Kämpfe bei
^ ielgorod noch nicht abgeschlossen .

An der Orelsront setzten die Bolsche-
Wiste « ihre heftige« Angrisse mit Schwerpunkt
mdwestwärts der Stadt fort. Sie warde « uu-

Vernichtung vieler Panzer überall blutig
abgewehrt. Starke Verbände der Luftwaffe
griffe« zusammen mit ungarischen Kamps-
Siegern in die Kämpfe des Heeres e»n uud
bombardierten Tag uud Nacht Eisenbahuziele ,
!°wie Ausladungen im rückwärtigen Gebiet des
Leindes . . ^ ^ .
. Auch südlich des Ladogasees brachen
kindliche Angriffe mit Panzer - uud Schlacht,

"iegeruuterftützuug vor uusereu Stellungen
Zusammen .
. fliegende Verbäude uud Flakartillerie der
^ustwasfe vernichtete« gestern a« der Ostfront
?"»e grobe Anzahl sowjetischer Panzer uud
'chossen 118 feindliche Flugzeuge ab .
«Jj « de» beide» letzte » Tage » wurde« a» der
Ostfront SKI Pauzer allein durch Einheiten
»es Heeres unb der Wasseu-f / vernichtet.
, Im Seegebiet von Murmansk versenkten
Melle deutsche Kampfflugzeuge zwei feiud-
Uche Küsteusrachter uud eiu sowjetisches

. . . »s S i z i l i e u habe» deutsche uud italie -
anche ZxAppeu erueut iu tagelaugeu schweren
^»wpfe« gegen eine« vielfach überlegene « Geg-
*** nnd bei schwierigste» Gelände - uud Klima -
^ hältuisse« eiueu große « Abwehr -

v ' a l g erruugeu . Nordamerikauische Divi -
Nuen versuchte » immer wieder , de« mittlere «
? °>ch«itt der Front z« durchbreche « . Alle An-
?^'"e scheiterten jedoch unter schwerste « Ber -
^ ste« a« Mevsche« ««d Material . I « der Zeit

iy . hjg gl J » li wurde « d« rch «»sere aus
e* Erde kämpfenden Trvppe » 309 britisch -

^
^ tdamerikanische Pauzer ver -

Achtet . Fliegende Verbände , Flakartillerie
Luftwaffe uud Verbäude des Heeres fchof-
im gleiche» Zeitraum im Mittelmeerraum

iUie« ûgzeuge ab. davou alle»« 182 über Si -

fcül*' Tagesvorstöße « schwächerer feindlicher
w ^ erverbäude iu die besetzte « Westgebiete

aroen »en« Flugzeuge zum Absturz gebracht ,
s. ^ 'chcruugsstreitkräste der Kriegsmarine ver-

'n mehrstündige» Gefechte« , nördlich
» i,Delling ohne eigene Ausfälle drei bri -

ichx Schnellboote nnd beschädigten ein
r

'»-res so schwer , dah mit seinem Verlust zu
ist. Eiu süustes Schnellboot wurde i»

geschossen.
*

Ic ? ' e Versuche der Feinde , in einer grotzange -
»ll>° Doppeloffensive im Osten und auf Si -
»eik? militärische Kraft Deutschlands zu

müssen als gescheitert bezeichnetHiv-u , lIiU | | CJt ulö QCsCyCliCII ÜcgtlCyuei
bei»« ? angesichts ber Abwehrersolge , die die
^ . „ ' chen Truppen in diesen Tagen an beiden

t̂en errungen haben . Sowohl an der Ost
wie auf Sizilien konnten die Durch

^ ^ absichten überlegener feindlicher Krästl
liiftp

" * werden unter schweren, blutigen Ver
<jw kür den Feind .

nördlichen Teil ber Mius - Front
t>t _ .nr

^ ch die Sowjets als den südlichen Eck -
um

'
pj ihrer diesjährigen Sommeroffensive

oft fix Die Mius -StÄlung selbst, die schon
r** Belastungsproben gegenüber stand -

Zlbs-^ t n hat , bildet einen Riegel gegen etwaige
des Feindes , längs der Küste des

öefip» tt
«. Meeres die Gesamtfront zu um -

& nP von Süden her aufzurollen . Es lag
s« t -^ °wjets daher daran , diesen Riegel,zu be -

durch einen UmgehuugSangriff am

Nordende der Mius - Stellung , der in allgemei -
ner südwestlicher Richtung etwa auf Mariupol
zu gedacht war . Anfangs gelang den Sowjets
auch ein Einbruch an einer Stelle , wo unüber -
sichtliches Gelände die Bereitstellung starker
Truppenmassen und erheblicher Panzerkräfte
verschleierte . Der Gegenangriff , der
nunmehr abgeschlossen ist , hat die eingebroche -
nen Gruhpen des Feindes abschneiden und in
Gegenstötzerl die alte Frontstellung wieder her -
stellen können . Etwa 18 Tage lang dauerte
diese Schlacht am Mius , in deren Verlauf rund
18000 Gefangene in deutsche Sand fielen und
730 Panzer , über 700 Geschütze und rund 400
Granatwerfer vernichtet oder erbeutet wurden .
Diese Abwehrschlacht am Mius zeigt deutlich
die Ueberlegenheit der beweglichen
deutschen Kampfführung , die es vor -
zieht , einem feindlichen Massenangriff anfangs
Raum zu geben , um dann später in einem
wuchtigen Gegenstoß den Feind zu werfen .
Selbst im britischen Lager muß man diese

Kampfführung als wirksam anerkennen , denn
nunmehr gibt man in englischen Zeitungen
auch der nüchternen Feststellung Moskauer
Korrespondenten Raum , daß .,die Sowjets
mit ihrer Sommeroffensive nicht
weiter kommen ".

Auf Sizilien war die operative Absicht
des Feindes rechtzeitig erkannt worden , die
Front des M e s s i n a - B r flW enkopfes in
der Mitte zu durchbrechen , um dadurch die

. ganze Verteidigungsstellung zum Einbruch zu
bringen . Die Durchführung dieser Aufgabe
wurde amerikanischen Truppen übertragen , die
nach schwerster Artillerievorbereitung mit zahl -
reichen Divisionen und Hunderten von Pan -
zern , mit Unterstützung von Kampfflugzeugen
und Schlachtfliegern vor einigen Tagen zum
Angriff antraten . Obwohl die Ueberlegenheit
der Angreifer sehr groß war , konnten dennoch
die deutschen und italienischen Verbände einen
vollen Abwehrerfolg erringen , der
der dort unter schwierigsten Verhältnissen

kämpfenden Truppe das beste Zeugnis ihrer
kämpferischen und moralischen Beschaffenheit
ausstellt . 300 britisch -nordamerikanische Panzer
wurden vernichtet , 132 Flugzeuge wurden ab-
geschossen , ganz abgesehen von den sonstigen
Verlusten des Feindes , die als sehr schwer be-
zeichnet werden .

Man kann nicht annehmen , daß die Feind -
angriffe sowohl auf Sizilien , als auch im Osten
eingestellt werden . Vielmehr zeigen insbeson -
dere die immer wiederholten Massenangriffe
im Raum von Orel und neue Truppenbereit -
stellungen auf Sizilien , daß der Fei ^d gewillt
ist , seine Offensive fortzusetzen . Nachdem er
jedoch erfahren mußte , daß selbst eine gewal -
tige Massierung von Kriegsmaterial an einem
bestimmten Punkte einen Ueberraschuugserfolg
nicht einzubringen vermag , scheidet die vom
Feind sehnlichst herbeigewünschte Phase des
Bewegungskrieges für disDoppeloffen -
sive aus . Die Enttäuschung hierüber ist iu den
Feindländern bereits deutlich spürbar .

Enttäuschung der plutokraten über Italien
Der Erpressungsversuch wurde ein Fehlschlag — Unterhausdebatte iiber die Lage wieder abgelehnt

tisch - bolschewistischenU.V . Stockholm » 4 . Aug . In den plutokrati -
schen Hauptstädten hält die Enttäuschung über
den Mißerfolg der IZrpressungsversuche gegen
Italien an . In Washingtoner politischen Krei -
sen wird nun einer Eigenmeldung des „Svens -
ka Dagblad " zufolge zugegeben , die englisch-
amerikanischen „Friedensaufforderungen " hät -
ten keinen Erfolg gehabt . In London ist nach
den etwas mißtönigen Presseäußerungen der
Vortage eine bemerkenswerte offiziöse De -
mentianstrengung entfaltet worden : Ein Teil
der englischen Öffentlichkeit ist offenbar recht
unangenehm überrascht worden durch den Um¬
stand , daß die italienische Presse selber die in -
zwischen allgemein bekannt gewordenen sieben
Punkte Churchill - Rooseveltscher „Waffenstill »
standsbedingungen " veröffentlicht hat , deren
Punkt Sdie Errichtung einer englisch -
amerikanisch - s o»w jetischen Mili »
tärregierung in Jtalien verlangt .

Reuter hat hiergegen ein langatmiges und
verlegenes Dementi seines diplomatischen Mit -
arbeiters herausgegeben , worin auf einmal
erklärt wird , es gebe keine derartigen ins ein -
zelne gehende Forderungen , sondern nach wie
vor nur eine eittzige Hauptforderung : nämlich
die nach bedingungsloser Kapitulation . Alles
andere sei „aus der Luft gegriffen ".

Di ^fe Behauptung ist natürlich um so gro -
tesker , als ja schon vorher der USA . -General
Eisenhower sich als politischer Unterhändler
zu betätigen versucht hat . nämlich durch seine
Vorschläge , die dann durch die von der italie¬
nischen Presse veröffentlichten Punkte ergänzt
wurden .

Eisenhowers Vorgehen und der ganze Kom -
plex ber politischen Niederlage , die die Pluto -
kratien Italien gegenüber in ben letzten acht
Tagen erlitten haben , bildete den Hintergrund
einer Unterhaus - Auseinandersetzung , bei der
im Namen der Labour - Partei Greenwood eine
politische Debatte verlangte . Sie wurde von
Eden erneut abgelehnt . Greenwood begrün -
dete seinen Vorstoß damit , daß nicht bloß die
Kabinettsmitglieder über die politischen Zu -
fammenhänge informiert werden dürften . Das
Parlament müsse Gelegenheit erhalten , sich bei
diesen bedeutsamen politischen Fragen einzu -
schalten. Der oppositionelle Labour - Parteiler
Bevan , indiskret wie immer , knüpfte hieran
noch einen kleinen Privatnorstoß . Er fragte ,
warum eigentlich gerade Eisenhower damit be-

traut worden sei , das bekannte „Friedensange -
bot"

, das er ein „Musterbeispiel politischer Un -
wissenheit " nannte, ' loszulassen . Wahrscheinlich
sei wohl Eisenhower nur gewählt worden , weil
er am besten als Sündenbock für den Fall
eines Fehlschlages dieses Vorgehens herhalten
könne . Eden lehnte daraufhin natürlich erst
recht jede Debatte ab . Auf Bevans Frage er -
folgte keine Antwort — die brauchte sie ja auch
nicht, da die Antwort in ihr selbst enthalten
war .

Im Hinblick darauf , daß diebisherigen
politischen Pressionen gegen Jta -
lien gescheitert sind und praktisch nur mit
einer Verschärfung des sowjetischen Einflusses
hinter den Kulissen der gemeinsamen plutokra -

Kriegführung geendet
haben , fordert de r Londoner ,Mar " ein Zu -
fammentreffenzwifchenRoofevelt ,
Churchill und Stalin . Es sei sehr be-
dauerlich , daß diese Zusammenkunst der Ober -
Häupter der drei großen Mächte noch immer
nicht zustandegekommen sei . Das Bedürfnis
eines intimeren militärischen und politischen
Kontaktes sei doch allgemein bekannt . Der
Londoner Vertreter des Stockholmer „Social -
demokraten " bemerkt hierzu , das Problem
werbe allgemein eifrig erörtert nach dem
nächtlichen , Zusammentreffen bes englischen
Kriegskabinetts Ende voriger Woche , worauf
bekanntlich die Sowjetunion eilig auf der
Arena erschienen sei.

« Zur den Feind einfach katastrophal -
Rumänische Presse würdigt den Erfolg gegen die alliierten Angreifer

ME. Bukarest , 4. August . Einen Sieg der
rumänisch - deutschen Luftabwehr nennt die
rumänische Presse das Ergebnis der Abwehr
des amerikanischen Bombenangriffes vom
Sonntag auf das rumänische Erdölgebiet . Die
Presse stellt fest , daß der Angriff nicht un -
erwartet gekommen . Ueberraschend sei höch-
stens , daß er erst am 1 . August 1043 erfolgt sei .
Das rumänische Erdöl sei natürlich für die
Kriegführung ber Achsenmächte außerordent -
lich wichtig , so daß man die Absicht der Feinde ,
dieses wichtige Hilfsmittel der modernen Krieg -
führung zu treffen , vollauf verstehen könne .
Sicherlich habe , so meint das Blatt „Prunca
Vremii "

, der Angriff den Zweck verfolgt , durch
den Ausfall bes rumänischen Erböls eine Er -
leichterung für die Sowjets herbeizuführen .

„Curentul " erklärt , der Angriff sei eine der
interessantesten Luftoperationen in diesem
Weltkrieg gewesen . Zum erstenmal habe ber
Feind gegen Rumänien einen Luftangriff von
solchem Ausmaße unternommen , und ebenfalls
zum erstenmal habe eine Bomberformation so
hohe Verluste erlitten . Das Blatt hebt die
verschiedenen englischen und amerikanischen
Kommentare über die Bedeutung und die aus -
führliche Vorbereitung dieses Angriffs hervor .
Das Ergebnis des Angriffs sei für den
Feind einfach katastrophal , wenn
man die Gesamtzahl der am Angriff teilge -

Schwedische Flak muß in Aktion treten
Neutralitätsverletzungen von Schweden bis zur Türkei

H. W. Stockholm , 4 . Aug . In der Nacht zum
Mittwoch mußte die Flak im Bereich von
Karlskrona , wie schwedische Zeitungen melden ,
gegen ein fremdes Flugzeug in Aktion treten ,
das von Südosten her eingeflogen sei . Das ge -
schah im Morgengrauen , genau wie vor einiger
Zeit '

, als sowjetische Flugzeuge „aus Versehen "
Bomben über schwedischem Gebiet abwarfen .
Auch damals handelte es sich um den Bereich
der Festung Karlskrona , für die sich die Sowjets
offensichtlich ganz besonders interessieren .

Aber vielleicht läßt sie auch nur der Ruhm
ihrer englischen und amerikanischen Bundes -
genossen^ nicht ruhen , die ja im großen Maß -
stabe bestrebt find , neutrales Gebiet für die

Zwecke ihrer Kriegführung zu mißbrauchen .
Englische Flugzeuge waren in den letzten Näch-
ten mehrfach über Schweden , und die schwere
Neutralitätsverletzung , deren sich amerikanische
Bomber bei dem Angriffsversuch auf Ploesti
gegenüber der Türkei schuldig machten , ist merk -
würdigerweise von dem Gros der schwedischen
Presse unbeachtet gelassen worden . Nur die
oppositionelle „Dagsposten " wendet sich in
einem Artikel gegen diese grobe Neutralitäts -
Verletzung , deren planmäßigen Charakter sie
nachweist . Das schwedische Blatt fügt hinzu ,
man müsse mit Interesse abwarten , welche
Haltung die Türkei gegenüber dieser Souve -
ränitätskränkung einzunehmen gedenke.

nommenen Flugzeuge im Verhältnis zu den
Flugzeugverlusten betrachte . Man könne be-
haupten , daß die Alliierten durch diesen An -
griff auf Rumänien die größte Niederlage
ihres Luftkrieges erlitten hätten . „Wir unter -
streichen mit berechtigtem Stolz diesen Erfolg ,
den sowohl die rumänischen Jagdflugzeuge in
Zusammenarbeit mit den deutschen Jägern , wie
auch die deutsch - rumänische Flak errungen
haben . Dieser Erfolg wird in der Geschichte
der verbündeten rumänischen und deutsche«
Luftwaffe eingehen ".

Eichenlaub für Major Backe
DNB . Führerhauptquartier » 4 . Aug.

Der Führer verlieh am 1 . August das Eiche «-
laub zum Ritterkreuz des Eiserueu Kreuzes
au Major d. R . Franz Backe , Abteilu »gs -
komma»dc«r iu einem Pauzer -Regiment ,
als dem 282 . Soldaten der deutsche« Wehrmacht.

Major Backe ist Angehöriger der rheinisch -
westfälischen Division , an deren Spitze sich
während der gleichen Mmpfe auch General -
major von Huenersdorff dieselbe hohe Aus -
zeichnung verdient hat . Am 11 . Juli führte er
nordöstlich Bjelgorob eine Kampf -
gruppe , die neben seiner Abteilung noch eiu
Panzer - Grenadier - Bataillon umfaßte . In har -
tem Kampfe war ein Höhengelände gewonnen
und damit das Angriffsziel des Tages er -
reicht. Da erkannte Major Baeke , daß die
Widerstandskraft des Feindes im Sinken war .
Sofort faßte er einige Panzer und Panzer -
grenadierwagen zusammen und fuhr noch in
der Nacht an ihrer Spitze mitten in die Absetz -
bewegungen der Bolschewisten hinein . Die
kleine Gruppe verbreitete beim Feind läh -
mendes Entsetzen , zersprengte Marschkolon -
nen und vernichtete im Vorbeifahren schwere
Waffen der fliehenden Sowjets . Plötzlich aber
stieß das Spitzenfahrzeug auf eine starke feind -
liche Panzergruppe . Auf kurze Entfernung
kam es zu einem harten Panzerkampf , in dem
die kleine Kampfgruppe 10 schwere Sowjet -
panzer abschoß . Drei weitere Kampfwagen
vernichtete Major Baeke persönlich mit geball -
ten Ladungen . Damit war der Widerstand der
Bolschewisten endgültig gebrochen . Major
Baeke bildete noch in der Nacht einen Brücken -
köpf über den Donez , aus dem heraus am
nächsten Morgen der Angriff nach Norden
fortgesetzt wurde .

Kriegführungohne Risiko?
Von Generalleutnant Dlttmai

Es ist nicht erstaunlich , daß man im deutschen
Volke — vor allem im Hinblick auf das Luft -
gangstertum — mit besonderer Erbitterung
dem USA - Gegner gegenüber steht, der aus
der räinnlichen Entlegenheit und der Geschützt»
heit seiner Heimat heraus den Freibrief
nimmt , einen Krieg zu intensivieren und zu
brutaltsieren , in dem keine Lebensinteressen
von ihm auf dem Spiele stehen , und der des -
halb heute im gleichen Sinne die frevlerische
Lehre von einem risikolosen Kriege vertritt ,
wie dies früher zum Schaden der Völker Eng -
land getan hat und noch heute tun würde , wenn
nicht die deutsche Stärke , wie schon im ersten
Weltkrieg , so auch diesesmal , diesen von ihm
angezettelten Krieg zu einem Kamps auf Tod
und Leben gemacht hätte . Ein risikoloser Krieg
für die USA . ! Kein Zweifel , daß dieser Ge -
danke für die Menschen in ben Vereinigten
Staaten etwas Bestechendes , die Gewissen Ein -
schläferndes hat , für uns aber nicht nur er -
bitternd , sondern auch sehr leicht enttäuschend
wirken kann . So ist die Frage nach der Be -
rechtigung der verbreiteten Auffassung , als
böte der Krieg , in den Roofevelt die USA . hin -
eingezwungen hat , für diese nur Gewinnmög -
lichkeiten , keine Gefahren , durchaus einer nach -
prüfenden Untersuchung wert .

Die Tatsache ignorieren zu wollen , daß das
Gebiet der USA . einem deutschen Angriff über
den Atlantik hinweg weitgehend entgangen ist .
würde natürlich abwegig sein. Hier sprechen
die räumlichen Gegebenheiten eine allzu deut -
liche Sprache . Auch unser Kampf zur See wird
sich in erster Linie immer gegen Verschiffungen
von jenseits des Ozeans nach den Ausgangs -
punkten der gegnerischen Offensiven in Europa
oder Afrika richten müssen. Er ist damit im
Grunde devensiv bestimmt , auch wenn er seiner
Natur nach unter stärkster Betonung der Offen -
sive geführt wird . Aber diese Dinge gewinnen
ein durchaus anderes Gesicht, wenn wir die
gegnerische Koalition als das sehen, was sie
für uns in militärischer Hinsicht sein muß : Als
eine in sich zusammenhängende und von ihren
einzelnen Teilfaktoren bestimmte Größe .

So gesehen gewinnt beispielsweise unsere See -
kriegführung ein durchaus anderes Gesicht:
Was in Beziehung auf die USA allein eine
Abwehrmaßnahme darstellt , ist im Hinblick auf
ihre von der Zufuhr über den Atlantik ab -
hängigen Verbündeten , in erster Linie also
England , eine Offensivhandlung ersten Ranges .
Das lehrt uns , daß die Bereinigten Staaten
zwar nicht unmittelbar , wohl aber mittelbar ,
d . h . über und durch ihre Verbündeten getrof -
fen werden können . Alles , was zu deren Nach-
teil geschieht, wirkt sich aus die USA . aus , weil
es sie zu einer entsprechenden Verstärkung der
eigenen Anstrengungen zwingt . Je mehr sie
das tun müssen , um so mehr weichen sie von
der Linie des bequemen , des risikolosen Krie -
ges ab , ber ihnen >als Wunschbild vorschwebt .
Um so mehr ergeben sich auch fllr sie Fragen
von tieferem Ernst , als sie soust gewöhnlich mit
einer vorwiegend vom Standpunkt des Ge -
schäftes aus gesehenen Angelegenheit verbun -
den zu sein pflegen . Damit aber muß die gei -
stige Grundlage , auf der dieser Krieg der USA .
erwachsen ist , auch dem amerikanischen Volke
in ihrer ganzen erschreckenden Dürftigkeit
offenbar werden .

Wie das Volk ber Vereinigten Staaten dar -
auf reagieren wird , ist eine offene Frage . Sie
läßt sich aus geschichtlicher Betrachtung nicht
beantworten . Sehen wir von den Freiheits -
kämpfen ab , die die Neu - England -Staaten ge -
gen die britische Krone führten und die die
Grundlage ihrer Eisten ; bildeten , so haben d i e
USA . bisher noch niemals in einem
Kampfe um letzte Entscheidungen
g e st a n d e n . Selbst das an sich gewaltige Rin -
gen des Sezessionskrieges kann nicht als solcher
angesehen werden , weil es eine inner -amerika -
Nische Auseinandersetzung war . Wir dürfen
unterstellen , daß die Primitivität , mit der
„drüben " die große Masse auch den hohlsten
Schlagworten glaubt und mit der sich eine tief
eingewurzelte kindliche Ueberzeugung von der
besonderen Auserwähltheit des Volkes ber
USA . verbindet , aller Voraussicht nach auch
heute noch eine kriegswillige , ja kriegsbegei -
sterte Stimmung für geraume Zeit aufrecht -
erhalten kann . Wir schätzen deshalb auch ge-
wisse kriegerische Eigenschaften , die den US .-
Amerikaner » von Haus aus als Erbe aus der
Pionierzeit , der Kampfzeit der ersten Erschlie -
ßung und Durchdringung des Kontinents eigen
sind, keineswegs gering ein . Aber damit ist
noch nichts darüber ausgesagt , wie dieses Volk
Rückschläge und Enttäuschungen auf sich nehmen
wird .

Hier bestehen gewisse, säst naturgesetzliche Zu¬
sammenhänge : Das Maß dessen , was ein Volk
zu ertragen bereit ist . wird immer von der
Größe der Gefahr bestimmt werden , in der
es steht. Sie ist bei den USA . nicht so groß ,
daß sie leicht an die Wurzeln . ihrer Existenz
rühren könnte . Ueber diese Tatsache kann eine
skrupellose Agitation ein Volk wohl eine Zeit -
lang hinwegtäuschen , aber nicht auf die Dauer ,
vor allem ober nicht dann , wenn Ereignisse
eintreten , die ernste Rückschläge und Enttäu -
fchungen enthalten . Rückschläge und Enttäuschun -
gen aber werden sich um so stärker einstellen .
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je mehr Ale USA . zu starkem eigenen Kräfte -
einsatz genötigt fein werten , weil dies , wie
gesagt , außerhalb der Grundlagen liegt , aus
denen von amerikanischer Seite dieser Krieg
aufgebaut worden ist . Jeder Schlag , der die
Verbündeten der Vereinigten Staaten trifft ,
enthält für diese den Zwang , mehr zu tun ,
mehr einzusetzen , mehr auf sich zu nehmen ,
damit aber auch jenen Zustand verhältnismäßi -
ger Unverwnndbarkeit aufzugeben , der ihnen
die einzigartige Stellung in diesem Krieg gibt ,
soweit es sich um den Kampf im Europäischen
Raum handelt . Die Dinge im pazifischen
Kampfraum tragen für die Vereinigten Staa -
ten freilich schon heute ein anderes Gesicht, in -
sofern nämlich , als dort unsere japanischen
Verbündeten sich eine Stellung verschafft haben ,
die an Unangreifbarkeit der USA . in nichts
nachsteht. Diese Tatsache hat dazu geführt , daß
der Versuch , diese Entwicklung gewaltsam rück -
gängig zu machen , die Vereinigten Staaten zu
Kraftanstrengungen nötigt , die ursprünglich be -
stimmt nicht auf ihrem Programm gestanden
haben .

Damit aber ist auch jede stärkere Bean -
spruchung im europäischen Raum für die USA ,
eine weitaus schwerere Belastung , als sie es
ohnedies sein würde . Wir sehen deutlich , wie
sich hier die Kriegführung um Europa mit der
im Pazifik zu einheitlicher Wirkung vereinigt .
Aber auch in anderer Weise ergeben sich Paral -
lelen : Auch im östlichen Kampfraum sind es
Verbündete der USA ., die einer unmittelbaren
Bedrohung unterliegen und über die hinweg
ein Druck auf die Bereinigten Staaten aus -
geübt wird , der diese gebieterisch zu immer
größeren Anstrengungen nötigt . Damzt aber
ergeben sich starke Beeinflussungen anch des
innere » Lebens in den USA .

Hier dürste der Kernpunkt zu suchen sein.
Uns allen ist bewußt , wie stark ein unter dem
Einsatz der gesamten Kräfte geführter Krieg
in - alle Gebiete der nationalen Existenz . ein -
greift , selbst dann , wenn dieser Krieg zunächst
im wesentlichen mit wirtschaftlichen Machtmit -
teln geführt wird . Umstellung und Verlage -
rung der Erzeugung vom Frieden auf den
Krieg , tiefgehende Eingriffe in die Lebenshal -
tung und Lebensführung jedes einzelnen find
die unvermeidlichen Begleiterscheinungen . Sie
werfen schwer zu lösende Probleme auf . Pro *
bleme . die im letzten auch an die moralischen
Grundlagen rühren . So entstehen Spannungen
über Spannungen . Alle Sprünge und Risse ,n
der Struktur eines Volkskörpers werden unter
den Verhältnissen eines großen Krieges offen -
bar . Neue Spannungen entstehen und fordern
Gegenmaßnahmen . So werde « im Kriege , wo
die Zeit immer drängt , leicht Augenblicks -
lösungen geboren oder Mittel angewandt , die
häufig mehr schaden als nützen oder die besten-
falls Symptome abzustellen suchen , weil keinei

fielt
bleibt , an die Beseitigung der Ursachen

eranzugehen . . . . , _
Wir zweifeln nicht daran , daß den USA . hoch-

entwickelte organisatorische Fähigkeiten zur
Verfügung stehen . Wenn auch diese nicht aus -
reichen , um die schon jetzt nach relativ kurzer
Kriegsdauer sichtbar werbenden Risse zu besei-
tigen , so läßt dies den Schluß zu , daß die
Gründe sür diese Erscheinungen zu ties liegen ,
als daß sie mit den Mitteln der Organisation
abgestellt werden könnten .

Zunehmende Kriminalität , Korruption , die
Erscheinung des Schwarzen Marktes in krasse-
ster Form mögen auch anderwärts zu beobach-
ten sei » . Aber die Art , wie diese Dinge in den
UTA . als unvermeidlich angesehen werben ,
gibt zu denken . Sie zeigen , daß hier eine Er -
schütterung der sittlichen Grundlagen vorliegt ,
die in diesem Ausmaße nicht ohne Rückwirkun -
gen auch auf den Wehrwillen der Gesamtheit
bleiben kann . Auch die Kämpfe zwischen Wei -
Hen und Negern , wie zwischen Nankees und
mexikanischen Landarbeitern deuten auf Span -
nungen hin , die ebenso rassisch wie sozial be -
dingt sind,' sie lassen erkennen , daß die USA .
noch weit davon entfernt sind, eine Einheit zu
bilden . Der zersetzende Einfluß des in den
Vereinigten Staaten über jede Vorstellung hin -
aus herrschenden Judentums wird in dieser
Hinsicht ein übriges getan haben .

Wir wollen diese Erscheinungen nicht über -
schätzen . Wir verzeichnen sie auch » ich ! zu dem
Zweck, den amerikanischen Gegner . als minder
gefährlich , geschweige denn als minderwertig
darzustellen . Aber daS eine verdient festgehal -
ten zu werden : Ohne Risiko ist dieser
Kriegauchsürdic USA . keineswegs .
Auch für sie können sich Zeiten der Enttäu -
schungen und der Mißerfolge wiederholen ,
ebenso schlimm oder schlimmer als die Nieder -
läge von Corregidor und die Schlacht in der
Java - See . Erfolge , das ist sicher , überdecken
manchen inneren Schaden . Welche Schlußsol «
gerungen sür den gegenteiligen Fall gezogen
werden können , darf k einer Betonung .

„Realität des Krieges unverändert "
O Rom , 4 . Aug . Die Entschlossenheit Ita -

liens , den Krieg an der Seite seiner Verbün -
deten weiterzuführen , wird von der italieni -
schen Presse immer stärker zum Ausdruck ge -
bracht . So stellt die „Gazetta del Popolo " die
These auf , Italien werde den Verpflichtungen
gegenüber seinen Verbündeten nachkommen ,
und zwar nicht nur aus Gründen der natio -
nalen Ehre, sondern «uch aus Erwägun «
gen der eigenen Existenznot wen -

' digkeit . In keiner Weise habe der Wechsel
deS Regimes die Realität des Krieges ver-
ändert, fährt daS Blatt fort. Deutschland und
Italien müßten wissen, daß ein Angriff auf Ita -
licn auch einen Angriff auf Europa bedeute.
Jede » Plan , sich Italiens als Instrument gegen
den europäischen Kontinent bedienen zu wpl -
len , sei absurd.

„Lavoro Italiano " schreibt in einem Artikel
»»r Kriegslage , Italien habe in diesem Krieg
einen Verbündeten und viele Feinde . Der Ver -
bündete , so fährt daS Blatt fort , halte sein
Wort , obwohl er an seiner Ostgrenze bedroht
sei . Er kämpfe und sterbe auch auf italieni -
schem Bode » . Der Feind habe seine Haltung
auch nach dem Regierungswechsel nicht ver -
ändert .

'
\

Sowjet - U - Boot oersenkte türtischen Segler
* Istanbul , 4 . Aug . Wie nunmehr bekannt

Mied, ist am 22. Juli unmittelbar vor der AuS -
fahrt aus dem Bosporus ein türkischer Segler
auf der Fahrt von Burgas nach Istanbul von
einem sowjetischen U - Boot durch Kanonen -
schüsse versenkt worden . Di « gerettete
Mannschaft erzählt , daß sie kurz vorher von
dem auftauchenden Sowjetboot angerufen wor-

/ btn s«t , um Nachrichten über « inen » «utschen
Tanter »u erhalten , der inzwisch«» « ohl» «hal-
ten t» SurgaS einttttoifai ifL

18 Zage tobte die schwere Schlacht am Mus
Die Gesamtverluste des Feindes gehen noch weit Uber die im Wehrmachtbericht genannten Zahlen hinaus

* Berlin , 4. Aug . Am S . August steigerte sich
die Heftigkeit der Abwehrschlacht an der Ost-
front weiter , da die Sowjets versuchten , die
Wirkung unseres Gegenschlages am Mius
durch weitere Angriffe bei Orel und südlich
des Ladogasees sowie durch neue Vorstöße am
mittleren Donez und bei Bjelgorod auszu -
gleichen . Die bisher am Mius von unseren
Truppen erzielten Ergebnisse lassen solche Ver -
suche des Gegners verständlich erscheinen ,
denn die Bolschewisten haben nicht nur ein mit
dem Blut ihrer Soldaten buchstäblich getränk -
tes Gelände wieder verloren , sondern darüber
hinaus haben unsere Truppen 18 sowjetische
Schützendivisionen , zwei mechanische Korps
und einen selbständigen Panzerverband ver -
nichtet -oder so stark angeschlagen , daß deren
Kampfkraft sehr geschwächt ist .

Die Schlacht am Mius begann am 17 . Juli
durch den Angriff starker bolschewistischer In -
fanterie - , Panzer - und Fliegerverbände . Der
Schwerpunkt der Kämpfe lag nördlich Kuiby -
schewo , wo der Feind durch Zusammenfassung
starker Kräfte den Dnrchbruch zu erzwingen
suchte . Zwar gelang ihm trotz tapferster Ge -
genwehr unserer Truppen schließlich ein tiefe -
rer Einbruch , doch wurde die Frontlücke durch
erfolgreiche Gegenstöße sofort wieder geschlos -
sen und der eingebrochene Feind ausgesau -
gen . Nach Heranführung frischer Kräfte ver¬
suchten hie Sowjets dann in den folgenden
Tagen auch die Sperrstellungen zu durchbre -
chen . In fortgesetzten von der Luftwaffe wir -
kuugsvoll unterstützten Abmehrkämpsen , die
bis zum 2V. Juli dauerten , brach aber die
Wucht der feindlichen Borstöße mehr und mehr
zusammen . Bis zu diesem Zeitpunkt hatten
die Sowjets bereits 58(5 Panzer, ' von denen
die rheinisch -westfälische IS . Panzer - Grena -
dier -Division in sechs Tagen allein 826 zur

Strecke bracht«, und über 8800 Gefangene
verloren .

Am 80 . Juli begann dann der deutsche
Gegenangriff zur Bereinigung der Ein -
bruchsstelle . Der schwungvolle Vorstoß uuse -
rer Truppen gewann rasch an Boden . Am
zweiten Tage schloffen die Verbände einer sich
bei diesem Gegenangriff besonders bewähren -
den schwäbischen Panzer - Division starke seind -
liche Kräfte ein und vernichteten sie . Dabei
wurden allein rund 5000 Gefangene einge -
bracht . Bereits am dritten Angriffstag konn -
ten unsere Truppen trotz Erschwerung der
Kampfhandlungen durch Wolkenbrüche mit der
Erstürmung beherrschender Höhenstellungen
die Niederlage des Feindes voll -
ständig machen . Am 2 . Augnst säuberten
sie das bisher gewonnene Gelände und sicher -
ten es in weiteren Vorstößen gegen die Gegen -
angriffe der Bolschewisten .

In den vier Tagen des deutschen Gegen -
schlages verlor der Feind allein rund 14 000
Gefangene , 344 Panzer , 662 Geschütze und 880
Granatwerfer . Diese Zahlen lassen erkennen ,
wie stark sich der Gegner in der Einßxuchsstelle
festgesetzt hatte , um aus ihr heraus seine Offen -
five fortsetzen zu können .

Die Gesamtverluste des Feindes in der 18-
tägigen Schlacht gehen noch weit über die im
Wehrmachtbericht genannten Zahlen hinaus .
Zu den rund 18 000 Gefangenen treten noch die
Verluste des Feindes an Toten und Verwun -
deten hinzu , die sich etwa auf dasVier - bis
Fünffache der Gefangenenzahl . be -
laufen und zu den über 1400 Panzern und
Geschützen muffen noch die zahlreichen schweren
Waffen hinzugezählt werden , die der Feind
durch die fortgesetzten Angriffe unserer Luft -
waffe gegen Bereitstellungen und anrückende

«Das ist der Ehrler mll seiner Staffel"
Das Eichenlaub für einen hervorragenden Jagdflieger aus Baden

* Berlin , 4. August . Der Führer verlieh , wie
schon gemeldet , das Eichenlaub zum Ritter -
kreuz des Eiserne,i Kreuzes an Hauptmann
Ehrler als 265 . Soldaten der deutschen
Wehrmacht . — Hauptmann Heinrich Ehrler ist
nicht nur der Staffelkapitän , sondern auch der
erfolgreichste Flieger seiner Jagdstaffel , die
an der EiSmeer - Front eingesetzt ist. Der noch
nicht 26jährige — er ist als Sohn eines Zim -
mermanns am 14. 9. 1017 zu Oberhalb,ach
geboren — stammt aus Baden , erlernte das
Fleischerhandwerk , trat mit 18 Jahren - in ein
Ärtillerie -Regiment ein , kam im folgenden
Jahr zur Flakartillerie , nahm als Freiwilliger
der Legion Condor am spanischen Bürgerkrieg
teil . 1940 begann seine Ausbildung als Jagd -
slieger . Seine großen Erfolge erkämpfte er
sich an der Murmansk - Front . Als ihm der
Führer am 4. September 1942 das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes verlieh , hatte er 41 Luft -
siege errungen . Sie sind inzwischen auf 112
angewachsen . Bei Tiefangriffen gelang es ihm
außerdem , elf feindliche Lokomotiven zu ver -
Nichten .

PK . Der Hauptmann und Ritterkreuzträger
Heinrich Ehrler sitzt vor uns in einem etwas
ramponierten gepolsterten Seffel , den Kopf
hintenübergelehnt , die Beine von sich ge-
streckt .

Durchs Fenster geht des Hanptmanns Blick
ins Freie . Seine Gedanken sind über der
Kola , über der Fischerhalbinsel oder über
Murmansk . In einer halben Stunde wird er ,
der Staffelkapitän dieser berühmtesten Jagd -
fliegerstafsel an der Eismeersront , drüben
hängen , wird herumkrebsen über der Motowski -
Bucht und den Lustkamps dirigieren . Vier -,
sechs - oder achttausend Meter hoch, je nachdem,
wie es die Sowjets wünschen.

Er geht sehr scharf ran , der Hauptmann Ehi '
ler , er macht all seinen Männern vor , wie man
sauber an den Gegner herangeht . Er schießt
wie beim Schulschießen , so genau . Er ist der
erste , der am Feind ist, und der letzte, der von
ihm läßt . Fast immer bringt er von einem
Einsatz Abschüsse heim . Er ist ein Vorbild an
Einsatzfreude und Draufgängertum , auch an
überlegenem Können , das muß gesagt werden .
Er muß jeden Einsatz , das ist wicht.ig, selber
fliegen . Er führt seine Staffel an den Gegner ,
der zahlenmäßig fast immer überlegen ist . Er
hat Jagdflieger herangebildet , von benen jeder
ein Vorbild geworden ist. Er war der erste
Flieger an der menschenfeindlichen Eismeer -
front , der kürzlich seine Abschußzahl auf über
hundert erhöhte , vor einigen Tagen schoß er
Nummer 109 ab . Beim Hundertsten griff er den
Gegner mit dem Spruch au : „Achtung , meine
Herren , ich schieße Nummer 100 ab !" — Er schoß

ihn wirklich ab . Seine Männer , die rundum
kurbelten , brüllten ins Kehlkopfmikrophon :
„Glückwunsch, Herr Hauptmann !" Da schlug
der andere unten auf , Nr . 100.

Eine ganze Armee spricht von dem kleinen ,
sehnigen Hauptmann Ehrler . Die ganze Armee
Dietlas , die ,Hraxlhuber " in allen Erdbunkern
wissen es , wenn sie heranfegen : „Das ist der
Ehrler mit seiner Staffel !" Keiner hat hier
oben solchen Ruhm innerhalb eine » Jahres
eintragen können wie er . In knapp einem
Jahr , seitdem er die Staffel führt , hat sie 8V0
anerkannte Abschüsse erzielt . Die gesamten
Abschüsse dieser ersten Stassel betragen weit
mehr als 600 .

Das Telefon schrillt . Unmerklich zuckt der
Hauptmann zusammen . Die Stimme des
Gruppenkommandeurs ist zu hören : „Jawohl ,
Start in drei Minuten !"

Nach drei Minuten fegen sie über den Platz .
Der Hauptmann als erster .

Kriegsberichter Walter Henkels .

Reserven schon hinter der Font verlor . Jede
unserer an dem Gegenangriff beteiligten Divi -
sionen hatte Anteil an dem neuen Abwehr -
erfolg . Das bisherige Ergebnis der Schlacht
am Mius stellt mithin ein besonders eindrucks -
volles Beispiel für die Wirksamkeit der auf
Vernichtung der feindlichen Angriffskräfte hin -
zielenden elastischen Abwehrtaktik unserer
Truppen bar .

Zum Ausgleich seines schweren Rückschlages
am Mius trat der Feind am 8. August am
mittleren Donez und bei Bjelgorod zu
Neuen Angriffen an . Mit rund vier Divisionen
und 60 Panzern stieß er aus seinem alten
Brückenkopf bei Jsjum nach starker Artillerie -
Vorbereitung vor . Zunächst gelang ihm ein
örtlicher Einbruch , doch wurden die eingedrun -
genen Bolschewisten in sofortigem Gegenstoß
von Verbänden des Heeres und der Waffen - ^
unter Abschuß von 27 Sowjetpanzern wieder
zurückgeworfen . Mit abgesplitterten feindlichen
Resten sind die Kämpfe noch im Gange . Die
Luftwaffe unterstützte den Abwehrkampf und
bombardierte mit starker Wirkung Panzer -
ansammlungen und Truppenguartiere , mar -
schierende Kolonnen und Brücke ^ im Zuge der
feindlichen Nachschubstraßen .

Die gescheiterten feindlichen
Durchbrnchsversuche auf Sizilien

* Rom . 4 . August . Der italienische Wehr -
machtbericht vom Mittwoch lautet :

Die heftigen Kämpfe , die seit vier Tagen
an der sizilianischen Front wüten , haben im
Mittelabschnitt zwischen Rogalbuto und Cen -
turipe einen besonders erbitterten Charakter
angenommen . In diesem Frontabschnitt sind
durch den fest entschlossenen Widerstand der
Truppen mehrere mit starken Kräften ausge -
führte Durchbruchsversuche des Gegners er -
folgreich zurückgeschlagen worden .

Die Luftwaffe hat an den Bodenkämpfen
teilgenommen und feindliche Bodenziele und
Schiff« angegriffen . ,

Im östlichen Jonischen Meer wuiden von
deutschen Jägern drei ,Liberator "Maschinen
zerstört und von unseren Minenräumbooten
zwei zweimotorige Flugzeuge vernichtet .

Erpressungsversuch der USA .
an Argentinien

* Madrid . 4 . Aug . Der Direktor deS Amtes
für den Wirtschaftskrieg . Cowley , informierte
nach einer Meldung aus Neuyork die 16 000
amerikanischen Exportfirmen , daß alle bewil -
ligten Zertifikate für die Ausfuhr amerika -
nischer Waren nach Argentinien rückwirkend
vom 5. 1 . 1943 widerrufen werden . Mit dieser
Maßnahme ist der Export von den Vereinigten
Staaten nach Argentinien eingestellt .

Die „Neuyork Herald Tribüne " schreibt dazu :
„Das Amt für den Wirtschaftskrieg hat mit
dieser Maßnahme Argentinien unter einen
scharfen Druck gesetzt . Es handelt sich um nichts
anderes als um Sanktionen . Argentinien
soll dazu gebracht werden , daß es seine Politik
einer Revision unterzieht .

Vachsender Widerstand in Palästina
Juden verlangen uneingeschränkte Kontrolle — Einbeziehung von Transjordanien ?

W . S . Lissabon , 4 . Aug . Sehr aufschlußreiche
Eingeständnisse über die immer weiter zuneh -
wende Spannung zwischen Arabern und Ju -
den in Palästina macht der bekannte USA .-
Korrespondent Joseph Harrison im „Christian
Science Monitor "

. Er müsse zugeben , daß sich
die Gegensätze während der " letzten sechs Mo -
nate in der Levante außerordentlich verschärft
haben . Die Araber , so erklärt er , seien immer
stärker besorgt , rassisch , kulturell und wirtschaft¬
lich völlig an die Wand gedrückt zu werden ,
sie seien gewillt , sich dagegen zur Wehr zu
setzen . Es würde Irrsinn sein , so meint Har -
rison , wenn man die in der letzten Zeit sich
häufenden ernsten Zeichen der inne -
ren Unruhe in Palästina nicht brach-
ten wollte .

Eine gütliche Einigung in der Palästina «
frage sei ausgeschlossen . Die Juden würden
alle Mittel anwenden , um das ihnen von
Balfour gegebene Versprechen , Palästina zu
einem jüdischen Stammland zu machen , zu
verwirklichen . Auf beiden Seiten , so schreibt
der amerikanische Korrespondent , zeige sich
deutlich die Bereitschaft , eine bewaffnete
Auseinandersetzung als den Weg zu
einer Lösung der Palästinafrage anzunehmen .
Die Gefahr von Zwischenfällen sei daher ganz
außerordentlich groß . Das britische Weißbuch

von 1989 würde von den Juden rundweg ab-
gelehnt werden , da dadurch der jüdische Be -
völkerungsanteil auf ein Drittel der Gesamt -
bevölkerüug beschränkt werden würde . Die
Inden verlangen , unter allen Umständen die
völlige Kontrolle Palästinas , und selbst der
sognannte gemäßigte Flügel der .Zionisten
habe durch seinen Vorsitzenden Agronsky et -
klären lassen , daß sie keine andere Regelung
als die der völlige ?« Kontrolle und
Herrschaft anerkennen würden . Eine leb -
hafte Unruhe und Ertrüstung , so weiß Harri -
son weiter zu berichten , herrsche in der ge -
samten arabischen Bevölkerung darüber , daß
die Juden auch bereits Transjordanien in
ihre Einflußsphäre hineinzuziehen versuchen .
Besonders empört zeigten sich die Araber , wie

Sarrison
weiter eingestehen muß , über die

altung der USA . Die amerikanischen zionisti -
schen Kreise würden allgemein die Meinung
verbreiten , die Araber hätten nichts gegen
eine jüdische Einwanderung einzuwenden und
würden damit die Weltöffentlichkeit belüge «.
Diese Tatsache rufe unter den Arabern stärk-
sten Protest hervor > Sie seien verbittert dar -
über , baß man in Amerika eine solche Irre -
sührung zulasse . Gegenwärtig wisse im angel -
sächsischen Lager niemand , wie man aus den
sich immer weiter zuspitzenden Schwierigkeiten
in Palästina herauskommen sollte . -

Zwielicht in Algier
Diplomatische Schach,llge zwischen Moslau und Washington

B . « ichy, 4 . Aug . Die Sorgen , die das Emi -
granten - Komitee den Anglo - Amerikanern be -
reitet , mehren sich ständig , obwohl die kürzliche
Reise Girauds nach Washington und London
zum Befehlsempfang gerade diesen Sorgen
ein Ende bereiten sollte . Die wichtigste Ent -
scheiduug, die Roosevelt und nach ihm selbst-
verständlich auch Churchill im Verlaus der Gi -
raud - Reise getroffen haben , bestand darin , den
französischen Ausschuß in Algier nun doch nicht
als französische Regierung anzuerkennen . Die
Entscheidung mußte den Uneingeweihten über -
raschen , denn die Anglo - Amerikaner können sich
doch sonst nicht genug tun in der Ansammlung
von Exilregierungen ohne Land . Warum soll -
ten sie nicht auch » och eine französische „Regie -
rung " anerkennen ? Gerade die Franzosen sind
ja die einzigen Emigranten , die tatsächlich Land
mit in die Ehe gebracht haben , nämlich daS
französische Kolonialreich . Aber gerade hier
liegt auch der Grund , weshalb Roosevelt und
Churchill den Franzosen nicht die gleichen
Rechte gewähr «» wollen , die sie allen anderen
Emigrant « » sofort nach ihrem Eintr « ff «n in
London od « r Washington gewährt haben. DaS
französische Kolonialreich soll b « ka »ntlich dem
i» Bildung S «griff «nen amerikanischen Welt -
» « ich eingegliedert werde» , u«d Churchill leistet
dabei die notwendig « Hilfestellung , würde das

Emigrantenkomitee von Algier als „Regie -
rung ", also als Autorität anerkannt werden ,
dann wäre der Besitzergreifung durch die Pluto -
krateu zweifellos ein unangenehmes Hinder -
nis entgegengestellt , und deshalb sagen eben
Roosevelt und Churchill unerbittlich nein .

Die Angelegenheit wäre damit erledigt ge-
wesen , hätte nicht Stalin die Initiative er -
griffen . Stalin , der vieles tut , was den Anglo -
amerikanern geradezu ins Gesicht schlägt, fin -
det , daß es eine günstige Gelegenheit sei , daS
von Washington und London vernachlässigte
Komitee von Algier an sich zu fesseln. In -
folgedessen läßt jetzt schon Moskau halbamtlich
durchblicken, daß sowjetischerseits der Anerken -
nung des Komitees als Regierung nichts im
Wege stehe. Die „Prawda " schwang sich sogar
zu einem Leitartikel auf , in dem die Verdienste
Girauds und de Gaulles für die Sache der
„Alliierten " gerühmt werden und gleichzeitig
verlangt wird , man müsse diese „verdienst -
vollen " Leute mit jener Autorität ausstatten ,
die sie zur AuSübung ihrer Tätigkeit eben
brauchten. Da « ist « ine deutlich« Svrach « , und
sie z«igt , daß d «r Tyrann im Krembdi « kleinen
Dienste , die Giraud und de Gaulle dem Kom-
munitmut bisher schon geleistet haben, »u be »
loh» «» »ersteht. Während i» London »»d

Washington französische Emigranten -Zeituikgen
und Rundfunksendungen der Emigranten ver «
boten werden , wurde in Nordafrika eine kom-
munistische Zeitung neu eröffnet . 26 kommu -
nistische Abgeordnete , die von der Regierung
Potain in Nordafrika interniert worden waren ,
sind bekanntlich von Giraud freigelassen wor -
den und können nun im Sinne Moskaus in
Nordafrika wirken . Eine ganze Reihe von
anderen Anzeichen beweisen , daß die Emigran -
ten in Nordafrika bisher schon Moskau gegen
die Plutokraten ausspielten . Infolgedessen er -
kennt jetzt Stalin , daß er sich ins Geschäft ein -
schalten kann , und beutet deshalb feine Bereit -
schast an , Algier als „Regierung " anzuerken -
nen , obwohl gerade eben Roosevelt und Chur -
chill einen gegenteiligen Entschluß gefällt haben .

DaS find kleine diplomatisch - politische Schach -
züge im Lager der „Alliierten ", die jedoch für
die dortige Situation äußerst kennzeichnend
sind. Sic deuten nämlich den Machtkampf
an , der heute schon zwischen Bolschewismus
und Plutokratie auf dem Wege der Weltbeherr -
schung ausgefochten wird . Interessant ist, daß
die anderen Exilregierungen den Absichten
Stalins schon vorgegriffen und von sich aus
gegen den Willen Roofevelts und Churchills
das Komitee von Algier als Regierung aner -
kannt haben , vielleicht in der Absicht , sich diplo .
matisch in die Linie Moskau « einzugliedern . —
vielleicht auch in der berechtigten Furcht , eine «
Tage « genau so beiseite geschoben » u werden
wie Giraud und de Gaulle .

gnfagit
Zu der Notlandvng der UGA . »

Bomber auf türkischem Bode » wird
noch bekannt , daß ein Flugzeug i» der Nähe deS
Hafens Fethiye inS Meer stürzte , wobei die
Besatzung ertrank .

Marschall Mannerheim zeichnete
durch Tagesbefehl vom 1. August fünf beson-
ders verdiente Frontsoldaten , einen Major ,
einen Leutnant , zwei Feldwebel und einen
Unteroffizier , durch die Verleihung des Rit¬
terkreuzes des Ma ^ nerheim -Kreuzes auS .

Ein fr 'eudigeS Ereignis wird aus
dem Haufe des schwedischen ErbPrinzenpaares
berichtet . Am Dienstagabend wurde dem
schwedischen Erbprinzenpaar Prinz Gustav
Adolf und Prinzessin Sybilla auf Schloß Haga
bei Stockholm eine Tochter geboren .

Ueber der Salomoneninsel Bou -
gainville erlitten die Amerikaner hohe

tlugzeugverluste
. Von einem japanischen

tützpunkt im Südpazifik wird gemeldet , daß
die amerikanische Luftwaffe seit dem 17. Juli
ununterbrochen den japanischen Stützpunkt
Buin aus der »Insel Bougainville angreift .
Der japanischen Abwehr gelang es dabei , bis
Ende Juli über hundert feindliche Maschinen
abzuschießen .

Die UuaVhängigkeitSerklärung
Burmas hat in englischen und Nordamerika -
nischen Kreisen einen Sturm der Entrüstung
hervorgerufen . Von burmesischer Seite wird
dazu erklärt , daß dieser EntrüstungSsturm nur
die Ohnmacht der Westmächte verrate , die da -
durch , soweit das überhaupt möglich sei, in
Ostasien noch mehr an Gewicht verloren als
bisher schon . /

In der Bucht von Gibraltar wurden ,
wie spanische Korrespondenten aus Algeciras
melden , am Mittwoch zwischen 4 und 6 Uhr drei
starke Explosionen gehört , wodurch drei Schiffe ,
darunter ein Tanker , beschädigt worden sein
sollen . Ueber die Ursache der Explosionen ist
bisher nichts bekannt geworden .

Die Eingeborenen der Südafri -
kanifchen Union leiben Hunger , da die
Regierung in ihrer Versorgung mit den ihnen
gemäßen Nahrungsmitteln versagte , erklärt
die südafrikanische Monatszeitschrift „South
Africa Outlook ". Selbst die eingeborenen
Männer erhielten nicht genug zu effe» , um
ihre Arbeit verrichten zu können . Besonders
schlimm sehe es unter den farbigen Einwoh¬
nern von East London aus , unter denen ein «
richtig« Hungersnot ausgebrochen wäre .

Die Ueberschwemmung ^en des
OrinocoundApure nehmen nach Reuter -
Meldungen aus Carracas einen Umfang an ,
der zu einer nationalen Katastrophe zu wer -
den droht . Ueber 60 000 Stück Vieh sind er«
trunken , die Ernte vernichtet und Tausende
von Farmen dem Erdboden gleichgemacht. In
einer Ausdehnung von 1400 Meilen Länge bie-
tet der Orinoco ein Bild der Vernichtung .

DenFlammentod fand eine ganze Fa -
milie , bestehend aus Vater , Mutter und fünf
Kindern , bei einem Brand in Aronzano bet
Genua . Das Feuer war in einem Altpapier -
lager im Erdgeschoß des Hauses ausgebrochen
und hatte sich mit so rasender Schnelligkeit
ausgebreitet , Laß der im oberen Stockwerk
wohnenden Familie jedweder Ausweg verleg -
worden war .

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB . Aus dem Führerhauptquartier , 4. Aug-

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Ei -
fernen Kreuzes an : Hauptmann Erwin P e s « '
Bataillonskommaudeur in einem Grenadier -
Regiment, ' Hauptmann Jakob Zimmer -
mann , Bataillonskommandeur in einem
Panzergrenadier -Regiment ? Rittmeistei Hei '
mut Später , Schwadronchef in der Panzer '

aufklärungsabteilung „Großdeutfchland ".

Ritterkreuzträger .
Oberfeldwebel Zahn gefallen

* Berlin , 4 . Aug . Oberfeldwebel Willi Zahn -
Zugführer in einem pommerschen Grenadier -

Regiment , wurde am 18. Juli mit dem Ritter '

kreuz deS Eisernen Kreuze « ausgezeichnet .
hatte mit einer einzigen Pak von 80 angreifen ^

den fywjetifchen Panzern sieben schwere KaMv^
wagen abgeschossen und dadurch eine » Einbrum
starker feindlicher Kräfte verhindert . .

Oberfeldwebel Zahn hat die Verleihung diei^

hohen Auszeichnung nicht mehr erlebt , aw
16. Juli fand er in den Kämpfen südlich vre
den Heldentod .

An alle Hamburger
* Berli ». 4 . August. Alle auS Hamburg a ° -

gereisten Volksgenossen werden dringend 0
beten , sich sofort bei der nächsten P oi
zeidienst st e ll e zu melden und ihren B - r

bleib anzikgeben , damit Nachfragen nach >0"
beantwortet werden können . „ . „ tt

Rückfragen nach ihrem Verbleiben sind 0
die „Meldestelle Hamburg " ohne Zusatz ei«
näheren Adresse zu richten . Anzugeben sino . . .
deutlicher Schrift : Name , derzeitige Ans« " '
und Hamburger Anschrift sowie die Rain
und Personalien der Gesuchten .

Wieder Urlaub aufs Land
zur Ernährungsficherung

* Berli », 4. August. Der Generalbevoll « «^
tigte für den Arbeitseinsatz hat bie nötigen _
Weisungen gegeben , um wiederum wie im ^

'
^ ,

jähre zur Sicherung der BolkSernährung
sätzlich Arbeitskräfte vorübergehend der La^' " ' - — j st^ en,

Werkber
für die
Woche »

ng , könn . ^
in vermehrtem Umfang landarbeitskun ^" »
Arbeitskräfte auS der gewerblichen Wirtl «

^ ,

gehend der t
Wirtschaft zur Verfügung zu stellen , und
im Wege der sogenannten Werkbeurlauvu .
Für die Erntespitzen und für die laufe «
Pflegearbeiten der nächsten Wochen, bis » i
Abschluß der Herbstbestellung , .können

für vorübergehende Zeit auf dem Lande
gesetzt werden . Zur Vermeidung eines „
stungsabfalls sollen jedoch die Beurlaubung
von Angehörigen der Rllstungsbetriebe ^
den Landeinsatz mit größtmöglicher « oi0 ^ „de«
und in engstem Einvernehmen — » „ x.
Rüstungsdienststellen erfolgen . Von der $
laubsmäßigen Abordnung von Schlüssel '
Fachkräften der Rüstungswirtschaft zur ^
arbeit soll auf Wunsch deö Reichsministers
Bewaffnung und Munition grundsätzu «
gesehen werden . .—
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Kampfpausen Es Ml um Sittlzpunkf X
Der überraschende Schlag / Von f ^ -Kriegsberichter Richard Oeder

» Kaffeeholer
JWer Gruppe geht ein Mann mft den Feldflaschen

ner Kameraden zur Küche . Die Hitie ist fast unerträg -
und der Durst ist groß .

fJ -PK-Kriegsberichter Adendorf — PBZ (Sch ).

^ Unter der „Tiger "-Kanone
Panzerbesatzung die kurze Zeit der Ruhe .

PK-Kriegsberichter Wolfl-Altrater — AtL (Sch).

1d Auch die Heimat nutzt die Zeit
ri

'6n deutschen Städten sind die Hausgemeinschaften
r Aushebung von Splittergräben und Feuerlösch -

0^ beschäftigt . — Männer und Frauen einer Hausge -
^ kaft bei der Anlage eines Feuerlöschteiches .

^ Scherl -BTlderdienst -M.

^ =PK . „Noch 5 Minuten , Oberscharführer ",meldet der junge Gruppenführer seinem Zug -
führer . Der nickt nur , ohne das Glas von den
Augen zu nehmen . Höchste Konzentration
drückt sich in seinen scharfen Zügen aus , die
vom Krieg nicht nur durch die quer über die
Stirn laufende Narbe gezeichnet sind. Deutlich
liest man aus der sorgenvollen Miene die
Frage , die ihn und die Männer des Stoß¬
trupps in dieser letzten Frist vor dem Angriff
bewegt . Wer die Lage kennt , weiß um diese
Sorgen . Wird die Artillerie die nicht einzn -
sehenden Stellungen der Volschewisten in dem
Stützpunkt so zerschlagen können , daß der
kühne Vorstoß gelingt ?

„Eigentlich müßte es klappen "
, meint der

Gruppenführer dann zu dem Stoßtruppführer
und schwenkt sein Glas noch einmal über das
Vorgelände und die Stellungen der Bolsche
misten , den „Stützpunkt "

, wie die Männer den
sich nur wenige Meter über de» Sumpf er -
hebende « lauggestreckten Rücken nennen . So
wie ihnen die spärlichen Büsche und abgefchof-
fenen Stämme in diesem Sumpf bekannt sind,
so kennen ste auch die Geschichte des Angriffs «
Kiels .

Wochenlang hatte die Winterschlacht in ihrer
ganzen Härte an diesem Frontabschmitt getobt ,
Tausende und Abertausende toter Bolsche-
wisten lagen jetzt noch im Gelände . Schließlich
konzentrierte sich die Wucht des Ansturms der
sowjetischen Scharen , unterstützt von ungeheu -
ren Mengen Kriegsmaterial auf dieses un -
zählige Male von Granaten und Bomben um -
gepflügte Stück Land .

Zu einem starken Bollwerk wurde die einer
wahllos vom Winde verwehte Sanddüne ähn -
liche Erhebung von den Bolfchewisten ausge -
baut . Nur mit Hilfe des Glases erkennbar «,
gut getarnte Kampfstände in den Gräben ,
mehrere starke , große Bunker , verbunden mit
einem Netz von Lauf - und Versorgungsgräben ,
und die starke Bestückung mit MG . und Gra¬
natwerfern lassen einen vorbereiteten Feind
und hartnäckigen Widerstand erwarten . Der
Igel , dessen wahrscheinliche Unterstützung aus
der kurz dahinterliegenden bolschewistischen
Hauptkampflinie noch unbekannt ist, wird zu-
dem noch durch ein dichtes Drahtverhau , durch
spanische Reiter und Minenfelder geschützt .

Das alles erkennt und weiß der Zugführer
und das ist auch seinen Männern bekannt .
Aber sie kennen den Befehl : Dieses Nest , das
Verforgungsmege und Stellungen bedroht ,
muß fallen .

Die Zeit des UeberlegenS and PlanenS ist
tun, plötzlich wird die unheilvolle Stille von
einem brüllenden Abschuß unterbrochen. Jetzt
ist die Ruhe einer einzigen TodeSfymphonie ge-
wichen. Unzählige Abschüsse, dumpf drohend,
kurz knallend ober pausenlos wummernd wer-
den ausgelöst . Wie daS wilde Heer WotanS
jagen die Geschosse durch die Luft, tausend-
fältig rauscht , heult und jautt der Tod hin-
über , dahin, wo jetzt die Dreck - und Feuerfon -
tänen der ersten Einschläge aufblitzen. Aber
daS ist erst ein Anfang . Schwere Batterien
greifen mit allen Kalibern ein. Die Hölle ist
los über Stützpunkt X !

Wer jetzt ein Fernglas hat oder in der Nähe
des ArtilleriebeobachterS ist , der erst weiß ganz
um die vernichtende Wirkung des Trommel -
feuers . Er hört die kurzen , knappen Korrek -
turen und sieht sofort den Erfolg . Wo eben
schemenhaft zwischen der Tarnung noch ein
MG .-Stand zu erkennen war , stehen plötzlich
Rauch - und Schlammpilze , Balken wirbeln
durch die Luft . — Volltreffer ! Maßarbeit leistet
auch die Pak , die sich die erkannten Bunker
vornimmt . Erst vier Minuten sind um , und
schon ist der Stützpunkt schwer angeschlagen .
Die Stunde der Stoßtrupps ist nun gekommen ,
sie müssen jetzt raus , um die 9 00 Meter
Ni -emandsland in 10 Minuten zu
schaffen ! Noch einmal wird kurz auf die
Waffen gesehen , die MPi ., das Gewehr ent -
sichert, dann heben dir Stoßtruppführer den
Arm . Mann um Mann folgen ihnen , ihre
^ - Grenadiere und Pioniere .
. Der schwere Anmarsch beginnt . Hier in
Sumpf und Moor verbietet die Natur den An -
sprung an den Gegner , jenen alle Hindernisse
brechenden Ansturm , wie er seit altersher in
der deutschen Infanterie fortlebt . In klei-
nen Gruppen hintereinander , seitlich bis
auf Sichtweite auseinander , suchen Sie Grena -

diere ihren Weg zum Feind . Immer wieder ver¬
sinken sie knietief im Schlamm , hindern zer -
schofsene Bäume und Gesträuch sie am Einhal -
ten der Grundrichtung . Dann müssen die Män -
ner über die zahllosen toten Bolscheivisten aus
der Winterschlacht steigen . Langsam nur , Meter
um Meter , gewinnen sie Raum , schieben sich
näher an den tobenden Hexenkessel heran , in
den die schweren Waffen den Stützpunkt ver -
wandelt haben . Schon snrren die ersten Split -
ter von dort herüber , aber lieber nehmen die
^ - Grenadiere anch diese Gefahr in Kauf , als
nachher gegen das Feuer der noch lebenden
Sowjets anzulaufen . Dabei muß immer wie -
der Deckung genommen werden , denn auch vom
dichtesten Feuerwirbel kann noch ein Bunker
oder Postenstand verschont bleiben . Nur ein
Vorteil ist mit den Tücken des Geländes ver -
blinden : Die Minen verlieren teiliveise ihre
Gefahr , weil sie im Schlamm nicht zur Wir -
kung kommen .

Dicke Schweißperlen stehen den Angreifern
auf der Stirn , als sie sich 40 bis 5» Meter vor
dem feindlichen Graben in notdürftigster Dek-
kung hinkauern , um auf das Zeichen zum Ein -
bruch zu warten . Das Gewicht der Waffen , der
mitgeschleppten Handgranaten , der Spreng -
ladnngen und der Munition drückt immer
mehr . Wer kann sich ein Bild machen, was
diese Männer leisten , die dieses stille, aber un -
erbittliche Würgen mit einem grausamen Feind
und einer übermächtigen Natur bestehen ?

Noch einmal blicken die Stoßtruppführer auf
ihre Männer , auf die harten , bärtigen Gesich -
ter unter dem Stahlhelm mit dem hochgeschla -
genen Kinnriemen . Da steigt hinten die rote
Leuchtkugel hoch . Das Trommelfeuer macht
einen Satz vor - und seitwärts , es liegt jetzt mit
zermürbender Wucht aus der feindlichen Haupt -
kampflinie , den Batterien und schweren Insan -
teriewaffen : von dort kommen jetzt erst, ein

Am Donez
Die langen Kolonnen der sowjetischen Gefangenen werden von der Feldgendarmerie in den unaufhörlichen
Strom der Nachschubfahrzeuge eingegliedert . (PK .-Aufnähme : Kriegsberichter Wölfl , HH ., Z.)

Beweis der gelungenen Ueberraschung , die er-
sten Grüße . Aber zu spät sind die feindlichen
Kanoniere und Granatwerfevbediennngen er -
macht . Während sie mit ihren ungenau liegen -
den Salven noch zu weit verhalten , hat sich das
Schicksal des sowjetischen Stützpunktes entschie-
den . Wohl krachen noch einige MineN , knallen
noch einige Schüsse aus dem zerschossenen Gra -
ben , Ahmt sind die Stoßtrupps drin .

Mit einigen Handgranaten werden die letzten
Posten überwältigt . Der Weg war frei . Durch
den Graben stürmen die ^/ - Männer weiter .
Aus einem Bunker bellt noch eine sowjetische
M .Pi ., zwei Sprengladungen beseitigen den
letzten Widerstand . Ein zweiter Bunker wird
ausgeräumt , einige verschüchterte Gestalten , ab-

gezehrt und verwahrlost laufen zurück, die er-
sten Gefangenen . Zu sinnlosem Widerstand auf -
gereizt , versuchen sich die restlichen Gegner zu
wehren . Flammenwerfern . T - Minen un»
Sprengladungen ist kein Bolschewist gewachsen.
Einige verwegene Stoßtruppler erledigen zwei
MG . , die in letzter Minute noch zu feuern ver -
suchen, mit Handgranaten und M .Pi . Schon
nach wenigen Minuten ist das Drama zu Ende .

Die Ueberraschung ist geglückt, nur wenige
Sowjets konnten sich noch rechtzeitig aus der
Schlinge ziehen . Neben unzähligen Waffen und
Munition sind zahlreiche MG . und vier schwere
Granatwerfer die Beute . Zehn Minuten nach
dem Sprung der Feuerwalze ist Stützpunkt X
fest in der Hand der tapferen ^ -Grenadiere .

„Idi stand Posten vor dem Zarensdilof?
"

Geständnisse sowjetischer Kriegsgefangener — Von Kriegsberichter Karl Behrend
PK. Tag und Nacht fahren wir . Tag und

Nacht. Von Osten nach Westen . Wir kommen
aus dem großen Lan >dstrich, der zwischen Weiß -
ruthenien und der Ostsee bis hinaus zur Newa
und zum Wolchow liegt . Als der Transport -
offizier einsteigt , zeigen wir alle den gleichen
Ausweis vor : KriegsurlauÄsschein . Die Zeit
schleicht im gleichen Tempo dahin wie unser
Zu « , obwohl er schneller fährt als alle Züge ,
die je in Friodenszeiten amf dieser Strecke ge-

Deutschs Elsenbahn -Pioniere am Knban
In 24 Stunden haben deutsche Eisenbahn -Pioniere 50 Kilo¬
meter Bahngleise von der Breitspur auf die Schmalspur
unserer Feldbahnen umgenagelt . Besonders an den Naht -
und "Weichenstellen muß sehr sorgfältig , oft unter Zuhilfe¬
nahme des Schneidebrenners , gearbeitet werden .

PK .-Kriegsberichter Lange (Sch ) .

gen Westen gerollt sind. Aber kann et« Ur -
lauberzarg jemals schnell genug fahren ?

Mir gegenüber sitzt ein Dolmetscher . Ein
Balte , dessen Ahnen sieben Jahrhunderte lang
im Osten auf Vorposten gestanden und deutsche
Kirltur verkündet haben . Er diente als Offi -
zier im zaristischen Heer , er hat in Frankreich
Zeitungen verkauft und in Afrika Elefanten
gejagt . Jetzt erzählt er von Gefangenen , die
ihm »mn Verhör vorgeführt worden sind. Die
einen haben dem baltischen Baron ihr Herz
ausgeschüttet , die anderen sprachen nur das
unbedingt Notwendige , und dann gab eS noch
eine dritte Kategorie , die schien vergessen zu
Häven, Saß es noch etwas wie ein Herz ftt der
Menschenbrust gibt . Der Bolschewismus hat
ihr Denken abgestumpft , wie man ein Messer
abstumpft , aus dessen scharfen Grat ständig
mit einem Hammer geschlagen wird .

Wieviele Gefallene hat der Baron verhört !
Vor Rvval sprach er einen bolschewistischen
Hauptmann , der mit sarkastischem Lächeln be -
dauerte , daß ihn so burz vor .Herlin " die Kn -
gel treffen mußte . /Ein Oberst unterschied sich
von den anderen bolschewistischen Offizieren ,
htdem er alle sowjetischen Maßnahmen lobte .
Später setzte sich unser Baron öfter zu diesem
Oberst , erzählte von seinen Kadettenjahren in
Leningrad . 1913 habe er vor dem Zarenschloß
Wache gestanden . „Ich stand auch Posten vor
dem Zarenschloß "

, gepreßt stieß es der Oberst
hervor . — „Und trotzdem bejahen Sie den Bol -
fchewis-nrus ?" Der Oberst blickte starr gerade -
aus .

Tage später fragte der Offizier , ob man im
deutschen Rundfunk die Namen der gefangenen
russischen Obersten nnd Generale bekanntgebe .
Er war erstaunt , als djese Frage verneint
wurde . Im Moskauer Sender gehöre das Nen -
nen der Namen deutscher Offiziere zur Agi -
tation .

U-nd wieder einige Tage später legte der
Oberst eine Art Geständnis ab . „Sie verstehen
mich vielleicht , wenn ich Ihnen sage, daß ich zu
Hause Kinder und Enkelkinder habe . Ich will
nicht, daß sie unter meiner Schwatzhaftigkeit
leiden ."

Ein anderer Kamerad , der für drei Wochen
auf feinen Erbhof im Sauerland fährt , erzählt

von russischen Freiwilligen , denen er als Ber -
bindungsoffizier zugeteilt ist

„Der Leutnant hieß Smyrnow "
, beginnt un -

fer Kckwerad. „Ich darf den Namen nennen ,
denn es gibt wahrscheinlich so viele Smyr - -
nows , wie in Deutschland Katzen herumlaufen ,
die Peter heißen . Er war Leutnant , blutjung ,
ein fanatische? Komsomolze . Am Wolchow ge-
riet er schwerverwundet in deutsche Gefangen -
schaft . Er hatte sich mit seinen Männern bis
zur letzten Patrone gewehrt . Auf dem deut -
fchen Gefechtsstand wurde er operiert und ver -
bunden , während die unverwundeten Käme -
raden , die im Augenblick nicht in zurückliegende
Gefangenenlager transportiert werben kdnn-
ten , Holz hackten oder andere Arbeiten ver -
richteten .

Tage später unternahmen die Sowjet » eiuen
Gegenstoß , der die deutsche Besatzung zur vor »
übergehenden Aufgabe ihres Stützpunkte »
zwang . Die Gefangenen wurden freigelassen .
Es ivar für sie das Todesurteil , denn wer be-
schreibt das Entsetzen des sowjetischen Leut -
nants , als er vom Fenster seines Kranken -
zimmers aus erleben mußte , wie seine Män -
ner von den Sowjets im Hos zusammengetrie¬
ben und niedergeschossen wurden . Ihn selbst
rettete seine schwere Verwundung .

Monate später stand der gleiche Leutnant
wiederum an der Front . Diesmal als erbit -
terter Gegner des Bolschewismus . Er benützte
die erste Gelegenheit , um mit seinen Leuten in
die deutsche Gefangenschast zu flüchten .

Das Obst der Lüneburger Heide
Die Kronsbeere oder Preiselbeere ist die

zweite Frucht der Lüneburger Heide , die eine
reiche Ernte auch in diesem Jahre bringe »
wird . Die ertragreichsten Pflückstellen sind in
den bei lllzen gelegenen 10 000 Hektar großen
Lüßwäldern . Früher war die Kronsbeere ein
wichtiger Handelsartikel , und man weiß zu
berichten , daß vor dem Weltkriege in der
Pflücksaison vom Bahnhof in Celle fast 12S000
Kilo Kronsbeeren verladen worden sind.

Urheberrecht : Deutscher Verlas . Berlin

Bis! flu Merlin?
| Ttoman von Tiermann Wejd

i5 t
er

. ®tinttnalröt öffnete seine Mappe , entnahm
a„ j

tl
J: umfangreiches Aktenstück und schlug es

Hhtnw ü (*> den damaligen Feststellungen der
den . ^ Hungsbehörden handelte es sich bei
&ote„ Ötcr um den am 23 . November 1807 ge -

Musikstudierendeu Walter Döhring ,
eines im Jahre 1010 gefallenen

toei cv *" cr Architekten . Walter Döhring war
»kyz .^ ? bre lang Schüler der Münchener Musik -
^ ufir ? te aowcsen und dann auf die hiesige
na* Jjodjfchule übergegangen . Wenige Monate
er seines Berliner Studiums hatte

Hen .̂ wähnte Verbrechen begangen ."
hatte während seiner Ausführungen

- ibrn gegenüber genau beobachtet !
beschulten Blick wäre das geringste ver -

Richen in den Mienen des Musikers
'$ e&pL cn- Aber nichts Derartiges war ge -

-kuhig , mit verschlossenem Gesicht faß
. Vi

fiiir ? • Erstehe immer noch nicht, weshalb Sie
^ » lese Dinge erzählen , Herr Kriminalrat !"

in hörbarer Ungeduld .
>!„ jener Walter Döhring sein sollen,

, sprach !"
h » -6 kam es gedehnt zurück. „Was soll

tyiren ? '' ^ Wollen Sie sich nicht näher er-
. ?'Herr Jurinek behauptet mit aller Bestimmt -
fctfiettt « Ihnen Döhring wiedererkannt zu

ist ja lächerlich "
, Merlin schien seine

Ruhe zu verlieren , „ich muß mich
mit aller Entschiedenheit dagegen

Vit in dieser Weise « rdächtigt zu wer-
Herr Jurwekl "

„ Er war es , der Sie vorhin in der Halle an -
gesprochen hatte !"

„Der Mann , der wie ein Verrückter aussah ?
Und aus seine Behauptung hin werde ich ohne
weiteres beschuldigt , ein anderer zu sein , als
der ich in Wirklichkeit bin , und sogar ein Ver -
brechen begangen zu haben ?"

„Jurinek erklärte , Sie am Abend der Ur -
aussührung Ihrer Oper , als Sie nach Beendi -
guug der Vorstellung auf der Bühne sich zeig -
ten , wiedererkannt zu haben ", erwiderte Hell -
wig und stellte bei sich fest , daß der andere ,
wenn ^er tatsächlich früher Döhring geheißen
hätte , jetzt kaum mit dieser Sicherheit auftreten
würde, - „Jurinek folgte Ihnen zu Ihrem
Hotel , er sah Sie dort nochmals , diesmal ganz
aus der Nähe , und es stand nach seiner Be -
hauptung für ihn nun zweifelsfrei fest , daß
Sie Döhring feien ! Selbstverständlich gingen
wir , als Jurinek dann Anzeige erstattete , mit
aller gebotenen Skepsis und Zurückhaltung an
die Sache heran , yicht zuletzt aus Rücksicht auf
Ihre Person und künstlerische Stellung , Herr
Merlin "

, fügte der Kriminalr « t in verbind -
lichem Tone hinzu , „aber Sie müssen einsehen ,
daß wir Jurineks Angaben , die mit solcher Be -
stimmtheit gemacht wurden , nicht einfach von
der Hand weifen durften !"

Merlin sagte nichts darauf , als interessierten
ihn diese Dinge nicht weiter .

„Mein Besuch bei Ihnen verfolgt also ledig -
lich den Zweck" , fuhr Hellwig fort , „Jurineks
Behauptungen dahin nachzuprüfen , ob Sie mit
jenem Walter Döhring identisch sind oder
nicht." V

„Selbstverständlich bin ich es nicht !" unter -
brach Merlin schroff den anderen, ' er ging zu
seinem Schreibtisch und holte einige Papiere
heraus . „Hier sind meine Ausweise : bitte ,
überzeugen Sie sich , daß ich Artur Merlin und
nicht anders heiße ! Sollte Ihnen daS nicht ge»
nügen , fo könne« Sie sich in Brione , wo ich
« ohne, exteudigiu ; auch Ate hiesige schweize¬

rische Gesandtschaft wird Ihnen auf Nachfrage
jede gewünschte Auskunft über mich geben !"

Der Kriminalrat , der sich bereits mit der
Gesandtschaft sowie mit Merlins Heimat -
behörde in Verbindung gesetzt hatte , ohne aller -
dings etwas erfahret zu haben , was Zweifel an
der Person des Komponisten gerechtfertigt hätte ,
hielt es für zweckmäßig, diesen Umstand jetzt
nicht zu erwähnen . Er reichte Merlin die Aus -
weispapiere , die er durchgesehen hatte , zurück.

„Sic lebten bisher dauernd in der Schweiz ,
Herr Merlin ?" fragte er dann .

„Nein, ' in meinem fünften Lebensjahre siedel-
ten meine Eltern nach Mexiko über , erst vor
acht Jahren kehrte ich wieder in die Schweiz
zurück.

"

„Da habeit Sie Ihre künstlerische Ausbildung
drüben erhalten ?" Und als der andere bejahte :
„Würden Sie mir einiges aus Ihrem Leben
erzählen ?"

„Warum interessieren Sie sich dafür ?" fragte
Merlin sehr reserviert .

.^Kriminalisten sind immer neugierige Leute ".
Hellwig lächelte liebenswürdig , „und da ich
ohnehin einmal hier bin , kann es nichts schaden ,
wenn ich Näheres über Ihr bisheriges Leben
erfahre : um so eher bin ich dann in der Lage ,
Herrn Jurinek das Abwegige seiner Verdächtig
gung gegen Sie vor Augen zu führen !"

„Ich sehe zwar nicht ein , weshalb ich Jhncn
da meine Lebensgeschichte erzählen sollte, die
Angelegenheit dürfte auch so schon ausreichend
geklärt sein", entgegnete Merlin etwas von
oben herab , „aber wenn Sie unbedingt Nähe -
res von mir wissen wollen : Ich verlebte meine
Jugend in Mexiko und zwar in Tampieo , wo
mein Vater als Kaufmann tätig war . Als er
starb , war ich damals sechzehn Jahre alt , hei-
ratete meine Mutter bald wieder : ihr zweiter
Mann war ein Artist , mit dem wir fortan von
Ort zu Ort zogen . Er war , wie sich bald her-
ausstellte , et» brutaler , rücksichtsloser Mensch ,

dem ich überall im Wege war, ' ich spürte den
Haß , mit dem er mich verfolgte , und als er niich
eines Tages aus geringfügigem Anlaß schlug,
ging ich auf und davon . . .

Mein Vater , der sehr musikalisch gewesen
war , hatte mich in Klavier und Geige aus -
bilden lassen, Musik war vo>5 jeher meine
große Leidenschaft gewesen , als Musiker wollte
ich mir jetzt mein Brot verdienen . . . aber das
war leichter gedacht als getan ! In üblen
Kneipen mußte ich um einen Hundelohn spie-
len , um nicht zu verhungern , dann erhielt ich
eine Stellung bei der Kapelle eines Küsten -
dampsers , hier ging es mir besser, ich hatte
manche freie Stunde , die ich über meinen musi -
kalischen Lehrbüchern , die ich überallhin mitge -
schleppt hatte , verbringen konnte : in jenen
Tagen entstanden meine ersten Kompositionen .

In Rio de Janeiro , >m> ich in einem großen
Kaffeehaus für längere Zeit engagiert wurde ,
fand ich dann den Lehrer , den ich dringend
nötig hatte : cr war ein Deutscher namens
Hägermann , der seit Jahren in der brasiliani -
schen Hauptstadt lebte und dort eine vielbe -
föchte Musikschule leitete . Von ihm wurde ich
gründlich in Zucht genommen : was ich kann ,
verdanke ich ihm ! Er besorgte mir auch Schüler ,
die ich unterrichtete : ich verdiente so ganz gut .
aber was ich erübrigen konnte , sparte ich zu-
sammen , denn ich wollte sobald wie möglich nach
Europa , in die alte Heimat zurück : dort , das
fühlte ich immer deutlicher , würde ich erst das
leisten können , was mir als Ziel vorschwebte .
So fuhr ich vor acht Iahren herüber : seitdem
lebe ich in Brione ganz meiner Arbeit ."

Mit sichtlichem Interesse hatte Kriminalrat
Hellwig zugehört . Aber ganz plötzlich war
Mißtrauen in "ihm erwacht . EtwaS an Mer -
lins Erzählung war ihm unecht vorgekommen :
wie eingelernt waren ihm dessen Worte er -
schienen, als habe der andere sich die Schilde -
rung seines Lebenslaufs für alle Fälle vorher
genau zurechtgelegt gehabt.

„Ein bewegtes und abwechslungsreiches Le -
ben haben Sie da zweifellos hinter sich , und
gerade leicht wurde es Ihnen anscheinend auch
nicht gemacht" , sagte er nun in freundlichem
Plaudertone und ließ sich von seinen Gedenken
nichts anmerken : „die Hauptsache ist aber , daß
Sie es schließlich schafften und ein berühmter
Mann wurden ! Und wie steht es mit Ihrer
Mutter und Ihrem Stiefvater ? Söhnten Sie
sich mit ihnen später wieder aus ?"

„Dazu fand sich keine Gelegenheit : seit mei -
ner Trennung von ihnen ist jegliche Verbin -
dung zwischen uns abgerissen ."

„Sic haben anch nicht versucht, diese Verbin -
düng wieder anzuknüpfen ? Es hätte Ihre
Mutter doch sicher gefreut , von Ihrem künst¬
lerischen Ausstieg zu erfahren !"

„Solange ich drüben war , versuchte ich einige
Male , den Aufenthaltsort meiner Mutter zu
erfahren , ich schrieb an verschiedene Unterneh -
men , bei denen ihr Mann engagiert gewesen
war , man wußte aber nicht, wo er sich befand .,man hatte schon lange nichts von ihm gehört
. . . da gab ich schließlich das Suchen aus ."

Wieder glaubte das geschärfte Ohr des Kri -
minalisten , einen unechten Ton in Merlins
Worten zu vernehmen . So teilnahmslos sprach
kein Sohn von seiner Mutter , selbst wenn diese
einen ihm mißliebigen Mann geheiratet hatte '?
etwas stimmte da nicht, dachte Hellwig bei sich ,und seine anfängliche Ueberzeugung , daß der
Mann ihm gegenüber wirklich der Komponist
Merlin und nicht der gesuchte Walter Döhring
sei , >var merklich ins Wanken geraten . Viel -
leicht war sein Mißtrauen unberechtigt , aber
er würde den Mann und seine Vergangenheit
nun doch noch gründlich unter die Lupe nehmen .

Ob Merlin längere Zeit in Berlin zu blei -
ben gedenke ? fragte er wie beiläufig .

„Am nächsten Montag habe ich hier einen
Liederabend , dann reife ich heim ."

„Das wird sich kaum ermöglichen lassen . Herr
Merlin !"

„Warum nicht ?" (Som «vima folaO



(

Seite 4 KREIS BUHL Donnerstag , 5. Auaust 194.1

vlilt über VW
r Tfftniettumen .) Am kommenden Sams¬
tag . 7. August , nachmittags IS Uhr . beginnt
wieder nach der Ferienpause in der Turnhalle
öaS Kinderturnen . Die Eltern werden gebeten ,
ihre Kinder recht zahlreich hierzu zu schicken.

Stadt Achern
b . Acher» . (33 o tt der Handharmonika -

Kazncradschaft A ch e r n . ) Da die Schul -
ferien . nun zu Ende sind, beginnen auch wie -
der die Proben der Handharmonika - Kamerad -
schast Achern , die wie bisher in der Volks -
schule (Nähsaal ) stattfinden . Morgen , 6. August ,
wird erstmals ab 20 Uhr geprobt . Die Vereins -
leitung erwartet vollzähliges und pünktliches
Erscheinen aller Mitglieder . Zur Festlegung
des Programms ' für ein Konzert , das aus An -
laß des 10jährigen Bestehens des Vereins statt -
finden wird , kommen alle Spieler der Gruppe
öer Fortgeschrittenen zu einer Besprechung
am Samstag , 7. August , im Gasthaus „Am
Stadtgarten " um 20 Uhr zu einer Besprechung
zusammen .

( Tonfil mV e r a n st a l t u n g .) T>ie Gau -
leitung Baden der NSDAP , bringt am Sonn -
tag , 8 . August , um 10 Uhr , in den Tivoli -Licht¬
spielen den i^ ilm „Hände hoch" mit der Wochen-
schau zur Vorführung . Der Film ist staats -
politisch , und künstlerisch wertvoll . Jugendliche
sind zugelassen .

( Die Heimat dankt ihren Sol -
b a t e it . ) Am Wochenende kommen die Politi -
schen Leiter in die einzelnen Haushaltungen ,
um zu Gunsten des Kriegshilfswerkes für das
Deutsche Rote Kreuz zu sammeln . Allen Volks -
genossen sind die überragenden , todesmutigen
Taten unserer Soldaten bekannt , und was oaS
DNK . schon geleistet hat und immer wieder
leistet , ist oft genug schon jedermann zur
Kenntnis gekommen . Daran sollten in der
Heimat alle denken und spenden , was in ihren
Kräften steht.

( S t r o m st ö r u n g .) Infolge einer Störung
im hiesigen Stromnetz konnte in den Tivoli -
Lichtspielen am Dienstagabend nur ein Teil
des Films „Die goldene Stadt " gezeigt wer -
den . Als Ersatz wird heute um 17 Uhr für die
Dienstagbesucher der Film nochmals vorge -
führt . ^

( Filmschau .) Heute läuft in den Tivoli -
Lichtspielen der Farbfilm „Die goldene Stadt "
zum letztenmal . Des großen Andranges wegen
wird dieser Film in einigen Wochen nochmals
zur Aufführung gelangen . — Ab Freitag , den
6. August , zieht der Film „Die Letzten von
Giarabnb " über die Leinwand . Frau in der
Wüste , welche Fülle von Romantik kann sich
mit diesen Worten verbinden ! Da träumt die
Phantasie von den blendend weihen , kubischen
Beduinenhäusern einer Oase , und die Mär -
lhen aus „Tausend und einer Nacht" tauchen
wieder auf , wie man sie irgend einmal er -
zählt bekam oder las . — Aber vorbei ist die
Zeit der Märchen . In der Wüste tobt der
Krieg . Und wenn eine Frau von ihrem Schick -
sal dorthin gesithrt wird , so wird sie vielleicht
selber zunächst,an märchenhafte Begebenheiten
gedacht haben, - vie Wirklichkeit aber sieht ganz
anders aus . Nun hgt die Abenteuerlustige sich
als Mensch zu bewähren . So erleben wir
Doris Durantt in dem Scalera - Film „Die
Letzten von Giarabub ".

Acher« . ( N S . - F r a u enf ch a ft .) Mit öer
Führung der NS .- Frauenschaft der Ortsgruppe
Achern ist Frau Lydia Börner , Robert -
Wagner -Straße , beauftragt worden .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 1. bis 7 . August 1943 gelte »

folgende Berdunkeluugszeite « :
Beginn : 2100 Uhr
Ende : 5.30 Uhr

Zunge Hände am großen Verl
Hitlerjugend im freiwilligen Einsatz — Wirksame Unterstützung des Landvolkes

R .W. Bühl . Wie alljährlich meldeten sich
auch in diesem Sommer viele Jungen und Mä -
del deö Bannes Bühl zum Einsatz bei den
Bauern und in den Betrieben . Während der
Ferienzeit sieht man schon früh am Morgen
BDM . - Mädel und Hitlerjungen hinaus aufs
Land zu ihrem augenblicklichen Arbeitsplatz
fahren . Bauernhöfe , die während des Krieges
großen Mangel an Arbeitskräften leiden , sind
ihr Ziel . Reges , aber wohlgeordnetes Ge -
triebe in Feld und Haus verrät bald : hier sind
helfende Hände am Werk .

Die BDM . - Mädel , die meistens für die
häuslichen Pflichten beansprucht werden , kochen
und putzen , flicken und waschen, sorgen für
Kinder und Kleintiere und geben damit die
Bäuerin für die Feldarbeit frei . Auf dem
Felde aber mähen die Hitlerjungen das Ge -
treide , binden Garben , laden sie auf die Ernte -
wagen , kurz , überall helfen sie den überlasteten
Bauersfrauen 'bei ihrer schweren , körperlichen
Arbeit . ES soll aber nicht nur eine bloße
Hilfeleistung sein , was sie hier tun , sondern in
manchem Nieser jungen Erntehelfer wird so die
Liebe zum Bauernberuf erweckt.

Einige jedoch meldeten sich nicht aufs Land ,
sondern in die Stadt . Sie leisten in Rüstnngs -
betrieben kriegswichtigen Dienst und tragen
dazu bei , die Versorgung an Waffen und Mu -
nitton sicherzustellen . Aber auch die berufs -
tätigen Mädel des BDM . - WerkeS stehen in
ihrer Einsatzfreudigkeit den jüngeren Käme -
radinnen keineswegs nach. Abend für Abend
versammeln sie sich in den Lazaretten . Hier
sitzen sie in öer Küche beisammen , und unter
fröhlichem Singen schälen die fleißigen Hände

große Mengen Kartoffeln : manch eine Schüssel
voll geputzten Bohnen wandert zum Herd ,
manch Eimer gefüllt mit Abfall wird beiseite
geschoben und wenn sie fertig sind, zeugen
Berge von Erbsenhülsen von ihrem Fleiß .

Die Parole für Pimpfe und Jung -
mäde l dagegen , soweit sie nicht auch dem
Bauern helfen , heißt : Heilkräuter sammeln '
An Wegrändern , auf Wiesen , im Wald , überall
findet man sie immer emsig beschäftigt , ihre
Körbe und Säcke zu füllen , damit sie, die klein ,
sten Soldaten der Heimatfront , am anderes
Tage , mit berechtigtem Stolz ihr Sammel -
ergebnis abliefern können , denn der jüngste
Pimpf und das kleinste Jungmädel wissen
schon , daß gerade ihre Aufgabe für die Sol »
baten an der Front sehr wichtig ist. ' Um so
größer ist daher ihre Begeisterung , mit der sie
an der Sammelaktion teilnehmen .

Die Schar öer willigen Helfer hat sich aber
noch erheblich vergrößert , seit viele hundert
Kinöer aus fliegerbedrohten Gebieten in un -
ferem Heimatkreis untergebracht wurden . Auch
sie wollen sich nützlich zeigen und mitringen im
Versorgungskampf des Großdeutschen Reiches .
Kampf dem Verderb ! — ist ihr Leitspruch , nach
dem sie handeln . Fallobst , Abfälle und vieles
andere sammeln sie , und liefern es pflichtge -
treu auf den Abgabestellen ab.

Mag öie Sonne auch erbarmungslos vom
Himmel brennen , und Hände und Rücken von
der oft ungewohnten Arbeit schmerzen , die
Hitler -Jugend tat dennoch ihre Pflicht ! Denn
der Gedanke an die kämpfenden Soldaten gibt
ihr immer wieder öie Kraft , mit ihren jungen
Händen mitzuhelfen am großen Werk , das
Front und Heimat unlösbar vereint hat .

Neuerungen bei der Reichsbahn
Bisher konnte ein Reisender der Reichsbahn ,

der in öer Wagenklasse , für öie er eine Fahr -
karte gelöst hatte , keinen Platz mehr fand , durch
das Zugpersonal in die nächsthöhere Klasse ein -
gewiesen werden : er durfte dann so lange darin
fahren , bis es in der Klasse, auf öie seine
Fahrkarte lautete , Platz gab . Freilich hatte
dieses Recht für die Benutzung der 2. Wagen -
klaffe öurch „Drittkläßler " schon seit längerer
Zeit nur theoretische Bedeutung . Die 2. Klasse
ist gegenwärtig in fast allen Zügen so über -
füllt , daß nicht einmal alle Reifenden mit
Fahrkarten 2. Klasse einen Sitzplatz darin fin -
den können . Durch eine neue Anordnung wurde
nun aber die Bestimmung überhaupt ausgeho -
ben , daß Reisende einer bestimmten Klasse in
eine höhere Klasse ohne Aufzahlung eingewiesen
werden können . Es kann somit kein Reisender
mit einer Fahrkarte 3. Klaffe mehr damit
rechnen , vom Schaffner in die 2. Klasse ver -
wiesen zu werden , wenn die 3. Klasse besetzt ist .

Von erheblich größerer praktischer Bedeutung
ist jedoch eine andere neue Bestimmung . Künf -
tig kann nämlich ein Reifender mit einer Fahr -
karte 2. Klaffe , der 8. gefahren ist . weil es in
öer 2. keinen Platz mehr gab . den Fahrpreis -
unterschied zwischen 2. und 3. Klasse sich zurück-
erstatten lassen. Alles , was hier über den
Uebergang von der 3, Klasse in die 2 . und
umgekehrt gesagt wurde , gilt finngemäß auch
für den Uebergang von der 2. in die 1. Klasse
und umgekehrt . Aber die 1 . Klasse gibt es
heute ja nur noch in den durchlaufenden
Schnellzügen .

Rheinwasserstände vom 4 . August
Konstanz 370 (—2 ) , Rheinselden 236 (+ —0) ,

Breisach 199 H— 0) , Kehl 264 (—8) , Straßburg
247 (—5 ) , Karlsruhe - Maxau 308 (—4 ) ,

— -
heim 274 (—4) , Caub 164 (- 4 ) .

Mann -

F. Bühlertal . ( M ütterberatungs -
stnnde . ) Die nächste MütterberatungSstunde
für den OrtSteil Obertal findet heute Don -
nerStag , ö. August . *m Schwesternhaus statt .

(Kartoffelkäferbekämpfung .) Es
wird den Einwohnern bei Strafe verboten , die
auf den Kartoffelfeldern anläßlich der Kar -
tosfelkäfersuchaktion ausgestellten Tafeln auf
den Befalläckern zu entfernen .

F . Bühlertal. (Standesamtsnachrichten .)
Geburten : 5 . 7 . : Tel«grapvcnarlbe>t« r Lco Mol ,
ein Sohn Hubert Erich. 7 . 7. : HitszollbetrtebSassistent
Eugen Anverer in StoMofcn eine Tochter ®t(rltnbe
EwgeM « . Ratschrewer Andreas Hahn in Bühlertal
ein Sohn Gcrhard Ant̂on . 9. 7 . : Sitgsr Awert Faller
in Neuwb ein Sohn Stefpfrie® Rudolf . Reich sangt-
stellt«: Gustav Mllrb in Eikntwl ein Sohn Ruvols
Peter . BerutSIol-dai Joses Ehinqer in Neusatz ein«
Tochter Lieselotte Hildegard . 17. 7. : Kauißmann Hein-
rich- Albert Dorn>h » ser in Mannheim «in . Sohn Win-

' fri-eb . 18. 7. : © oM &auet Ratmunld Köhler in Bühlertal
eine Tochter Irmtrud mild sine Toebtcr Ilse . Haupt -
mann Friv Gebauer in Dianicheim-J ^udonheti» ein
Sohn JUrgen Karl . 22 . 7 . : Kraftfahrer Heinrich
Theodor Weis eine Tochter Gerda Auma . 23 . 7 . : In¬
stenieur Heinrich Ter!et in Manmhemi eine Tochter
Awültifa Jnaebory , Buchhalter Alfred Wanner in
Kar<Svu» e ein Sohn Dieter Alfred . Bautt>ean>>!«r Hu-
bert JolmnneS Smirbrinr in Mannheim ein Sohn
Wolf» »»« , Holzhauer Rudolf Reith in Bühlertal ein
Sohn Oswald. Lanvwirt Jguaz Meier in Bimbuch
ein« Dochter Anneinarie Luche. — Eheschlieft nn .
gen : , 3. 7 . : t >o!itaaifm<mn Alfred ©mit Schtvinm-
hammer und HauZivir »schartslehrerin Gertmv C»erimne
Mbertw« Kern , bciide in Bühlertal. 8. 7 . : Bäcker Josef
Heb tig und Rosa Fritz , boive in Bühlertal. 17 . 7 . :
Fabrikarbeiter Albert Em «l Grethel und Klara Maria
Schmidt , beide in Bühlertal. 19 . 7 . : HausMener Oskar
Köhler nnid Maria Ma«Milcila Luvwi« . beide I» BMler-
tot . 24 . 7. : Bahnarbeiter Josef Wolf in Overgrom -
dach und Fr-ieda Marie Braun , in AMerval . —
Sterbefälle : 1 . Au>»u>sta Saiuw WiedhSff geb .
Zaidach in Dortmmrd -HSrve. 17. 7. : WMried Sud-wig
SiÄinidler tn Bühlertal. 20. 7. : Verena Strichet sei,.
Köhler in Bühlertal. 21 . 7. : Landwirt Franz Jhle
in Bühlertal. 25. 7. : Berta HilS geb . Britgel in
Bühlertal.

kreis Liihl meldet
W . Ottersweier . (7 0 Jahre alt .) Frau

Regina Zimmer , geb. Frank , Witwe des
Landwirts Josef Zimmer , vollendet heute ihr
70. Lebensjahr . Seit Jahren infolge eines
schweren Leidens an öen Lehnstuhl gefesselt,
hat sie trotzöem ihren Humor nie verloren und
verfolgt die Zeitgeschehnisse mit großem In -
teresse. Wir gratulieren .

(Fettverbilligungsfcheine .) Die
Fettverbillignngsscheine sind unverzüglich aus
dem Rathaus abzuholen .

G. Neuweier . (Vermählung .) Heute
Donnerstag schließen Hans August A s s a l l
aus Baöen - Baiden und Trubel L ö rch , Tochter
des verstorbenen Ratschreibers Johann Lörch,
den Bund fürs Leben . Herzliche Glückwünsche.

( Ausnahme von Fliegergefchäöig -
t e n .) Im Laufe öer letzten Woche trafen auch
hier einige Frauen mit ihren Kindern aus
Westfalen ein und fanden gastliche Ausnahme .
Mögen sich die Gäste in unserem obstreichen
Ort recht wohl fühlen und sich gut erholen .

8p . Sinzheim . (Todesfall .) Im Ortsteil
Kartung starb dieser Tage Gärtner Bernhard
Krauth im Alter von 76 Jahren . Ferner
verschied im Alter von 65 Jahren Frau
Paulina ^ B o o s , geb . Peter , aus öem Ortsteil
Vormberg .

(Sie starben für Deutschland .) Im
schweren Schicksalskampf an öer Ostfront gab
der Obergefreite August Boos , Sohn des
Felician Boos unö öeffen Ehefrau Walburga ,
geb. Boos aus dem Ortsteil Ebenung , im
Alter von 23 Jahren sein junges Leben für das
Vaterland . Gleichzeitig traf die Nachricht ein ,
daß der Gefreite Alfred Walter , Sohn des
Bahnarbeiters Josef Walter und dessen Ehe -
srau Frieda , geb. Peter , ebenfalls aus dem

OrtSteil Ebenung . im Alter von 22 Jahren auf
dem Felde der Ehre öen Tod fand . In treuester
Pflichterfüllung mtd getreu ihrem Fahneneid ,
opferten diese beiden toten Krieger ihr hoff-
nungsvolles Leben für ihre Heimat . Die Ge -
meinde wird ihnen ein ehrendes Andenken
bewahren .

R. Gteinbach . (Die Getreideernte ist
vorüber .) Schwere Arbeit lastete während
der Ernte auf unseren Landwirten . Aber harte
Bauernfäuste haben energisch zugepackt und in -
nerhalb einer Woche war mit vereinten Kräf -
ten uuö unter Mitwirkung öer günstigen Wit -
terung das Getreide unter Dach gebracht . So -
gar öer Hafer , welcher sonst immer etwas
später reift , würbe gut geborgen . Zufrieden
betrachtet öer Bauer den reichen Körner - und
Strohertrag . Trotz Mangels an Arbeitskräften
haben alle ihre Kraft eingesetzt , um die Er -
nährung unseres Volkes sicherzustellen. Schon
sind aus den zuerst abgeernteten Getreidefel -
dern die Rüben soweit gediehen , daß mit dem
Hacken begonnen werden muß .

(Verdunkelung .) Die warmen Nächte
veranlassen manche Volksgenossen , leichtsin-
nigerweise die Verdunkelung außer Acht zu
lassen . Immer wieder müssen öie Verdunke -
lungssünder darauf aufmerksam gemacht wer -
den , daß sie durch ihre Gleichgültigkeit Leben ,
Hab und Gut ihrer Mitmenschen schwerer
Gefahr aussetzen . Gegen die Verdunkelungs -
sünöer wird unnachsichtig vorgegangen

Heidelberg . (Im Neckar ertrunken .)
Bei einer Bootsfahrt auf öem Neckar stürzte
am Sonntagnachmittag ein junger Mann bei
dem Versuch , zu landen / ins Wasser und ver -
sank. Er konnte nur noch als Leiche geborgen
werden . Offenbar hat ein Herzschlag durch öie
plötzliche Abkühlung ben Tod herbeigeführt .

Schwarzacher zogen nach Ungarn
Alte Urkunden erzählen

Auf den markgräflichen Amtsstuben zu
Schwarzach und Baden herrschte in öen No -
vember - und Dezemberwochen » es Jahres
1797 eine sonst ' «ngewohnte Aufregung . Die Be -
wohner des Abisstabes hatte plötzlich die Reise -
lust gepackt und mehr den 70 Personen waren
bereite um ihre Leibsentlassung nachgekom-
men . An drei verschiedenen Sonntagen war es
zu großen Verkäufen gekommen . Die Wander -
lustigen versuchten ihre bewegliche und unbe -
wegliche Habe an den Mann zu bringen , um
genügend Geld sür eine so weite Reise bis ins
ferne Ungarland zu besitzen. Dazu mußten sie
noch genügend Barvermögen in Händen haben ,
um sich dort wieder einkaufen zu können . So
war schließlich die gesamte Gegend in Auf -
regung geraten und der Markgraf sah sich ver »
anlaßt , von seinem Obervogt einen eingehen -
den Bericht einzufordern über die herrschenden
Zustände und deren Ursachen .

So berichtete öer herrschaftliche Obervogt von
Harrant unterm 4 . Dezember 1797 an den
Markgrafen Karl Friederich :

„Die bevorstehende Auswanderung einer
nicht unbeträchtlichen Anzahl von Untertanen
aus öen Schwarzacher Abtsstäben nach Ungarn
zum Nachteil des landesherrlichen Interesses
betr . :

Falls sich die Auswanderer weiter vermeh -
ren sollten , ist über öie Maßregeln , dies zu un -
terbinöen . zu beraten .

Ueber 70 Personen suchten um ihre Manu -
Mission nach und ihre Häuser wurden an drei
auseinander folgenden Sonntagen versteigert
Ihr anderweitiges Besitztum wurde veräußert
und gegen das Frühjahr wollen sie abreisen .

Die Ursachen dieser Massenauswanderung
sind dem Bernehmen nach:

a) Die übermäßigen Steigerungen der Gül -
ten des Klosters von seinen Lohngütern . so
daß sie das Brot für sich dabei nicht mehr auf -
bringen können nebst denen mehr aufkommen -
den und sich mehrenden klösterlichen Exaltio -
nen .

b ) Die schon so lange anhaltenden Kriegs -
bedrängnisse un ^ schwere Beiträge von Kriegs -
kosten sowohl ->u der vom Kloster und auch noch
neben iW geführten gemeinen Stabsrechnung
besondere » lilriegskosten Rechnung , welche dem
Weilandt noch sür das verflossene Jahr bis
auf 25 000 Gulden sich belaufen solle, womit
auch das Kloster sich meistens schadlos halten
tut und dabei

c) öie Spargementen , öaß die von der Rent -
kammer ausgeschrieben werdende Kriegskosten

% Beiträge jetzt erst recht angehen und noch lange
Zeit hinaus fortgesetzt würden , was glaublich
mit pro vehindo zur Auswanderung dienen
solle, als öurch welche

ä) dem Kloster beträchtliche Summen ad
Marsupium ? zu fließen und

«) kein Zweifel ist , daß solche Auswanderun -
gen und Abnahme der Untertanen dem Landes -
fürstlichen Interesse in allen betreffenden Ter -
len zu einem nicht geringen Schaben gereichen
müsse.*

Dieser Bericht wuröe öem markgräflkchen
Ministerium tn Karlsruhe zur Stellungnahme
unterbreitet . Doch mit einem derart allgemein
gehalteneu Schriftsatz gab sich weder die Re -
gierung noch der Markgraf zufrieden , zumal
hiexin gegen das Kloster sehr schwere Anschul-
digungen enthalten waren . Das Schreiben
hatte tn Karlsruhe den Anschein , wahrschein -
lich sogar zurecht , erweckt, daß der Abt eine
derartige Verringerung der Bevölkerungszahl
nicht ungern yeseheu habe . Einmal wurden
auf diese Weife ausgedehnte Ländereien frei
und konnten auf billige Weise dem Kloster -
eigentum einverleibt werden . Zum andern
brachten die geforderten Entlassungsgelder aus
der Leibeigenschaft den klösterlichen Kassen eine
nicht unmerkliche Bereicherung , mit denen wie -
derum die frei werdenden Besitzungen erkauft
werden konnte « . Schaden erstand demnach .nur
der landesherrlichen Regierung . Aus diesem
Grunde forderte das markgräfliche Ministe -
rium unterm 20. Dezember des gleichen JahreS
eine eingehende Untersuchung der bestehenden
Verhältnisse durch den Obervogt selber . ,

Der Güterverkauf hielt denn noch an bis zum
2. Januar 1798. Die Zahl öer AuSwanderungs -
lustigen mehrte sich von Woche zu Woche und
öer Obervogt meinte , „daß in Schwarzach auch
sonst viel feil fei" . Das Kloster behielt samt -
liche Manumisfions - und Abzugsgelder restlos
für sich und machte die Erteilung d^ r Enk-
lassnngSurkunde auch noch davon abhängig , daß -
jeder Wanderlustige von seinem Vermögen
weitere 2 Prozent als Sonöerkriegssteuer ent -
tichtete .

In der zweiten Januarwoche sandte dann der
Obervogt einen genauen Bericht an sein vor -
gesetztes Ministerium . Aus seinem Schreiben
entnehmen wir solgende interessante Angaben :

„Unter den Fortziehenden sind freilich i^ inche
Uebelhanser , bei denen allerorts der Gedanke
ersteht , ihr Glück in einem entfernteren Lande
zu versuchen . Es sinö aber auch wohlhabende ,
brave Bürger darunter , die sich gut fortbrin -
gen könnten , und die also wohl nicht yhne Ur -
fache auf öen Entschluß geraten sein möchten,
ihr Vaterland zu verlassen ."

Um einen wirklich einwandfreien Bericht
vorlegen zu köynen , hatte der Obervogt zahl -
reiche Bewohner damit beauftragt , im Gehei -

men Umschau zu halten und nachzuforschen,
welches öie Ursachen dieser Auswanterungs -
sucht wären . Aus zahlreichen Einzelberichten
setzte er dann persönlich den Schriftsatz in die
Regierung zusammen . Dabei kam von Har -
rant zu folgenden Feststellungen :

1 . wird allgemein darüber geklagt , daß sich
das Kloster von allen , während öem Kriege ge -
schehenen Lieferungen ganz frei machte, und
anstatt doch wenigstens etwas auf sich zu über --
nehmen , alles den Gemeinden anrechne , und
sich ganz von ihnen zahlen lasse, obschon diese
ohnehin schon für sich selbst Lieferungen hatten
machen müssen , auf diese Art aber nun auch
noch jene , welche dem Kloster besonders Mge -
setzt gewesen , übernehmen müssen^. So habe
z . B . das Kloster alles beim ersten Vordringen
der französischen Armee an dieselbe abgegebene
Brot , Fleisch . Mehl . Heu usw . von seinen Un -
tertanen aus der 179(5er Stabsrechnung ebenso
zahlen lassen , wie jene dem Kloster allein von
der französischen Armee angesetzten 37 Ohtnen
Wein und 800 Gulden sür Schuh .

Auch eben auf diese Art habe das Kloster baS
auf dasselbe namentlich ausgeschriebene , aus
dem Abts Muhr zur Kehler Belagerung ab-
gegebene Stangenholz sich aus öer 17S7er
Stabsrechnung zu zwei Drittel bezahlen lassen
und ein Drittel aber nur zum „Schein " über -
nommen , weil es die Summe vergrößert habe .

Auch mußte sogar die Kost für französische
Offiziere , die im Pfarrhaus zu Vimbuch ein -
quartiert gewesen , aus der Stabsrechnung be-
zahlt werden ."

Als ein weiterer Anlaß zum Mißvergnügen
öer AbtSstäbischen Untertanen wird

2. angeführt : „öaß schon seit 1791 die Gülten
von den klösterlichen Lehens - Aeckern erhöht ,
öer Ertrag dieser Güter parteiisch abgeschätzt,
und die Güter selbst bloß nach Gunst auSge -
teilt wurden , wie bann der Bürger Michael
Harsch von Schwarzach durch solche Erhöhung
und Hinwegnahme der Gült - und Klystergüter
wirklich in Gant geraten sei .

Eben so seye
3. im Jahr 1795 der Mattenzins von klöster -

lichen Matten soweit erhöht worden , daß der
größte Teil der Untertanen keine Matten habe
in Löhnung ■übernehmen ober behalten kön-
nen . Außerdem wiro noch geklagt ,

i . daß neben den allen vielen KriegSsrohn -
öen auch sämtliche Güter deS Klosters , nämlich
diejenigen , welche es selbst benutzt , in der
Fröhnd gebaut werden müßten , und öaß sogar ,
was niemals gewesen sei , der Herr Prälat die
Kloster Gärten durch Handsröhner bestellen
lasse und sie öurch Zwangsmittel zu dieser
Arbeit angehalten habe.

5. baß ber Herr Prälat öen ohnehin gerin -
gen , ehemals aus Wein in der Folge aus Bier

bestandene Trunk abgestellt habe , und öen
Untertanen auch bei der härtesten Frohn , ob -
schon es bisher immer üblich gewesen , nichts
mehr verabreichen lasse,

6. daß der Herr Prälat , wenn jemand eine
Beschwerde oder Klage bei ihm anbringen
wolle , niemanöen vor sich lasse, sondern jeden
ungehört abweise .

7. öaß öer Amtmann Barack keine Justiz
leiste , blos öie klösterlichen Prozesse betreibe ,
alles anöere liegen lasse, unö auf die An -
gelegenheiten der Untertanen keinerlei Rücksicht
und Bedacht nehme , auch behalte derselbe lange
Zeit Depositen Gelder hinter sich , ohne solche

eraus zu geben , wie z. B . in der Gant öes' nöreas Friedmann von Gresfern .
8. daß gedachter Amtmann sich in den 1706er

Stabsrechnung ein Zählgelö von 250 Gulden
zugeeignet habe , ohne daß derselbe dieses ver -
öient hätte . .

Abschließend bemerkte der Obervogt in sei -
nem Berichte : „Das Kloster , welches besonders
seit einiger Zeit auf die Eintreibung seiner
Außenstände mit der größten Strenge bedacht
ist . unö jede Gelegenheit Gelö zu erhalten mit
Begierde ergreift , sieht diese Auswanderungs -
sucht , öie manchen schönen Gulden Abzugs - und
Manumissionsgebühr einträgt , gar nicht un -
gern , und wird sich also auch nicht sehr an -
gelegen sein lassen , öiesem Uebel zu steuern ,
wenn auch öie Abtsstäbe halb entvölkert werben
sollten . Je mehr fortgehen , öesto mehr nimmt
öie Klosterkasse ein ."

Tatsächlich herrschte um die Wende des
18. Jahrhunöerts im Gebiete öes Abtes von
Schwarzach eine allgemeine Mißstimmung
unter der Bevölkerung . Die Gründe hierfür
würben in öem Bericht öes markgräflichen
Oberrwgts zur Genüge aufgezeichnet . Und
harin liegt ja letzten Endes der Wert dieses
Schriftsatzes für unsere Tage . Ein Zeitgenosse
öer Auswanderer war bestrebt , mit aller
Gründlichkeit die Ursachen aufzudecken , welche
so viele seiner Landsleute nötigten , ihre Hei -
mat zu verlassen . Treffen diese Angaben auch
nur zum Teil zu , öann waren öie Gründe noch
ausreichenö genug , so manchem biederen Land -
mann den Aufenthalt in der Heimat zu ver -'
leiden . Nur noch arbeiten zu müssen , damit ein
anöerer satt und bequem leben konnte , das
mutzte die Gemüter in Wallung bringen . Und
in ^>iese Stimmung hinein fielen öann die An -
geböte der österreichischen, preußischen und rus --
fischen Kolonistenwerber . Für ihre Arbeit war
der Boden wohl vorbereitet , unö es war ihnen
wirklich durch eine kurzsichtige Staatsführung
leicht gem « ht worden , tausende unserer Lanös -
leute zu nnem Wegzug nach fernen Ländernzu
zu verleiten . J. H.

Umschau am Sverrv»».
Zaberner FLrstermord fand schnelle Sühne

Todesstrafe für de» heimtückische« Täter
Stratzburg , 4. Aug . Ueberraschenb schnell hat

das furchtbare Verbrechen im Zaberner Walde ,
öem am 10. Juli der 56 Jahre alte Revier -
sörster Alois M e r tz auf seinem Dienstgang
durch Mörderhand zum Opfer gefallen war .
seine Sühne gefunden . Das in öer vergang ^
nen Woche in Zabern tagenöe Sondergerilht
Stratzburg verurteilte den 25 Jahre alte »
Hauptangeklagten August Browaeys aus
Vierwinden zum Tode und zur Aberkennung
öer bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit ,
öen Mitangeklagten Zwick aus Dreihäusern
wegen gemeinschaftlichen ' Wilöerns zu örci
Jahren Gefängnis .

Die Bluttat bei Bierwinöen bildet ein Schul -
bekfpiel für die möglichen schwerwiegenden Fol -
gen der Wilddieberei . Um sich einer Anzeige
und Bestrafung wegen unerlaubten Jagens zu
entziehen , hat ein hemmungslos seinen Trieben
nachgehender Mensch kalten Blutes einen ge -
achteten , pslichtgetreuen Familienvater ermor -
bet unö örei Familien ins Unglück gestürzt .
Der Hauptangeklagte Browaeys hatte auf Merv
zwei Schüsse abgegeben , öie öen Förster aber
noch nicht gleich tödlich trafen . Deshalb brachte
ihm Browaeys noch zwei Stiche mit einem feit '
stehenden Messer in den Hals bei und schnitt
ihm dann mit unmenschlicher Grausamkeit d>e
Kehle durch. Der Tod trat alsbald öurch Ver -
blutung ein .

Das Sonöergericht Stratzburg kam trotz man-
cher Widersprüche in den Angaben der beiden
Angeklagten zu der Ueberzeugung , daß Zwt »
zwar mit Browaeys gemeinschaftlich gewilderi
hatte , an öer Ermoröung des Försters aber
nicht beteiligt war . Gegen Zwick npiröe oahe»
wegen Wilberns nur eine Gefängnisstrafe von
örei Jahren ausgesprochen . Gegen Browaev »
kam nach Gesetz und gesundem Bolksempsinoe »
nur die Todesstrafe in Frage . Browaeys tötet -
in heimtückischer und grausamer Weise den
Förster , nachdem er gesehen hatte , daß er von
diesem erkannt war . Für einen solchen Men¬
schen , der auch in öer Hauptverhandlung un
bei öer Urteilsverkündung selbst keinerlei trj

'

nere Bewegung zeigte und nur eine stum?>
Gleichgültigkeit an den Tag legte , war deshai «
kein Platz mehr in der Volksgemeinschaft , au »
der er nunmehr ausgemerzt wuröe .

Freiburg . (Ratsherr Sinner gestok '
ben . ) An öen Folgen eines im Felde V>
gezogenen Leidens starb hier der Ratsher
der Stadt Freiburg im Breisgau , Rechtsan
walt Pg . Richard Sinner . Der Verstorbene ge
hörte seit 1380 der NSDAP , an . Im Mai IM
wuröe er in den Stadtrat und im Oltooc
1935 zum Ratsherrn berufen . Sein aktive
Einsatz für die Partei erfolgte in der
deren Rechtsberater er zunächst für die Sta »
darte 118 unö später für die Brigade 54 w>f

*
— Im Großen Ratssaal fand eine Trauerfett '

statt , wobei Oberbürgermeister Dr . Kerber >
ehrenden Worten die Verdienste Sinners »>
alle Belange der Stadt Freiburg würdigte »n
Rechtsanwalt Schanöelmaier öen hervorrage -
den Berufskameraden ehrte .

(Professor R o d e n w a l d >

65
'

I ah re alt .) Am ö. August . vollendeHeidelberg .

Professor Ernst Roöenwaldt sein 65 . Lebens
jähr . In ihm feiert mit der Universität ©f'
öelberg die wissenschaftliche Welt einen flC.
ersten Fachleute für Tropenmedizin und M«",
senhygiene , dessen umsasseüdes Lebensweg
Forschertätigkeit und praktische Erfahrung '
einzigartiger Weife vereint . Seit 1984 steu
Professor Roöenwaldt wieder seine großen ^
scvhrungen tn der Tropenmedizin und Rasie-
Hygiene auf afrikanischem und asiatischen -o
den der Heimat zur Verfügung . Nach kurze
Professur in Kiel wirkt er feit 1985 in He>oe
berg .

Laudenbach (Bergstraße ) . (Zur groß <• J
1

Armee . ) Der letzte Altveteran von 1870/
"*

Sattlermeister Johann Fink , ist im Alter f »"
98 Jahren gestorben .

Konstanz . (Kind vom Omnibus üb « /
'

fahren .) Ein schwerer Unglücksfall ereigne
sich in öer Robert -Wagner -Straße . Ein neu? '
jähriges Mädchen , daS auf dem Fahrrad die'
Straße überqueren wollte , wurde beim ®ej £ ,r
nahen eines städtischen Omnibusses
unö fuhr seitlich aus den großen Wagen
Das Kind wuröe erfaßt unö überfahren . ,^erlitt schwere Knochenbrüche und erheblt "
Fleischverletzungen unö schwebt in Leben
gefahr .

Konstanz , (g 4 j ä h r i g g e st o r b e n.) Ä
Eigeltingen starb im Alter von 94 Jahren 0
Zimmermeister Theodor Wißler .

vsnlc jetzt im Sommer
schon an den ^ iff ^ T !

»»"5

nicht,,kaltstelle n

Heute mal eine kleine Gewissensfrage :
Siel ' - - aen

licht
[ esjet ;

maueruna oberhalb des Rostes vorsichtig
fernen ! Bei eisernen Ofen is» auch Ru"

Flugasche an allen Stellen zu entfernet ^gt
durch die Feuer - und Aschentür errei
sind . Öfen , die an der Rückseite oo
Aschenraum ein Putitürchen haben , kan

oCh
auf diesem Wege reinigen . Putztürchen a i e |-
wieder fest schließen ! Bei ortsfesten 'r. j |jch
Öfen nur Feuerung und Aschenraum g' u

0f en (
säubern ! Je besser wir jetzt u nser ®

ir vo '
reinigen , um so mehr Kohlen retten
„Kohlenklau " I «,f ,

Wer jetzt sich etwas Mühem o (
im Winter über diesen/ » ^ ' 0
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woge zum Erjtehcr -Beruf
Ausbildung von Schulhelferinnen und Einstellung von Laienlehrkrästen

Am 1v. September ö . I . wird an der Lehrer-
bildungsanstalt tn Karlsruhe ein neuer Vor -
iereitungslehrgang für iie Ausbildung von
Tchulhelferinnen an Volksschulen beginnen .
Ter Lehrgang dauert drei Monate . Zugelas -
sen werden Bewerberinnen von mindestens
19 und im allgemeinen nicht über 30 Jahren ,
oie Interesse und Eignung für den Beruf
Zeigen und das Abschlußzeugnis über den er -
wlgreichen B &sitch der S. Klasse einer Mittel -
oder Oberschule besitzen . Für jede Lehrgangs -
teilnehmerin wirb ein monatlicher Unter -
daltsbeitrag von durchschnittlich 80 RM . zur
Verfügung gestellt .

Nach Abschluß des Vorbereitungslehrganges
werden die Lehrgangsteilnehmerinnen als so-
genannte Gchulhelferinnen im Angestellten ^
Verhältnis im Schuldienst an mehrklassigen
Volksschulen Badens und des Elsaß unter An-
Leitung erfahrener Lehrkräfte verwendet . Sie
erhalten die Vergütung einer Lehramtsanwär¬
terin im ersten Dienstiahr . Diejenigen Schul -
Helferinnen , die sich während ein bis zwei Iah -
*en im Schuldienst bewährt haben , werden zu
^ ncm Abschlußlehrgang an einer Lehrerbil -
^ungsanstalt zugelassen werden . Dieser Ab -
' chlußlehrgang dauert neun Monate und wird
»lit der ordnungsgemäßen 1. Staatsprüfung
mr das Lehramt an Volksschulen abgeschlossen .

Bewerberinnen , die an dem geplanten Vor -
vereitungslehrgang ab IS . September 1943 teil¬
nehmen wollen , müssen sich bis spätestens
A . August d . I . bei der Direktion der Lehrer -
vildungsanstalt in Karlsruhe , Bismarckstr . 10,

schriftlich melden . Der Bewerbung sind beizu -
fügen : Lebenslanf , Lichtbild , Abschlußzeugnis
der vorausgegangenen Schulbildung , amts -
ärztlicher Befund über die Lunge , Nachweis
über die deutschblütige Abstammung sowie Be -
scheinigung über Staatszugehörigkeit und über
bisherige politische Betätigung . Ueber die
probeweise Zulassung zum Vorbereitungslehr -
gang wird sofort nach Eingang der Bewerbung

-entschieden und den Bewerberinnen eine ent -
sprechende Bescheinigung zugestellt werden .

Zu gleicher Zeit beginnt an der Lehrerbil -
dungsanstalt Karlsruhe ein Einsührungslehr -
gang für weibliche Laienlehrkräfte an Volks -
schulen . Diese Laienlehrkräfte werden lediglich
während der Dauer des Krieges im Volks -
schuldienst beschäftigt . Durch ihre Beschäfti -
gung erwerben sie sich keinerlei Anrecht auf
eine spätere Anstellung im Volksschuldienst ,
sondern müssen vielmehr bei Beendigung des
Krieges mit ihrem Ausscheiden aus dem Volks -
schuldienst rechnen . Die Laienlehrkräste wer »
den in das Ängestelltenverhältnis übernom -
men und nach der Vergütungsgruppe VIII
T .O .A . besoldet .

Zum Einführungslehrgang zugelassen wer -
den in der Regel Bewerberinnen mit sehr
guter pädagogischer Eignung und mit dem Ab -
schlußzeugnis der S . Klasse einer Mittel - oder
Oberschule . Ausnahmen sind nur in besonders
gelagerten Fällen gestattet , z . B . bei ganz her -
vorragender Veranlagung der Bewerberin .
Die Bewerberinnen müssen das 2N . Lebensjahr
überschritten haben .

Der Einführungslehrgang beginnt am
15. September 1948 und dauert 8 Wochen . Be -
»verbungen sind bis spätestens >1 . August d . I .
bei der Direktion der Lehrerbildungsanstalt
Karlsruhe . Bismarckstraße 10, einzureichen .
Vorzulegen sind die gleichen Nachweise , wie
oben bei den Schulhelferinnen aufgeführt .
Ueber die probeweise Zulassung zum Ein -
führungslehrgang wirb sofort nach Eingang
der Bewerbung entschieden und der Bewerbe -
rin eine entsprechende Bescheinigung zugestellt
werden .

0er varten im Kugust
Jetzt kommt es daraus an , die reiche Ernte

im Garten restlos der Ernährung zuzuführen .
Treibt Vorratswirtschaft ! Ueber de ^ Ernte -
arbeiten darf die Pflege der Gewächse nicht
vergessen werden . Unser Garten soll bis zum
kommenden Frühjahr den Haushalt mit Ge -
müse versorgen . Daher ist jetzt dem Gedeihen
des Wintergemüses besondere Bedeutung bei -
zulegen, ' es muß gehackt und bei Bedarf ge-
gössen werben .

Bohnen sind mancherorts von schwarzen
Blattläusen befallen worden . Dagegen hilft
Spritzen mit Spruzit oder Nikotinseifenbrühe
oder starkes Abspritzen mit Wasser . Tomaten ,
welche eintriebig gezogen sind , köpft man jetzt
über der letzten Söliitr ein , die nachkommenden
Blüten bringen nur noch unvollkommene
Früchte . Zwiebeln werden , sobald sie entspre -
chend groß find , umgetreten oder umgeknickt ,
damit sie ausreifen . Dies ist besonders dort
notwendig , wo eine Zwischensaat von Peter -
filie ^ erfolgt ist . Gurken und Kürbisse legt man
zweckmäßig aus Glas oder Schieserplatten , da¬

mit sie nicht faulen . Bei Herbstkohl darauf ach.
ten , daß die Köpfe nicht platzen , gefährdete
Köpfe sofort verwenden . Lauch wird , wenn
möglich noch angehäufelt , dadurch erhält man
weiße Stangen . Perlzwiebeln ernte man jetzt ,
die kleinen Brutzwiebeln gleich wieder in die
Erde legen . Frühkartoffeln werden geerntet .
Einen großen Unsinn stellt das Abblättern von
Gemüse , besonders Sellerie , Kohl und der To -
maten dar . Die Blätter sind Ernährungsorgane
der Pflanzen .

In der heutigen Zeit darf es keine leeren
Beete geben . Auf diese pflanzt man mit bestem
Erfolg Kohlrabi , Endivien , Salat und Blätter -
kohl oder sät Spinat , Feldsalat oder Früh -
jahrszwiebeln . Besonders empfiehlt sich die
Aussaat von Speiserübchen . Auf einem ge-
schützten Saatbeet kann die Aussaat früher
Kohlsorten , z . B . Wirsing , Weißkraut und
selbst Blumenkohl durchgeführt weröen . Gesät
wird möglichst dünn . Die Sämlinge werden
dann in einem kalten Kasten überwintert und
liefern im Frühjahr gut abgehärtete , sehr frühe
Setzpflanzen .

Da ? Auftreten der Schädlinge besonders
überwächen . Neben den Blattläusen treten
nun auch die Kohlweißlinge sehr stark auf . Sie
legen an der Unterseite der Kohlblätter gelbe
Eierhäufchen , welche man am besten gleich zer -
drückt . Wo iiies übersehen wird , müssen die sich
zeigenden Raupen abgelesen werden . Bei grö -
ßerem Befall wird das Streuen von Gesarol -
Staub empfohlen .

An den Obstbäumen Sommerschnitt beenden ,
Leittriebe anheften . Johannis - und Stachel -
beeren auslichten und düngen . Den Boden
unter den Sträuchern sorgfältig lockern . Bei

den Himbeeren die abgetragenen Fruchtruten
abschneiden , ebenso schwache junge Ruten ent -
fernen , die kräftigen werden leicht angeheftet .
Die Erdbeerbeete reinigen , hacken und düngen .
Wo erforderlich , werden neue Beete angelegt .
Zum Düngen des BeerenobsteS empfiehlt sich
die Verwendung eines Handelsvolldüngers ,
etwa 50 Gramm je Quadratmeter ober noch
besser das Abdecken der Beete mit verrottetem
Stallmist . Bei der Ernte des ObsteS heuer
mehr denn je darauf achten , daß das Frucht -
holz der Bäume nicht beschädigt wird ? wir
brauchen noch mehr Obst . Die gekräuselten
und mit Blattläusen besetzten Triebspitzen bei
Pfirsichen , Johannis - und Stachelbeeren , Äir -
schen- und Apfelbäumen schneidet man am bc -
sten heraus und verbrennt sie. Abgefallenes
Obst stets sofort sammeln unö verwenden . Das
Anlegen von Jnsektenfanggürteln an Obst -
bäumen , besonders gegen die Obstmade , wird
sehr empfohlen . B.

Was bringt der Rundfunk ?
Sieichsprosramm :

12 .35 — 12 .45 : Der Berlckt zur Lage .
13 .25 — 13 .55 : Melodi «« von Willi .) Wchartz .
16 .00 — 17 .00 : Ans Ctwr wtib Konzert .
17 .15— 18 .30 : « ertwutc Münze dcr « MSmustr .
18 .30 — 19 .00 : Dcr Zeitfpi «0 « l .
1B.16 — 19 .S0 : SHmUfrcnlttoc .
20 .15 —21 .00 : Mozart -D !irfoni « , von

fflrafi .
21 .00 —22 .00 : „ Jicftanfo " von T 'Awert , 2 . Aufzug .

Lfcttottifl : Robert Hoger .

DcMschlandsender :
17 .1V— 18 .80 : Konzertseirl >u»iig mit Werken von Grä -

iici , PUtzner , Schuni >ann u . a .
20 .15 —21 .00 : Liebe , « ttl « Bekannte , aius der Unter -

haiNdnaSmusU .
21 .00 - 22 .00 : „ SBiirftt Mr dich ' .

^ Mamillen ' Anzeigen
S tburic n
T Klaus . Unter Stammhalter ist «nge -

In großer Freude : L.ui«e>
Deimling geb . Hoffmann , Hauptlehrer
jj-rnst Deimling , Uffz ., z . Z . im Osten

wet (ersb ach , 18. JuH
Am 4. August wurde unser zweites

ftfad , ein gesunder Junge , Borries , ge -
Spren . In dankbarer freude : «Günther
j^ itniing . Landgerichtsrat , z . Z . im
Aide . Helga Deimling , Assessor in , z .
£*• Landeslrauenkfinik , Privatabte l̂

•^ JUnzenmeier .
b U U 0 C II

B .-Baden , Sdieibenstraße 8,
Zagula , Hotel Atlantik ,1

jgj w . 5. Augus t 1943.
hlun g c n

Vermahlung geben bekannt : Karl' r«ck, Dipl .-Inj?. , Berlin - Wilmersdorf ,
ijf 1** Strack geb . Meier , Baden -Baden ,- ggttnstrafle 2. 5. August 1043.
5 * Vermählung geben bekannt : Uffz .

Glatt , z . Z . Urlaub . Marti Glatt
ff Schmider . Keki a* W*«» Ludwig -

5. August 1943.

Privatabte l̂ung

geben bekannt : Hildegard" ißt t,
Baden -

^ n k s a Q u rijf
'e n

, r . die uns m ,m». Verlobung erwies .
, " ' nurksamkeiten u. Glückwünsche dan -

H?

t en wir herzlichst . Elfriede Ztiller ,
Stork , Untergrombach ,

y
^ Karten . Für die uns anläßlich Uns.

so zahlreich zugegangenen
d»«u ie ' B lumen und Geschenke" wir herzlich . , Bruno Loselein ,JUnki
Ob,
*• Frau Hildegard geb . Hamm . Karl »-
uhe: ßraihmsstr . 18, 4 . August 1943.

Karten ! Für die vielen Aultnerk -
V

mKeiten, die uns anläßlich unserer
." mählnng zuteil wurden , sagen wir

Fv!n ^ rzl . Dank . Herbert Köllner und
Paula geb . Mutz , Rastatt .

'^ Wachtmeister in einem Flak -Rgt .,

«
Unerwartet und hart traf uns
die Nachricht , daß unser ein¬
ziger , innigstgeliebter Sohn

Siegfried Person
Aw . im Alter von 19«/. Jahren
.^ 13. ? . 43 bei Bjelgorod den Hei -«ftntod stirb .* °e -Durlach , Orötzinger Str . 1.

jj1 unsagbarem Schmerz : Franz
Ler »on , Bez .-Kaminfegermeister , u .

Elite r «b . Jäger .

G Nach langem , schwerem , mit
Iroßer Geduld ertraj . Leiden ,

ki ~ d»« er «ich im Kricgsein »atr
Jo» er ' Volk und Vaterland zu -
. «• wurde mir heute mein lieber ,
Legender Oatte , besler Lebens -«morad , herzenaguter Papa , Bru -

.Schwiegersohn , Schwager und
XV\m ' Ärbeitslührer im R.A.D . . Oau
£

V' I. Dipl .-Ing . , Reg .-Baumeister

^ mil von Neuenstein
i '?\ d. R. H/ f8 , Ritter hoher Orden
. Wissen , Mit 45 Jahren steht «ein
in r -" ' un » allzulrüh vollendet ," Oottea Frieden .
rlv .

81» ^ . 28 . Juli 1043, z . Z . Karl »-
• Rüppurrer Straße 20 .

4j *Jf «beugt im Namen aller Hin »
JJrMIebenen : Hildegard von

^
^ enstein geb . Rilger und Kind .

biri «̂ er Feuerbestattung In Straß -
it die feierliche Beisetzung

vom, e Samstag . 7. August 1943,
PriUl . . ! in Karlsruh « von der

^ ^ hofkapelle aus statt .

■ B fl Hart und schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß unser

Sohn einziger , hoffnungsvoller
dCr über alles geliebter Bru -
hj,^c,il

*,ser ganzer Stolz , der Post -

^ Oberkamf .
* Robert Vollmer

Zlc '
o

^1. Gren .-Regt . , Inh . des
* u«h . . Inl -Sturm -Abz ., des Ver -
Kü%,

' l - OstnKd . u . and .
Jl I5 . Juli 1943 im Alter von
ltdi ,

" f 11•b,i dul schweren Kämpf ,
fuhr

' Kursk für seinen geliebten

^< ,
tod

V
t k

d .
U"d V,t" Und dC"

' röh;»
"

\J
>c" tn , Efeuweg 3, 31 . 7 . 43 .

In , , ^ crleld , Neckarttr . 29 .
Set.I

ll 'er T ' auer und unsagbarem
IdlU1*1-*1 joipf Vollmer u . Frau
fei" " " « Beb . Bindel ; Ellriede und
An. . *' * Schwettern , sowie «11«

«
Unerwartet -irreichte uns die
JJnmerzliche Nachricht , daß

' ' «Vsoi-T " 1, lb - STUtef Mann , der
*n<<r Vattr seiner 3 Kinder ,
5tr rwl , ' Schwiegersohn , Schwa -

'
^

nkcl und Bruder

0.1,
r ! ®dNch Raber

Alt, ; ' wem Orenadier -Rgt ., fm
Rundet j Jahren am 7 . Juli ver -
«iotm * yrde und »m ». Juli auf
.̂ " ner . j , uP lvf rbindplatz starb .

lhn au '- t,ntm
Ntet . p ! dli° zu r letzten Ruh « ge -
i»> 'I '. ' . lL seinem Vitfr , der
»link,

*'
uTT « , " >» Leben gab .

Kind, ;
*" Schmerz : Mina Räber ,

Statt der erhofften Urlaubs¬
freuden erhielten wir die trau¬
rige Nachricht , daß mein lb .

Sohn , mein Ib ., unvergeßl . Bruder
Willi Beiz

Gefr . fu einem Artl .-Rgt . , im Alter
von 22V* Jahren am lo . 7. 43 süd¬
lich Woronesch sein Leben für
Deutschlands Zukunft gab .
Philippsburg , 30. Juli 1943.

In stolzer Trauer : Karl Beiz und
Tochter Anita .

Mein geliebter ältester Sohn
und Kamerad , unser lieber

Hans - Poldi schmidMveiss
Assessor , Dr . jur . , Inh . des EK . 2
u , des silb . Verwund .-Abz . , fiel als
Leutn . u . Batl .-Adjutant am 17. Juli
1943 , bei Orel im 32 . Lebensjahr .
Wie sein Vater im Jahre 1915, so

?
;ab auch er sein Leben im Kampf
ür Deutschlands Zukunft hin .

Heidelberg , Moltkestr . 21 , 2. 8. 43,
Ludwigshafen a . Rh ., Anilinstr . 3,
München , im Feld .

Luise Weiss verw . Schmidt geb .
Bunte ; Dr . Albrecht Weiss ; Uffz .
Dr . Wolfgang Schmidt -Weiss ; Eli -
sabet Röhm geb . Weiß ; Haupt¬
truppführer Dipl .-Ing . Heinrich
Röhm ; Auguste Weiss geb . Ritschi .

Hart u . schwer traf uns die
Iwl traurige u . schmerzl . Nach -

/A \ rieht , daß unser Ib ., herzens¬
guter u . lebensfroher Sohn , Bruder ,
Schwager , Onkel u . Bräutigam

Artur Rauenböhler
Uffz . in einer Panzerjäger -Einheit ,
Inh . des EK . 2 , Verwund .-Abzeich .,
Qstmed . , im blühenden Alter von
25 Jahren bei den Kämpfen am jl -
mensee am 22 . X. 43 den Heldentod
gefunden hat . Fern von seinen Lie¬
ben haben ihn seine Kameraden auf
einem Beldenfriedhpf zur letzten
Ruhe geleitet .
Schöllbronn , 2„ August 1943.

In tiefer Trauer : Florian Rauen¬
böhler und Frau Veronika geb .

• Striegel ; Anton Rauenböhler , z . Z .
im Osten ; Ignaz Rauenböhler und
Familie ; Eug ^n Rauenböhler , z . Z .
im Osten ; ' Helene Rauenböhler ;
Braut Mina Lauinger u. alle An¬
verwandten .

Unfaßbar hart u . schwer traf
uns die tieftraurige Nachricht ,
daß kurz nach der Rückkehr

vom Heimaturlaub am 6. Juli unser
Ib . , einziger , unvergeßlicher Sohn

Egon Schenkel
Uffz . bei einer Nachr .-Staffel , Inh .
des EK . 2 , des Inf .-Sturmabzeich . .
der Ostmed . u . des Verw .-Abz . , bei
den Kämpfen südlich Orel , im Al¬
ter von 28 Jahren den Tod fürs
Vaterland fand . Er ' ruht auf einem
Heldeiifried !\of .
Staufenberg , 2. August 1943,

In tiefem Schmerz : August Schen¬
kel u. Frau Ella geb . Ulrich .

•
Unsagbar hart traf uns die
•chmerzl . Nachricht , die all
unser Olück und Hoffen zer¬

brach , daß unser innigstgeliebtes ,
einziges Kind

Hans Schmidt
Qefr . u . K .O .B , {n einem Art .-Regt . ,
am 11. Juli 1943 bei den schweren
Kämpfen um Orel als Geschützfüh¬
rer , im Alter von 20 Jahren sein
junges , hoffnungsreiches Leben für
rührer und Vaterland geben mußte .
Baden -Badep , 4. August 1943.

August Schmidt , Arbeitsvermittler ,
u . Frau Marta geb . Friedrich ,
nebst allen Verwandten .

•
Statt des erhofften frohen Wie¬
dersehens traf uns die tieftrau¬
rige , unfaßbare Nachricht , daß

mein innigstgeliebter Mann , der treu -
sorgende Vater seines lieben Kindes ,
mein lieber Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn und Schwager

Otto Messmer
Obergefr . in einem Grenad .-Regt . ,
Inhaber des EK . 2 u . des Inf .-Sturm¬
abzeich ., im blühenden Alter von
26 Jahren am 17. Juli im Osten sein
junges Leben gab .
Oberachern , 2 . August 1943.

In tiefer Trauer : Frau Maria
Messmer geb . Fischer u . Kind Otto ;
die Mutter : Rosa Messmer geb .
Ingold Wwe .; Geschwister : Arthur ,
Fritz , z . Z . Laz . ; Alfred , z . Z .
im Osten ; Frani , z. Z . R.A .D . ;
Lothar , Liesel , Hilde , Anita , Mar -
grit , Rosmarie u . Irmgard Mess¬
mer ; Amalie Klumpp ; Karl Klumpp ,
z . Z . im Osten und alle Anver¬
wandten .

•
Statt des erhofften Wiederse¬
hens erhielten wir die tief¬
traurige schmerzliche Nach¬

richt , daß unser innigstgeliebter ,
hoffnungsvoller Sohn und Bruder

Wendelin Seiler
Obergrenadier in einer Sturmdivis . ,in treuer Pflichterfüllung bei Orel
am 5. Juli im Alter von 18% Jahren
den Heldentod erlitten hat . Aul"einem Heldenfriedhof haben ihn seine
Kameraden zur Ruhe gebettet .
Oberwasser , 2 . August 1943.

In tiefem Leid : die Eltern : Karl
Seiler ; Ida Seiler ; Obergefr . Franz
Seiler , z . Z . im Osten ; Josef Sei¬
ler und alle Anverwandten .

Statt einem frohen Wiederse¬
hen erhielten wir die traurige
Nachricht , daß unser Ib ., hoff¬

nungsvoller Sohn und Bruder
Hermann Lorenz

Soldat in einem Panzer -Pionier -Bafl . ,
im blühenden Alter von 19 Jahren
sein Leben für Deutschland hingab .
Er fiel am 12. 7 . 43 in den schwe¬
ren Kämpfen im Osten .
Fautenbacb , 31 . Juli 1943.

In tiefer Trauer : die Eltern : Her¬
mann Lorenz u . Geschwister .

•
Unfaßbar hart traf uns die
Nachricht vom Heldentod un¬
seres lieb . , jüngsten Sohnes ,

guten Bruders und Onkels

Seppel Hodapp
Abiturient , Uffz . in einem Gren .-
Rgt ., Inh . des EK »2 , des Inf .-Sturm -
abz ., der Ostmed . u . Verwundeten -
abzeichens . Am 18. 7. 43 hat er sein
junges Leben im Alter von 21V, J .
für seine geliebte Heimat in den
schwer . „Kämpfen bei Orel hingegeb .
Renchen , 2. August 1943.

In tiefem Schmerz : Die Eltern :
Josef Hodapp und Frau Stefanie
geb . Ell ; Geschw . Karl Hodapp

'
,

z . Z . im Felde ; Sofie Hodapp ;
Elisabeth Bürk geb . Hodapp ; Frie¬
da , Anna und Maria Hodapp .

Nach Gottes unferforschl . Rat¬
schluß erhielten wir die tief¬
traurige , unfaßbare Nachricht ,

daß unser innigstgeliebter , herzens¬
guter Sohn , Bruder , Enkel , Neffe u .
Vetter

Heinrich Krumm
Obergrenad . in einem Panzer -Gren .-
Rgt ., im blühenden Alter von 18%
Jahren verwundet u . in einem Feld¬
lazarett gestorben ist . Aul einem
Heldenfriedhof wurde er unter mili¬
tärischen Ehren beerdigt . Sein Leben
war Treue und Pflicht *
Großweier , 1. August 1943.

In tiefer Trauer : Franz J . Krumm
u . Frau Frida geb . Bäuerle ; Ob .-
Gefr . Paul Krumm , z . Z . i. West . ;
Hermann Krumm u . Josef Krumm
sowie die nächsten Verwandten .

#
Ganz unerwartet erhielten wir
aus dem Osten die überaus
schmerzliche Nachricht , daß

mein über alles geliebter Sohn , uns .
lieber , herzensguter Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Unteroffizier
Hans Helmift Rietsche
Inh . des EK . 2, des Verwund .-Abz .
und der Ostmedaille , ntch Gottes
heil . Willen nicht mehr zu uns in
seine gsliebte Heimat zurückkehren
wird . Er starb am 18. Juli 1943 im
Alter von 29 Ja/hren den Heldentod
und wurde auf einem Ehren -Friedhof
im Osten zur „letzten Ruhe gebettet .
Biberach/Baden , 3. August 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Maria
Rietsche Wwe . geb . Ringwald ;
Bernhard Rietsche , z . Z . im Osten ,
u . Familie ; Gretcl Rietsche ; Eugen
Rietsche , z . Z . im Osten .

Das erste Seelenopfer findet Montag ,9. August , vorm . 9 Uhr statt .
Mit den Angehörigen trauert auch
die Gefolgschaft der Firma Bernhard
Rietsche , Biberach/Baden .

Ich erhielt die schmerzliche■Nachricht , daß mein geliebter ,
hoffnungsvoller Sohn , mein lie¬

ber , unvergeßlicher Bruder , unser
guter Enkel , Leutnant der Lüftwaffe
Hans - Werner Schmid

den Fliegertod starb .
Witten -Ruhr , z. Z . Rastatt/Baden ,
Kohlenstraße 3, 30. Juli 1943.

Frau Berta Schmid geb . Gilbert ;
Helmut Schmid , z . Z . im Osten ;
E . Gilbert und Frau .

Die Trauerfeier fand am 31 . Juli 43
auf der Familiengruft in Witten statt .

Nach Gottes heil . Willen ist mein
lieb . Mann , uns . gut . , üeb . Vater ,
Bruder , Schwiegervater , Schwager
und Onkel

Reinhard Winkler '
Reichsbahnoberzugschaffner a . D .,

gestern abend nach kurzer schwerer
Krankheit sanft entschlafen .
Karlsruhe , Häusserstr . 10, 4 . 8. 43 .

In tiefer Trauer : Emma Winkler
geb . Weigenand ; Luise Schäfer
geb . Winkler ; Reinhard Winkler ,
z . Z . im,Felde ; Friedrich Schäfer
und alle übrigen Verwandten .

Beerdigung : Freitag , 6, August 1943,
V«12 Uhr in Karlsruhe .

Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß verscMed am Montag , den 2.
August 1943 mein lieber Mann , uns .
treusorgender Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder und Onkel

i Philipp Sehoch
geb . 15,- 7. 1869-, im Alter von 74 J .
nach kurzer , mit großer Geduld er¬
tragener Krankheit .
Forbach , Bruchsal , Eutingen , den
3. August 1943. ♦

In tiefem Schmerz : Helene Schoch
geb . Fritz ; Hauptfeldwebel Emil
Schoch , z . Z . im Osten u . Fam . ;
Grenad . Richard Schoch , z . Z . b .
d . Wehrm . , u . Fam . ; Frau Arnold
Schoch u. Familie ; Marie Berg
geb . Schoch u . Familie ; Luise Zorn
geb . Schoch u . Familie ; Karolina
Wolf geb . Schoch , u. Franz Wolf ,
sowie all « Anverwandten .

Nach einem arbeitsreichen Leben ist
am Dienstag abend uns . gute Mutter

Frieda Seifermann
geb . Wifrth , unerwartet nach kurier ,
schwerer Krankheit , im Alter von
65 Jahren von uns gegangen .
Karlsruhe , 5. August 1943.
Augartenstraße 31.

In tiefer Trauer : Emil Seifermann ,
z . Z . Wehrmacht und Familie ;
Hildegard Lehmann geb . SeiTer-
mann und Familie ; Walter Seifer¬
mann , ObertruppfUhrer b . R .A .D .
und Familie .

Beerdig . : Freitag , 6 . 8. 43 , 11 Uhr .
Mit den Angehörigen traiuern wir
um eine tüchtige , über 30 Jahre bei
uns tätige Mitarbeiterin und liebe
Arbeitskameradin , der wir stets ein
ehrendes Andenken bewahren werden .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Verstorbenen .

Arn Freitag , den 30. Juli 1943 wurde
uns unser liebes Kind und Bruder
Hans Josef Zeitvogel

im Alter von 71/« Jahren durch einen
Unglücksfall entrissen .
Die Beerdigung - hat in aller Stille
stattgefunden . Für die uns erwiesene
Anteilnahme an dem Verluste uns .
lieben Kindes danken wir herzlichst .
Rastatt , Südring 16, 3. August 1943',

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Karl Zeitvogel , nebst
Kindern und Anverwandten .

Von Beileidsbesuchen bitten wir
Abstand zu nehmen .

Verwandten , Freunden und B̂ekann¬
ten geben wir die traurige Nach¬
richt , daß unsere gute , liebe Mütter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Ur¬
großmutter

Katharina Späth
geb . Dunkel , nach kurzer Krankheit
im Alter von nahezu 88 Jahren ,
wohlvorbereitet , am 3. August 1943
um 18 Uhr von uns gegangen ist .
Kappelrodeck , 4. August 1943.

In stiller Trauer : Familie Franz
Späth . Mannheim , und Kinder ;
Familie Bernhard Späth , Kappel¬
rodeck , u . Familie Rudolf Späth ,
Kappelrodeck .

Beerdigung : Freitag um 9.30 Uhr
vom Trauerhaus aus .

Nach langem Leiden durch einen
sanften Tod erlöst wurde gestern
abend meine inniggeliebte Frau , un¬
sere Ib . Mutter , Schwiegermutter ,
Großmuttsr , Schwester , Schwägerin
und Tante

Anita Müller
geb . Hucke , im Alter von 61 Jahren .
Baden -Oos , 4. August 1943.

Apotheker W . Müller u . Ursula
Müller ; Hilde Schreiber geb . Mül¬
ler ; Willy Schreiber , Berlin , und
Kinder Inge , Claus , Joachim ; Eli¬
sabeth Müller geb . Gassmann ,
Rastatt ; Martha u . Clara Kühl -
mann und Familien , Valparaiso /
Chile ; Eueen Müller , Architekt ,
Berlin , und Frau Emma ; Grete
Weise geb . Müller , Dresden ; Bau¬
rat Ewald Weise und Kinder Hel¬
mut und Lore ; Baron v . Stillfried ,
Hamburg , und Familien ; Dora
Müller , Dresden , und Familie .

Beerdigung : Freitag , 6. 8. 43 , um
16 Uhr , in Baden -Oos .

Mein lieber , herzensguter Mann , un¬
ser treubesorgter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Albert Friedmann
Landwirt , wurde uns nach einem
arbeitsreichen Leben im Alter von
63 Jahren durch einen plötzlichen
Tod entrissen .
Vimbuch , 4. August 1943.
Wir haben ihn am 2. August zur
letzten . Ruhe gebettet . Für die herz¬
liche , wohltuende Teilnahme an
unserem schweren Verluste sagen
wir allen ein herzl . Vergelts Gott .

In tiefer Traiuer : Berta Friedmann
geb . Götz mit Kindern , nebst
Enkelkindern .

Am Dienstag nachm . wu . de uner¬
wartet rasch unsere liebe , gute , treu¬
sorg . Mutter , Großmutter u . Tante

Amalie Geiger Wwe.
geb . Bausback , im Alter von 69 J .
von uns genommen .
Kehl , AdoH -Hitler -Straße 36, Stutt¬
gart , Mövenweg 50, 3. August 1943.

In tiefer Trauer : Familie C . F .
Geiger ; Alice Müller geb . Geiger
mit Gatte ; Amalie Kaeppler geb .
Geiger mit Gatte , nebst Anverw .

Beerdigung : Freitag nachm . 3 Uhr
von der Friedhofkapelle aus .
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
zusehen .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme b . d . Heimgange meines lieb .
Gatten Pg . Paul Hubbuch , KDF .-
Kreiswart sagen wir allen herzl .
Dank . Besond . danken wir der Gau -
waltung d . DAF ., d . KreisleitA -, d .
NSDAP , u . H . Bürgermeister Kalm¬
bacher , d . Formationen v. Rastatt -
B.-Baden , d . Abordnung d . Betriebs -
gemeinsch . d . Kr . Rastatt , d . Män¬
nerchören , d . Musikverein , den So¬
listen usw .

Frau Thea Hubbuch geb . Schuh¬
mann und Tochter .

Rastatt , 1. August 1943.

Nach längerem Leiden ist mein lieb .
Mann , unser guter Vater , Großvater ,
Schwiegervater und Bruder

Pg . Friedrich Graulich
Hauptlehrer , im Alter von 71 Jahren
für immer vofl uns gegangen .
Auenheim , 4. August 1943.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Sofie Graulich geb . Landenberger ;
Fritz Graulich , Oberlehrer u . Frau
Liesel geb . Eckert ; Friedrich
Pitzer , Arbeitsführer und Frau
Sofie geb . Graulich ; Karl Sonntag ,
Kaufmann , z . Z . bei der Wehrm .
u . Frau Erna geb . Graulich ; Inge
Graülich ; Ilse Pitzer .

Die Beerdigung findet am Freitag ,
nachmittags 2 Uhr statt .

Für die uns beim Heimgang unserer
lb . Verstorbenen Berta Siegel geb .
Raih erwiesene herzl . Teilnahme
u . die schönen -Blumenspenden sagen
wir herzlichen Dank .

Familie August Siegel , Bauober¬
inspektor .

Karlsruhe , 4 . August 1943.
Saarlandstr . 112.

Statt Karten ! Für die viel . Bevfeise
herzl . Teilnahme beim Ableben uns .
lieben Verwandten Eduard F.rxleben ,
für die Erweisung der letzten Ehre
11. die schönen Blumenspenden danke
ich im Namen der Hinterbliebenen
herzlich .

Dr . Eduard Erxleben , Hauptm .
Karlsruhe , Eisenlohrstraße 32, im
August 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme anläßlich des Hel¬
dentodes meines lieben Mannes und
uns , Sohnes Gefr . Helmut Hettmans -
perger sprechen wir allen unsern
innigen Dank aus .

Fr . Frieda Hettmannsperger und
Anverwandte .

Unteröwisheim , 2. August 1943.

Für die überaus herzl *. Teilnehme ,
die wir beim Heldentod meines un¬
vergeßl . Gatten , Vaters u . Schwie -

f
[ersohnes Obgefr . Josef Debatin er -
ahren durften , sprechen wir uns . in¬

nigsten Dank aus . Ganz bes . Dank
der evjyl. Kirchengem . Diedelsheim
f. d . schöne Kranzsp . , H . Pfr . Daub
für seine trostr . Worte , Sängerkame¬
rad sch . Freundschaft u . Kirchenchor
f. die erheb . Gesänge , sow . Kirchen¬
diener Dittes u . Frl . Argast f. den
erhebenden Solovortrag .
Diedelsheim , 3. August 1943.

In tiefem Leid : Frau Rosa Deba¬
tin geb . Wörner u . Kind u . Ang .

Vielen herzlichen Dank all denen ,
die uns Jjei dem schmerzl . Verlust
durch den Heldentod unseres jüng¬
sten , hoffnungsv . u . unvergeßl . Soh¬
nes , Bruders , Schwagers u . Onkels
Alfred Faller ihre Teilnahme durch
mitfühlende . Trostworte u . Blumen -
spend . bekund . All den vielen , die
den Seelenämtern beiwohnten und
seiner gedachten , ein herzl . Ver¬
gelts Gott .

In tiefem Schmerz : Familie Karl
Faller und Anverwandte .

Neusatz , 2 . August 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme , die uns durch den Helden¬
tod meines innigstgeliebten Gatten ,
uns . Ib ., unvergeßl . Sohnes , Schwie¬
gersohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels Josef Vieliäcker zuteil wur¬
den , saigen wir unseren herzl . Dank .
Bes . Dank H . Plr . Hall f. ». trö »t .
Worte u . H . Bürgermeister für die
Kranzspende . Ebenso allen , die bei
der Trauerfeier seiner gedachten ein
herzliches Vergelts Gott .

In tiefem , unsagbar . Leid : Frau
Frieda Vielsäcker geb . Abend und
Angehörige .

Purbach , 3. August 1943.

Dame , 21 geblld . m-usikal . (Kla¬
vier und (besang ), hausfraulich ,
sportl . , schlank , Froh -natur , mit gr .
Barvermögen und Liegenschaften ,
ersehnt Neigungsehe mit gebild .
Herrn In entspr . Position . S erb .
um . L 615 an Sie Ala Anzeigen
GmbH ., Saarbrücke n , Sch li eßt . 771

Kontoristin zum baldig , Eintritt ges .
El 58975 Führer -Verlag Karlsrufte .

Stenotypistin , Jung , für ganz - oder
halbtags von Großhandlg . zum so¬
fortigen Eintritt gesucht . S 60046
Führer -Verlag Karlsruhe .

Angestellter , 50 1,82 , schl . . ges .,
wünscht bald . Heirat m . nett . Frau
od . Fräulein zwischen 38 u . 42 Z.
In B.-Baden o-d . nächste Umgebung .
El m-Il Bild u . Darlegung der Ver -
hältn . BA 3212 FUhr .-V. B.-Baden .

Sprechstundenhilfe mit Labor - und
Schreibmaschinen -Kenntnissen so¬
wie Erfahrung Im Kartelwesen wird
für den Betriebsarzt In größerem
Werk am Oberrhein gesucht . Be -
Werbungen u . S 39466 Führ .-V. Khe .

Statt Karten 1 Für die überaus vielen
Beweise herzl . Anteilnahme und
Messespenden anlfißl . des Helden¬
todes meines lieben , unvergeßlichen
Mannes Feldwebel Herbert Gresbach
sagen wij * allen aufrichtigen Dank .

In tiefer Trauer : Frau xTrudel
Gresbach geb . Christen ; Kind
Wernerle und Angehörige .

Ottenburg , 3. August 1943.

Betriebsleiter , kautm . , sucht Einhei¬
rat . Von ansehnl . Dame , Ende 50 J .,
mit bestem Charakter erb . ver -
tnauensv . EI mit Bild 60140 Fütirer -
Verlag Karlsruhe .

Verkäuferin , zuvorl ., für Molkerei -
Produktengeschäft so <f . ges . Selbst .
Arb eite n . Kl 60045 FUhr.-Verl . Khe .

Verkäuferin für Fleisch - und Wurst¬
waren von Metzgerei -Filiale ges .
£53 60125 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gesundheitswesen
Rob . Münz , staatl . gepr . Dentist ,

Oellingen , Mittelsir . 17. Wieder -
aufnähme meln « r Praxis am Don -
r>eista «j . 6 . August . Sprechstunden
von 9—15 Uhr und von 15—20 Uhr ,
mit Ausnahme Dienstag und Sams¬
tag Nachmittag . (5W10)

Fräulein od . Ig . Frau zur Mithilfe !.
Laden eines Lebensmittelgeschüf -
tes gesucht , ® BA 5150 Führer -
Verlaq Baden - Baden .

Unterricht
Geschichte , Biologie , Mathematik ,

Englisch . Wer erteilt begabtem 13j .
Mädel , wegen längerem Fehlen ,
Unterricht ? UÜbergang zwischen
zweit © u. dritte Oberschul -Klasse .
Bei Wittert in Bühl/Baden . Ruf 882.

Klavierunterricht . Gründl . Unterricht
erteilt staa -tl . anerk . Lehrerin . Khe .,
Stefanienstraße 11, 2. Stock .

Holraten
Junger Schlosser wünscht mit 18—20-

jährigem einf . Mädel zw . späterer
Heirat In Briefwechsel zu treten .
El mit Bild J 39051 FJhrer -V. Khe .

Witwer , 45 J., Handw ., kath . (3 Kind .),in gut . Verh 'ältn ., sucht liebev .
Mädchen od . Witwe mögl . vom
Lande entsprach . Alters zwecks
Heirat kennenzulernen . C3 BR 3684
Führer -Verlag Bruchsal .

Geometer Im Staatsdienst , sehr gute
Erschein ., sportlich , wünscht Nei -
guogsehe nri-f gut ansehender , ge¬
bildeter Dame mit gleichen Inter¬
essen . Näh . unter N. K. 986 D.E.B.
Zweigstelle Karlsruhe , Kalserstr .104,
Eingang Herremtraße , Ruf 8166 . Die
erfolgreich » itve -Anbahnu ng

Statt Karten ! Für die Viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , sowie Kranz - u .
Blumenspenden beim Heimgang m .
lb . Mannes , um . unvergeßl . Vaters
Karl Flügler sagen wir herzl . Daiik .
Bes . Dank für die tröstend , Worte
am Grabe u . die Kranzniederlegung
der Schulkameraden .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Pauline Flügler Wwe .

Hörden , Landstr . 109.

Fabrikant , Mitte 40, Diplomingenieur ,Dr.-lng ., 40 Jahre , Direktor , Anf . 40,
Apothekenbesitzer , Vierziger , Fach¬
arzt , Dr . med ., Mitte 40, wünschen
wegen berufl . Inenspr . u . mang .
Geleg . dch . mich zu heiraten . Ver¬
traut . Zuschr . erb . Frau A . Glande »r,

. Düsseldorf -Obarkassel , Postschlleß -
fach 3 (Eh, . Institut ) .

Stellen - Angebot e
Groß . Bauunternehmen sucht für den

Osteinsatz : Baubuchhalter , Kenn -
Nr . 0/18 , Betriebsbuchhalter , Kenn -
Nr , 0/19, Rechnungsprüfer , Kenn -
Nr . 0/20 . E3 mit lückenl . Lebens -
lauf unter obiger Kenn -Nr . erbet ,
unter B 301 (unbedingt an zu geb .)
an die An>nonc .-Exoed . Ed . Rock -
iepe . . Berlin W. 50, Ansbacherstr 28

Mädel zur selbst . Führung eines
G>esct >äftstiaushaltes wegen Ver¬
heiratung d . letz . Hau sang . sof .
ges . Genehmig , des Arbeitsamtes
Hegt vor . Frau Ida Panther Ww .,
VllPmgen/Schwarzw ., Niederestr .19.

Aufwartfrau für Geschäftshaushalt
gesucht , 3mal 2—3 Stunden In der
Woche . Luger , Durlach , Adolf -
Hitler -Stra ße 25. (60109)

Mädchen , (ünqere , für 'eichte Arbelt
(Schreibarbeiten , Zettel sortieren
usw .) In Dauerstellung gesucht .
Großwäscherei ; Färberei Schorpp
Karlsruhe . Kafserallee 37. (35311)

Büglerinnen für Wäscne u . Kleidung ,
perfekt oder zum Anlernen in
Dauerstellg . gesucht . Großwäsche¬
rei , Färberei Schorpp . Karlsruhe ,
Kaiserallee 37 (35309)

Arbeiterinnen zum Wäschezählen ,
Mangen . Wäscheausschlagen . Pak¬
ken usw . gesucht . Großwäscherei ,
Färberei Scho -pp Karlsruhe , Kai -
seralle e 37. (3531C)

Frauen , mehrere , f. leichte Halbtags¬
arbeit ges . A. Baschnagel , Vulk .-
Werkstät -te , Khe ., Gottesauerstr . 6.

Haushälterin , selbsländ ., gute Kö¬
chin , von ält . Herrn zum 1. Sept .
für sehr gepfl . kl . Villenhaushalt
na -£ h Baden - Baden gesucht .IS BA 3206 Führer -Verl . B.-Baden .

Wir suchen für die Leitung unserer
Organisation -s- u . Revisionsabtel -
lung einen erstklassigen Betriebs¬
wirtschaftler , Kenn - Nr. K/12/1, mög¬licht mit Treuhandpraxis . Der Be - ~öWerber muß über ausgezeichnete ,n^ .. Petfekt . rur Unterstützung
Kenntnisse Im neuzeitl . Rechnungs
wesen , irv der Revision u . Organ !
sation . In der Betriebswirtschaft ,In der SelbstkostenrechnunQ und
Kalkulation verfügen . Gute ent -
wick lun g s fä h ige Daue rs t e Ilung .G3 mit lückenlos . Lebenslauf unter M uH, u ßll . .. „ -
obiger Kenn -Nr . erbeten unt . B 305 Ä . TnLSÜ ?.?, ? »V

des Küchenchefs einer Werksküche
in zentralgelegener Scfiwarzwald -
stadt auf sofort gesucht . EI S 38940
Führer -Verlag Karlsru he .

Mädchen od . Frau f . Küche gesucht .
Khe .. Krieggstr . 83 , Dr . P. Wagner .

(unbedingt anzugeben ) an die An¬
noncen -Expedition Ed . Rocklage ,
Berlin W . 50, Ansbacherstr . 28

frzieherln möchte gebildeten Herrn ,40—53 J . kennenlernen zw . Heirat .Ww . mit Kindern sehr angenehm .CBl-mM Bild E 39213 Führer -V. Khe .
Herr , 23 3., wünscht mit Ib ., vor all .anst . Mädel m . gt . Herren zw . Hei¬

rat In Briefwechsel zu trat ., kath .17—21 Zehre . (Bild angenehm .)
BI H 38856 an Führer -Verlag Khe

Für die überaus viel . Beweise herzl .
Anteilnahme an dem Hinscheiden
meines lieb . , unvergeßl . Mannes u .
Vaters Josef Schmalzbauer sagen wir
unsern herzl . Dank . Ganz bes . dank ,
wir f. d . ehr . Nachrufe u . Kranz¬
niederlegungen am Grabe durch die
Betriebsführimg u . Gefolgschaft sein .
Betriebes , der freiw . Feuerwehren ,
d . Turnverein u . Siedlerbund , sowie
für die schönen Kranz - u . Blumen -
spend . und die zahlreiche Beglei¬
tung zu seiner *, letzten Ruhestätte .

In tiefer Trauer : Elise Schmalz¬
bauer , nebst Angehörige #.

Rotenfels , 2 . August 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme , sowie für die
schönen Kranz - und Blumenspenden
anläßl . des schmerzl . Verlustes uns .
Ib . Entschlafenen Frau Marie Brenk
geb . Schoch , sagen wir unseren
herzlichen Dank .

In tiefer Trauer : August Brenk ,
Bademeister , und Angehörige .

Baden -Baden , 4 . August 1943.

Frl., « Int ., ev „ 45 3., wü . mit Witwer
in i 'lch . Stellung rw . Heirat be¬
kannt ru werden . Kl 5W51 Führer -
Verlag Ka rl,ruhe .

Techn . Dipl .. Kfm ., in leit . Stellung ,wli . Brlefwe <*i»el mit teicher , hell¬
blond . Dame , 56—45, aus gutem
Hause , iw . baldiger Heirat . Bild -
iu $chr . (Bild Kjf . zurück ) erbet , an
Ala Amelgen 444, SiraSburg EliaO .

Fräulein , mittl . Altera ,
1

evg „ tadall .
Vergansenh . . gt , Erichein ., tücht .Im Hau »h . , mächte mit Herrn pan .Alten , In ilch . Potlt ., zw . Heirat
bekannt werden . El mit Bild
unter 5896? Führer -Verlag Khe .

Alleft , die uns aus Alllaß de» Heim¬
ganges uns . lieb . , unvergeßl . Mutter ,
Oroßmuttrr u. Schwiegermutter Frau
Antonie Billmaier geb . Rau durch
Beweise warmer und wohltuender
Teilnahmt Im schweren Leide beige¬
standen , danken wir auch im Na¬
men der Übrigen Angehörigen herzl .

Die trauernden Hinterbliebenen .
B.-Baden , Freiburg , -4. August 194X

Bäcker , und Öeiiwlrlitechler , (Mül¬
lerin , kath ., Jg Z.. wü . aufrichtig .
Leben » kameradan , 35—40 der
»elbitündlg die Bäckerei betrei¬
ben kann . Kriegsversehrter an¬
genehm , Vermögen Nebensache .
Bi B 59241 Fütirar -Verlag Karlsruhe .

Statt Karten ! Für d !« viel . Beweise
herzl . Teilnahme b . Tode uni lb .
Vaters , Schwiegervater «, Oroßvateri ,
Onkels u . Schwagers August H#nier ,
Bäckermeister , sag . wir herzl . Dank .
Bes . Dank für die Kranzsp . u . war .
men Worte H. Bürgermeister u . Ver¬
treter des Schützeitvereins Wittler ,
der Musikkapelle u ., dem Geaangv .,
der Kriegerkameradsch . u . d . N5K -
OV ., der reuerwehr u . Bäckerinnung .
Auch herzl . Dank den Schwestern u .
Herrn Pfarrer Jordan .
Odenheim -Schindelberg , 2. 8. 1943.

Im Namen der trauernd . Hinterbf .
'
:

Frau Maria Ottnther geb . Hörner .

Gro &es Bauunternehmen sucht (ür
den Osteinsatz einen Keiinoleiler ,Kenn -Nr . 0/15, 1 Wlrtichafierln .Kenn -Nr , 0/16 , 1. Frau für leichte
Küchenarbelten , Kenn -Nr . 0/17
B mit lückenlos . Lebenslauf unter
obigen Kenn -Nummern erbet , unt .B 304 (unbe -dingl anzugeben ) an
die Annoncen - E/pedlt . Ed . Rock -
lege , Berlin W . 50, Amb acher »U.28.

BUrogehitfc ( in ) für ioI . rjes . Brauerei
6 . Beyhater . Ulm/Baden .

Fräulein , 7t J., kath ., mit gut . Allg .-
Blldg . u . kinderlieb ., wicht einen
kath ., lieb . Lebemkameraden In
lieh . Stella . Kl, Beamter od An¬
gestellt ., Witwer mit Kind bevorz
El m . Bild u . F 39555 Führ .-V. Khe !

Landwirtstochter , 23jähr
~

geb ., kath .,1,62 gr ., mit gut . AeulV , tadellos «
Vergangenheit , Vermög .. wünicht
iwecki baldig . Heirat Charakter !
Herrn In gut . und lieh . Stellung
kennenzulernen . Bildzuschriften u .W 39239 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welch . Mädel v . 18—22 z , wünichl
jung . Herrn kennenruiern . zwecki
ipil . Heirat ? Bin 25 J . alt . 1,75 gr .

Wenn mögl . mit Lichtbild , unt .W 5924» Führer -Verlag Karlsruhe
Fabrikbesitzer , 50 3 • Witwer , Mlltel -

deutichland , z . 2 . Baden -Baden ," >öchl « »Ich wieder verheiraten .
®S fnlt Bild autführl , erbet , unter
BA3144 FUh rer -Ve . l . Baden -Baden

Diplom -Ingenieur , Dr. Ing ., J9 Z„In führender Industrleitellung , m .
» ussichtKelcher Zukunft , ersehnt
Ideal ehe mli gemütvoller Dame
au » nur enten Kr» lien . El erbet ,
unter N «97 an die Ala Anzeigen -
GmbH ., -Saarbrücken , Schließt . 771

Handwerker , 36 3., wünicht nettes ,
i-olldei Mädel od . Junge Frau zw .
bald . Heirat kennenzulernen . IS
mit Bild 6025« Führ ar -Verlag Khe .

Industrieunternehmen sucht für die
besetzten Ostgebiete kaufmänn .
Sachbearbeiter . Kenn -Nr . 026 . Bei
Bewährung werden gute Entwick -
lungsm &gllchkeiten geboten , H
mit lückenlosem Lebenslauf unter
obiger Kenn -Nr . erbeten unter
B 303 (unbedingt anzugeben ) an
die Annoncen -ExDadit Ed Rock -
lage , Berlin W. 50. Ansbacher »tr 28.

Industrieunternehmen sucht (ür den
Ostelmatz : Einkäufer , Kenn -Nr
0/23 . Kassierer , Kenn - Nr . 0/24 La¬
gerverwaller , Kenn -Nr. 0/25 . Bl m.
lückenl . Lebenslauf unter obigenKenn -Nummern erbet , unter B 302
(unbedingt anzugeben ) an die An¬
noncen - Expedition Ed . Rocklage
Berlin W . 50. Ansbacherstr . 28.

Gärtner od . Gärtnerin , an selbstSn
dlges Arbelten gewöhnt , gewli -
senhaft u . zuverläsiig , zu mödl .
sofortig . Eintritt g« i , Bewerbun¬
gen mit ausführl . Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit »Ind zu richten
G 39367 Führer -Verla p Karlsruhe

arbeiten , euch als Büfettfiille (evtl .
halbtags ) auf lof ges . Vorzustell . :
Kabarett Realne , Karlsruhe Hebel -
itraB e 21. Ruf 606.

Flickerin für 2 tage Im Monat ges .
pfefferte . Khe ., Erbprlnzenstr . 2J :
Zu erfragen Im Laden .

Freu zur Veriorgunc , eines Haushalts
i . Schwarzwald gesucht . ES F 39351
Führe r-Verlag Ka rls ruh «

Allelnmädchen od .
'

ält7
~

PfÜchtJahr -
mädchen sof . od . spät . ges . Bit -
terlch . B.-Baden . Schirmhofweg 3.

Hausgehilfin , Junge , welche lust hat ,mit einer Wanderbühne mitzurei¬
sen , gesucht . Zu melden auf dem
Arbeitsamt Karliruh » (Abtl . Haus¬
gehilfin ) oder auch schriftlich bei
mir . Kleinkunstbühne Julius Thelen ,I . Z. Rus t a Rh . (3939«)

Hausgehilfin , evtl . auch älter , luverl .
u selbst , f. Hauih . u . Laden auf
sot . ges . Fr . Spitz . Heldelsheim ,
» rettener Straß « (21640)

2 Frauen zum Reinigen der BUio -
räume baldmöglichst gesucht .M 39019 Führer -Ve rlag Khe ,

Lehrmädchen sofort ges . F Wilhelm
Doerlng , Spielwarenhaus , Karls¬
ruhe . RitteritraBe (60128)

Stellen - Oesueh »

Arbeiter , einig * kräftige , zuverläs¬
sige , zur Verwendung Im Pack
räum u . Lager auf sofort gesucht .
Saarmontan , Khe .. Kronenstr . 24

Wachmann , energisch u . tüchtig V.
Industriewerk für sofort gesucht .
CS unter Angabe der bisherigen
Tätigkeit sind zu richten W 59368
FUhret -Verlaa Katlirjhe .

Hilfsarbeiter , der die Bedienung
einer Heizungsanlage versshen
kann , aut sofort Besucht . ES 60174
Fütirer -Verleg Karlsru h « '

Hllfscrbelter evtl . euch für halbe
Tag « gesucht . Wolf & Co ., Kho -
Orünwink « !, Durmersheim « rstr . 196,

Hilfsarbeiter , Hllfsorbellerinnen , Büg¬
lerinnen und Bügdllehrmädchen
lofort geiucht . Färberei Prlntz
A.-G .. Karliruhe . Frltz «Todt -Str .65/67

Lehrling , kautm ., von gröS , Woh -
nurvgsunternehm . gesucht « 60173
Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin (Outchschrelbebuchh .) ,
Freu od . Frl ., evtl . auch halbtags
auf sofort gesucht , B3 60215 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kontoristin mit guter Allgemeinbil¬
dung und der Fähigkeit , auf klei¬
neren Arbeitsgebiet tn nach Ein¬
arbeitung lelbitendlg zu arbeiten ,
für ehesten Eintritt gesucht . 23 mit
Zeugnisabschriften u . Lichtbild an
Badische Uhrenfabrik GmbH .. Furt -
wangen/Schwarzwald .

Gutsvcrwcltung übern , prakt . vlels .
befäh . Landwirt , reif , lehre , Guts -
bes .-Sohn , äußerst zuverl ., gewii -
senhaft und fleißig , mit unrfangr .
Kennln . auch Im Maschinenwesen ,
Gamp , Waghäusel In Baden .

Kaufmann , tücht .. vielseitig , selbst .,
sucht Stelig . auf sof ., auch Außen¬
dienst . In Amis - od . Kreisstadt in
Baden . B3 mit näh . Angaben unter
60305 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaulmann sucht Tätigkeit evtl . halb¬
tags . auch außerhalb . CS 59693 Füh¬
rer -Verlag Karliruhe .

Techn . Zeichner such ) Stellung in
Rastatt u . Umgeo . ia an E. Grimm ,
Wuppertal -Barmen . Sonntegstr . 19.

Kontoristin . 20 Z„ Steno 110 Silben .
Maichinenschr 300 Anictil . , lucht
StelIg . Kl K 30369 Führ .-Verl . Khe .

Kontoristin , mit allen vorhandenen
Büroarbeiten vertraut , sucht Halb -
tagsstelle für nachmittags . E9 60145
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sprechstundenhilfe , Kenntnisse in
Verbänden , Bed . elektr . Appar » te ,
Ais . bei kl . Op ., Steno und Ma¬
lchinensch reiben . Kanenabrechn .,
sucht Stelle In schön . Praxis , auch
Betriebsarzt . B BA 320« Führer -
Verlag Baden -Baden .

Haushälterin , 44 sucht selbständ !
Stelle In frauenlos . Etagenhaushall .
ES BR 369« Führer -Verlag Bruchsal .

Dame , alfelnsteh . , ält ., sucht bei ält .
Herrn od . Dame Aufnahme zur
Führ . d . Hausti . Kl 59832 F.-V. Khe .

Freu , Junge , sucht für abends nach
6 Uhr oder Samstag u . Sonntag
etwas zum Arbeiten . ^ 6018«
Führer -Verlag Karlsruhe .



Amtliche

Bekanntmachungen
ÜHtJiiDurg . Holzloso im Stadtwald .
Der minderbemittelten Bevölkerung
von Ottenburg wird gestattet , in
den Monaten August , September u .
Oktober 1943, jeweils Montags , von
vormittags 8 Uhr bis nachmittags 17
Uhr im Stadtwald Leseholz zu sam¬
meln . Jeder Sammler muß im Be¬
sitze eines Ausweises sein , der auf
Verlangen dem Forstpersonal vorzi >
zeigen ist . Die Ausweise werden
vom WoMfahrtsavrrt , Adolf -Hitler -Str .
77, Zimm . 13, ausgestellt . Holzhauer -
gesch -irr , wie Beil , Säge usw . darf
nicht mitgeführt werden . Den An¬
weisungen . des Forstpers 'on -als ist
unbedingt Folge zu leisten , andern¬
falls der H'olzleseschein entzogen
un -d Verweisung aus dem Wald er¬
folgen wird . Offenburg , den 4. Aug .
1945. Der Oberbürgermeister .

Sengenbach . Familienunterhalt . Die
Auszahlung für Monat August 1943
erfolgt am Freitag , den 6. 8. 43 von

.7.30—12 Uhr und von 14.30- 17.30 U.
tj -en -genbach , den 2. August 1943.
Der Bürgermeister .

Lahr . Die Stadt läß -t am 4. und 5.
August nochmals an folgenden Plät¬
zen Sand für Luftschutzzwecke an -
fabten : Schlüssel , Urtei Isplatz ,
Marktplatz , Schloßplatz ,
bei der Luisen schule ,
im Trampler ' schen Anwesen .
Rathaus DinglIngen ,
Ecke Langemarck - u . Geroldsecker -

vors -tadtstraße .
Friedrichschule ,
Friedenstveim bei der Reithalle ,
bei der Schutter a . d . Hirschbrücke ,
vor der iJohannisdruckerei Im Stadt -
" teil Dingljr >gen ,
Kpeuzu ng s st el Ie Su Izb .-Tra mp Ie rst r.,
Bei der Schanze ,
Am Schützervplatz ,
Am Bärenplatz ,
Burgheim zwischen Grünen Baum

und Frick .
Dieser Sami steht dem Selbstschutz
un-d dem erweiterten Selbstschutz
zur Verfügung und muß von den
Interessenten schleunigst abgeholt
werden . Selbstschutzkräfte , die sich
alstfann nicht für die nötigen Sand¬
vorräte gesorgt haben , sehen der
Bestrafung durch den örtlichen Luft -
»Chutzleiter entgegen . Mißbrauch -
Wehe Benutzung des Sandes wird
polizeilich verfolgt .
Der Oberbürgermeister .

Handelsregister
Karlsruhe . (Baden ) . Amtsgericht . Für
die Angaben in ( ) keine Gewähr !
Veränderungen : Eintr . v . 29. 7. 43 .
H'R. A. 1167, K. Feuchter & Co . in
Karlsruhe (Bankgeschäft , Kaiserstr .
160/162) . Die persönlich haftenden
Gesellschafter Feuchter und Lenz
*(nd nur gemeinschaftlich zur Ver¬
tretung der Gesellschaft berechtigt .
Feuchter wohnt jetzt in Karlsruhe ;
Lenz ist Jetzt Kaufmann . — Eintr . v .
26. 7. 43. HR B. 69. Reichsnähr¬
stands verlag Gesellschaft mit be¬
schränkter Haflung Zweigniederlas¬
sung Baden In Karlsruhe (Ettlinger
Straße 12) . Durch Gesellschafterbe -
9chluß vom 20 . November 1942 ist
das Stammkapital um 560 000,— RM
au -f 2 260 000,— RM erhöht und der
Gesellschaftsvertrag in § 4 (Stamm¬
kapital ) entsprechend geändert . Zum
weiteren Geschäftsführer ist be¬
stellt : Verlagsbuchhändler Fritz Bra -
bant . Berlin . Als nicht eingetragen
wird bekanntgemacht : Die Eintra¬
gung im Handelsregister des Amts¬
gerichts Berl In- Cha rIottenb ur g i»t
erfolg * und im Deutschen Reichs -
artreiger Nr . 143 vom 23. Juni 1943
veröffentlicht . — Eintr . v . 27 . 7. 43 .
HR. B 88. Junker & Ruh Aktlenge -
seMtchaft in Karlsruhe (Siemens -
»tr . 1) . Durch Beschluß der Haupt¬
versammlung vom 14. Juli 1943 ist
die Satzung dahin geändert , daß
an Stelle der bisherigen §§ 1—16
d'ie §§ 1—20 der Neufassung gemäß
der eingereichten Niederschrift tre¬
ten Dies gilt insbesondere für § 2

(Gegenstand des Unternehmens ) u .
§ 5 (Vorstand ) . Hiernach besteht der
Vorstand der Gesellschaft aus einem
oder mehreren Mitgliedern . Die Zahl
der Vorstandsmitglieder und etwa -

'
lg er steH vertretender Vorstandsmit¬
glieder wird durch den Aufsichtsrat
bestimmt . Besteht der Vorstand aus
mehreren Mitgliedern , so wird die
Gesellschaft durch zwei Vorstands¬
mitglieder oder ein Vorstandsmit¬
glied In Gemeinschaft mi1 einem
Prokuristen vertreten . Der Auf¬
sicht s rat kann Mitglieder des Vor¬
stands ermächtigen , die Gesell¬
schaft allein zu vertreten . Gegen -

stand des Unternehmens wl jetzt :
1. Die Fortführung des am 1. Febr .
1870 unter der Firma Xrnker & Ruh
In Karlsruhe gegründeten Fabrik¬
unternehmens . 2. Die Herstellung
und der Vertrieb von Kochgeräten
und Apparaten aller Art für Groß -

anl 'agen und Haushalt , Heizöfen ,
Warmwassererhltze *n . Maschinen für
die Schuhindustrie , Maschinenteilen ,
Metallwaren und verwandten Er-

zeugnissen au » benachbarten Fach¬

gebieten »owie der Erwerb und
Se ' rteb von Unternehmungen . Han¬
delsgeschäften und Anlagen , die
mit diesem Zweck zusammenhängen .
Innerhalb dieser Grenzen ist die
Gesellschaft zu allen Geschürten u .
Maßnahmen berechtigt , die zur Er.

reichung des Gesell schalt »zwecks
notwendig oder nützlich erscheinen ,
Insbesondere zur Beteiligung an an¬
deren Unternehmungen gleicher
oder verwandter Art , zur Errichtung
von Zweigniederlassungen Im In¬
Oder Ausland sowie zum Abschluß
von Interessen - Gemeinscnaftsvert ra¬
gen ur»d ahnlichen Vertrügen . — Ein¬
tr . v . 30. 7. 43j HR . B. 41. Karlsruher
Lebensversicherung Aktiengesell¬
schaft in Karlsruhe (Kaiserallee 4) .
Dr Jan Ludwig Narjes Ist nicht mehr
itellvertretendes Voritand 'smltgHed .
— Erloschen : Elntr . v . 26. 7. 43. Hfl .
B 69 Reichsnährstandsverlag Ge¬
sell schalt mit beschrankter Haftung ,
Zweigniederlassung Baden in Karls¬
ruhe (Ettlingerstr . Nr . 12) . Die hie¬
sige Zweigniederlassung ist aufge¬
hoben .

hat , das der Versfeigerung des ' Schließkorb od . Koffer ges . S 60257
Grundstücks oder des nach § S5 | Führer -Verlag Karlsruhe .
ZVG . haftenden Zubehörs entge - Hochstrickmaschlnen und Nühma -
gensteht , wird aufgefordert , vori »cltinen zu kaufen gesucht . Ang .
der Erteilung des Zuschlags diel a„ Posch,ach 455 Stuttgart I.
Aufhebung oder einstweilige Ein - -= = : — , — -
stel +ung des Verfahrens herbeizu - Angelgerte u . and . Angler -Gerat

führen , widrigenfalls für das Recht : f " kau ?en gesucht Karl Scheibe ,

der Versteigerungserlös an die Ma ximiliansau a . Rhein .
Stelle des versteigerten Gegen - Faltboot , gut erhalten , gesucht . S
Standes tritt . Die Nachweise über | 60274 Führer -Verlag Karlsruhe ,
das Grundstück samt Schützung Obstpress » , hydr , Pack - und Korb
kann jedermann einsehen . 1 — - - ■— «■. . . . I pressen kauft Pektinfabrik
Jeder Bieter bedarf der Bletge - Neue „ bürg/Württbg .
nehmigung des landrats Lahr ge - - . , , ZnüiZ— - * - - - Obstpresse , kleinere , u . Obtmühle ,

gebr ., ges . tsi an Feger , Otten¬
hofen , AMerheiligensir . 196. •

mäß der GrundstUcksverkehrsbe -
kanntmachung , 'welche spätestens
im Versteigerung 'stenmin vor Ab - ,
gäbe des Gebots dem Vollstrek - Obstpresse , noch gut erhalten , zu

-kungsgerieht vorzulegen ist .
Gnun -d 's t'ü c ksb eisc hri eb : Gnundfouc h
Ichenheim , Band 11, Heft 6.
Lgte .-Nr . 3126 : Hofreite 5 a 30 qm ,
Hausgarten 1 a 60 qm , Ackerland
8 a 15 qm , zus . 15 a 05 qm Ge - j

1
wann Wiederfeld . Auf der Hof¬
reite steht : a ) ein einstöckiges
Wohnhaus , auf Eisenschienen ge¬
wölbter Keller , b ) ein zweistöcki¬
ger Schopf mit Stall u . Schweine -

kauten gesucht . 50—300 Liter . £3
AC 2554 Führer - Verlag Achern .

Weinfaß , v . rd. 100 Ltr. ges . Scheuble ,
Karlsruhe . Friedrlch -Wolff -Str . 15. ^
FaB, 100—120 Ltr., zu kaufen ge¬
sucht . Adolf Lessle , Karlsruhe -
Haigs ^eld , Vo'kenau s fräße 1.

1 FaB, 500—600 Ltr., ges ., auch mehr
. oder weniger haltend . Sasbach ,

Urrterd . 6.
stall c ) ein einstöckiger Schopf ,Wt | gll kräftige , gesucht ,
mit Barren . Einheitswert : 5100 Ä | M Kt , rer -Verlag Karlsruhe .
Vom Landra 't Lahr (Preisfoehorde ) 1 _ „

3

am 10. 5. 1943 festgesetztes höchst - Blech - u . Pappe -Packungen , 2— 10

zulässiges Gebot = 7 « XI— JTrf. I k9 Inhalt , kauft Pektin -Fabru

Lahr , den 27. JuM 1943. Notariat III Neuenbürg In Würt t emberg .
els Vori 'strecJcungsigericht .

Verkäufe
Brautkleid , Gr . 42, 50 30t u . 10 Ser -

vierschürzen 50 3Nt zu verkaufen .
S3 60143 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Mantel , Gr . 46, leichte Wolle ,
schwarz , 3 mal getr ., 150 3M zu
verlcf . E3 60086 Führer -Verl . Khe .

Sattlernähmaschine , Kummetstock u .
Zupfmaschine zu kaufen gesucht .
E. v . Steffelin , Khe .,Baumeisterstr .48.

Beton -Mischmaschine mit einer Lei¬
stung v . 3 cbm p . Std ., neu od .
gebr ., zu kaufen ges . Dieselbe

• soll z . Mischen v . Kohlen -, Stein -
u . Braunkohlen Verwendung find .

an Papierfabrik Kappelrodeck ,
Rieh . Lenk , Kappelrodeck (bardi¬
scher Schwarzwald ) .Wintermantel , schw . (46) 70 .M , br . — ——— ■

Schuhe (38) 16 301. Vasenlampe HendflUgelpumpe od . sonst , Wasser -

3« 3tn zu vk . El 60218 F.-V. Khe . Pumpe mit Rohr qes . Fr . Kistne . ,
_— — „ r .r — ^ Neuthard b . Bruchsal . Klrchstr . 1/ .
3 H.-AnzUge , zu-s . 160 3Vfl, 2 H.-

Uebenzieher , zus . 40 31)1, 1 H .-Cape .
35 m , 1 H .-Windjacke 30 m , ■1 : TaUSCP
kurze Hose 26 31)1, gut erhalt ., z .
verlöf . 13 H 39261 Fü'hrer -V. Khe . ' Eisenbahner Dienstanrug . Gr . - 52/54 ,

■l&uer Anlon 12 X
~

A7beitsst :« felJ Qual ., u . H.-5chuhe , Gr . 44 ,

gut erh ., 10 M , zu verkaufen . KI Segen gut er alt .

600&7 Führer -Ve rl ag Ka rlsruhe .
Üeberzleher , schw ., f. nvittl . Figur ,

40 %)i , 1 Ak'kordxit 'her 40 JM zu

gegen gu 't erhalt . Chaiselongue ,
Couch mit Sessel , Läufer f . Küche
u . Sc hlaf zimmer zu tausch . An zus .
6 8., vorm . zw . 8-̂ 12 Uhr . Heinr .
Dörrie , Khe ., Htrschstr . 33.

verkf Klp .. WiTiterstr . 36 . II-, r . j
-
rautkleid , » leg, , mit KMnTT ^ .

Salon , dkl .-bl -, eich ., erst kl . Ver - h.;gr KOStvnn od . eieg . Kleid zu
arfcrtg ., 1000 M , Malschnünkchen tauschen ges . ; br . Sportschuhe ,
35 m . Staffelei . Pinsel u . versch . : Gr J9 „ Absatz qea gleich »
MafUtensilien , zus . 22 M zu vkt . ^ Absatz zu t . El 60110 F.-V. Khe
Khe . Zirkel _ 6 , ll .,Jinks . B. , » ,kleld .^ » fẐ Gr ^ 42^ 7

'
se . 7.

BStock -Salon , besteh , aus Sofa , 2 Gebot Radio Klubtisch od , Aus -
Sesseln , 2 Stühlen , Damenschreib - ; r -e htisch , evtl . Autzahlg . 13 59998
tisch u . Konsole mit qer . echtgold . i Führer -Verlag Karlsruhe .

1 !r V̂ f, |
S
n
Chn

ä
"

an Br» . « . . - G
;

mlt Scht
^

u

_ Sd ŵa _re , Khe ., Darrziger . tr . 8. | ^ ^ nzua ^ H.-Rock mmi G ,
Porzellan schrank 50SK , Schreibtisch B RA 429 Führer -Verlag Rastatt .

50 M , Tisch 50 M , Spiegel M ln ^ - . nTufl r - , tq .. Li Wnli « .
»4 « 1 m . Bild 1109/1321 60 301. » adearuug , tor . *i u . ** , « one i

60 301. Bild (109/132 ) 60 301,
3 Stühle 10 TOI. Hocker 10 301,
Standuhr 60 301, 2 Sessel u . Sofa
100 JOl . Blumentisch 40 301, Spie¬
gel (136/38 ) mit Eichenholzrahmen
100 30t , Gasherd (Stl .) 10 301,
Chaiselongue 60 301 . Anius . von
15—19 L>hr . Khe ., Stefan 'ie Ttstr . 23.

Waschkommode mit Marmor 50 Xtt ,
Machttisch >10 301. Flsschenschrank
(100 Fl .) , 50 M , Traubenpresse
10 Xit ru verkaufen . Karlsruhe ,
Garten strafe 28,__4 . Stoc k , lin ks .

Zimmerschmuck : Holrbilder , hand¬
gemalt , mit Rahm ., 4.65 301. Wand¬
kacheln , handgemalt , mit Rahmen ,'
8 .70. 8.80, 11.—, 12.— 30t . Kachel -
tabietten mit Elsenrahmen 15.75 u .
14.50 30t . Kacheluntersätze , ge¬
rahmt , 3.— 301. Postversand nach
auswärts per Nachnahme . Möbel -
Schottmüller , das große Einrich¬
tungshaus mit den Preislagen für
a Ile . Rastatt — am Krankenhaus .

Regulator , gutgeh ., zu verkf . Preis
25 30t . Khe ., Kapellenstr . 56a , IV,
l'inks . Anzuseh . 11—5 Lfhr.

leinenUbergardlnen 60 30t , Leinen -
bettdeck » (2 »etten ) 60 JOl . Lei -
rtenwandfo -ehar »g 50 30t zu verkf .
El 60082 Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchenherd , weiß . 60 JOt. zu verk
Ahzus . von 19 Uhr. an . Karlsruhe ,
Ludwig -Wilhelm -Straße T2, II . links .

Gasherde , 2 SKkk , Itl ., zu verkauf ,
a 15—20 30t . Khe ., Wilhelmstr . 24,
III . Arvrus . von 10—12 Uhr .

Eisschrank , 100 301. z>u verkauf . El
RA 433 B Führer -Verlag Ras tatt .

Motor -Kranken fahr stuhl . neuwertig ,
mit 123/24 Fichtel -Sachs -Verbr .-Ma¬
schine 2400 30t zu verkf . El 39463
Fiihrer -Vertag Karlsruhe .

landsknecht .Iror .imel f. 25 Ä zu

getr ., gebot . Suche g . erh . Paidi -
belt . El RA 435 Führer -V. Rastatt

Olympla -Wollhose , lange , evtl . mit
Oberteil , berufshalb , dring , ges .
Gebot . ' D.-Rohrst 'ietel 38 , Tisch - u .
Küchenwäsche etc .. schw . u bl .
D -Kleid , 40/42 , od . Bücher . El 60247
Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , Gr . 48, braun gestr ., gebot .
Ges . Radio . El 60177 Pühr .-V . Khe

tT-WIntermantel , geboten . Gesucht
H.-Soromermaotel , Größe 1,78 . EI
59974 Führer -Verlag KartS 'tyh4 .

Hutstumpen , grau od . blau , gebot
Gesucht Reisekorb od . Koffer . C3
60151 Führ er -Verlag Karlsru he .

Schuhe , zweifb ., Gr . 57Vi , mft Holz¬
sohlen geb Ges . ebens . Gr . 3S.
H 60027 Führer -Verlag Karlsruhe .

6 .-Sommerschuhe , Gr . 58, geboten .
Gesucht ebensolche Größe 57.
(S3 60097 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Sommerschuhe , 2mal getrag ., Gr.
55, gebot . Gesucht Koikschuhe od .
weiße Leinenschuhe , Größe 36 .
Ei 60089 Führer -Verla g Karlsruhe .

D^ Schuhe , sieg ., mit höh . Abs ., Gr .
39Vi, geg . gf . eleg . br . Sportsch .,
Gr . 59, zu tauschen gesucht . B
60185 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Sportschuhe , braun , Gr . 39, Led -
Sohlen , gebot . , irgendw . Gr . 58

'
ges . El 60111 Führ er -Verlag Khe .

D.- leinenschuhe mit Ledersohle , Gr .
38 gegen Gr . 39—40 zu tauschen

60069 Führer -Verlag Karlsruhe

J. -lcinenschuhe , weiß , 37, geg . Gr .
38 zu tauschen gesucht . Karlsruhe ,
Sof en ?tr . 156, II ., re cht « .

Korkschuhe , Gr 40, gebot Gesucht
Sonwnersc huhe . E3 60179 F.-V. Khe .

H.-Rohrstiefel , 45, sehr gut erhalt ..
verk Khe ., Rint 'heimerstr . 1,11 ., 1. 1 gebot . Gesucht Damen - Rohrstlefel ,

Faltboot -7wg !sitzer f. 150. M TU V* . Hr. N ode
^ ^ El 60094 Fuhre ,

Klug , Sasbach be î Ache rn . 1 —' Arbeitsstiefel , Leder , Gr 45, gegen
S Photoschaukästen, )« nach G>Ciße br H.. Ha ,b schuhe , Gr . 42, zu t

30 bis 75 301 . mehr . Hintergründe . 8 Führer -Verlag Khe
(Leinw .) je nach Gr . 20 bis 100.£ H, ' _ SZ ^ - JS _ _ — — — — „ ■

fristig lieferbar . 0 BA 3115 Führer -
Verlag Baden -Bacten .

Kreiselpumpe , 30 Ltr. 'Min ., 1,5 atü ,
80 zu verkaufen . Karlsruhe ,
Albuferstraße 60 (60275)

Bohrvorrichtungen , Rivers . Material - ! i "J
a

^
ch L 1Sf ,

fü h% .vS
"

aa
° '

Khe
auflagen u . Zuführungsunterlagen . I Aufz . El 60100 Führer -veil ^ g_ Kne _
Schneid - Loch - Bohranlagen , kurz - Bettstelle , eis , weiße , gebot . Ges

. - ~ * Hf
«'" Küchenschrank , Aufzaihig . El 60016

Führer -Verlag Karlsruhe . _ _ __ _
Paidi -Bettchen , gebr . , geg . elektr .

Kochplatte , 220 V. , zu tausch , ges .
El 60186 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettfedern , 6 Pfd . , gebr ., geboten
Ges . gut erh . Chaiselongue , evtl ,
Aufz . 13 OF 3390 Führ .-V. Offenbg .

Couch -Bezug , mod Muster , gebot .
Gesucht Kindersportw . l n . gut erh .
El 60026 Führer -Vertog _ Karls ™ihe .

Öelgemälde geboten
* Gesucht Kin-

! derklappstuhl und Laufst « » . El
h 60142 Führer -Verlag Karlsruhe .

OelgemHIdo
"

geboten . Ring mfit flto

Nutzholz , ein Posten , geeignet für
Wagner od . Stellmacher , umstän -
dehalb zu verkaufen . E V. stet -
felin Karlsruhe . Bauw >elsterstr . 48.

Verstelgerungen
Karlsruhe . MacMiOversteigerung ,
jFreitag 6. Augu ™ 9 Uhr , Mathv -
' »tr . 52,

"
MI. St . . versch . Kleinigkei¬

ten Küchenwaage . Klaviernoten ,
Bilder - Rahmen , Marmorplatte für
Waschkommode , Wanduhr , 2 leere
Bettstellen , « It . Sofa , Dlpl .-Doppe !-
tchrelbtlsch . Salon m . Tisch . Sola ,
Vertiko . Sessel u . Stühle , Tische ,
ält Eisschrank , Radio ohne Laui -

sprecher ältere Emall -Badewanne ,
Küchenherd u . a . m . Besichtigung
ab J/i9 Uhr . Thomas Hesch . Vereid .
Versteigerer , Pralsstraft e 11.

lehr . Zwangsversteigerung . Im

Zwangsweg zur Aufhebung der
Erbengemeinschaft versteigert da »
Mofarief am : Freitag , 24. Sept . 43,
um 9 Uhr >m Rathaus zu Ichenheim
das auf den Namen der Wilhelm
Fäßler Witwe Maigdaiena geb .
Schwärrler in Ichenheim eingetra¬
gene Grundstück auf Gemarkung
Ichenheim . Die Versteigerungs¬
anordnung wurde am 20. März 1939
im Grundbuch vermerkt .
Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spät . In der Verstei¬
gerung vor der Aufforderung zum
Bieten aroumekien und bei Wider¬
spruch glaubhaft zu machen ; sfe
wenden sonst Im geringsten Ge¬
bot nicht und bei der Erlöivertet
»ung erst nach den übrigen Rech
M b berücksichtigt Wer ein Recht

1 Labortrog aus Hoiz m . Blei aus - Kinderschuhe gebot . Gr . 36, senr

aeschl -aaen , 120/200 cm , 60 M zu gut erhalt , ges ebens Gr 39.

verk . Kl an Wiecfemann , Baden - 1 CSl 60041 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lichtental , Eckbergs 'tr ._ 6L Bett , eis ., gut erh . . mit Wollmatr .,

Korbsportwagen , gut erh ., gesucht .
Biete s . gt . erh . schw . Stickerei -
mantel . Gr . 42, u . große Puppe . EI
59557 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagep , gort erh ., Kinder¬
klappstuhl u . H.-Zimm 'erl 'ampe ge¬
gen Zimimerteppich , 1 m br . Läu¬
fer od . sonst , nütz !. Baushajtungs -
Gegenstände zu tausch . E3 60023
Füh ie r-Ve rl ag Ka rl s ruhe .

Einfam .-Haus , 7 Z. u . Nebenräume In
Straß bürg geg . kl . Haus u . Garage
in Offenburg od . Um-aeb . zu tausch .

MI 4112 Führer -Verlag Kehl
1 od . 2 FamHienhaus in Mannheim ,

auch in weiterer Umgebung ge¬
sucht . Biete als Tausch Rentenhaus
in Heidelberg . Angebote unter
O . M . 7639 Anzeigen -Frenz . Mann¬
heim , Postfach 57.

K.-Sportwagen , gut erh ., geg K.¬
Dreirad zu tauschen ges . Heß ,
Karlsruhe , Luisenstr . 27.

Metzgerei in Süddeutschland zu kau¬
fen oder zu pachten gesucht . E
M 39354 Führer -Verlaq Karlsruhe .

Stubenwagen mit Dach ges . Gebot .
1 P. Sommerschuhe ohne Holzs .,
Gr . 37, u . evtl . 1 P. Kinder -Som -
merschuhe . O 60052 Führ .-V. Khe .

Möbelgeschäft , wenn auch kleineren
Umfang es . v . tüchtig , vermögend .
Fachmann gesucht , iä M 3909? Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

D.-Rad , kompl ., Foto 6x9 , mit Led .
Futteral , D .-Armbanduhr , Doubl 6 ,
gebot . Ges . guter Radio . Haag ,
Waldhornstraße 60, IV.. Karlsruhe ,

D.-Fahrrad oder H.-Rohrstiefel , Gr .
42—43, gesucht . Biete Sofa , gut
erhalten . Zu erfragen RA 430 Füh -
rer -Ver la g Rastatt .

1 H.-Rad , Gr'Mzner , 1 D.-Rad ohne
Bereifung gebot . Ges . gut erh .
Herrenanzug , mittl . Gr . ß ] 60167
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreib - u. Papierwarengeschäft , gut¬
gehend , im südlichen Schwarzwald
m . Wohnunq zu kaufen gesucht .
Geboten ebens . in Karlsruhe . E3
60331 Fü hrer -Verlag Karlsruhe .

Knabenfahrrad , starkes , geg . Herr .-
Fahrrad zu tauschen . Schuster ,
Karlsruhe , Wa d̂ 'hornstr . 7 .

Betrieb , stillgelegter , gleich welcher
Größe sofort zu kaufen oder mie¬
ten gesucht , evtl . nur für Kriegs¬
dauer . Angebote unter KN. 1192
an die Ala Anzeigen -Ges . m . b . H.,
Köln , Mauritiuswall 52.

Harmonium , Standuhr unt . Glas , u
elektr . Eisenbahn . 220 V. . (Wert
zu « . 650 Mi ) geboten . Ges . Couch
u . erstklass . Teppiche od . Radio
(AMstrom , 220 Volt ) . E3 OF 33BS
Führe r-Veri '3ig Ottenburg .

Akkordeon , Royal Standard ' 12 B.,
Lautspr ., Elektr . Luftp . 120 V. . mit
Druckkessei , Kreiselp . m . 120 V.
Motor geboten . Gesucht H.- od .
Da m̂enrad , Radio o . Armbanduhr .
EE3 60134 Führer -Ve rmag Karlsruhe .

Handharmonika (Hohner ) , gegen
Schreibmaschine zu tauschen .
I2J H 39247 Führer -Verlag Karlsruhe .

Agfa -Foto mit Ledertasche gebot .
Suche Petemantel (Fohlen o . dgl .'

Gr . 42/44 . ® BA 3204 F.-V. B.-Baden
Herrenarmbanduhr , Ank ., 15 Steine ,

gebot . Gut erh . Trachtenlederhose .
Gr <*6, mit Träger , gesucht . S
60162 Führer -Veri -ag Karlsruhe .

Opernglas , Perlmutt ., gut erh ., geb .
Eisenbahn mit Schienen gesucht ,
ßl 60011 Führer -Verlag Karlsruhe

Pistole , Kai . 6,35 od . 7,65 . gesucht .
Gebot , sehr gut erh . Anzug , Ue¬
faerging s mantel od ". Schaftstiefel
Gr . 41 . Josef Möhr 'e , Karlsruhe ,
Damaschkes traße 73.

Doppelflinte (Lefoncheux ) , alt aber
s . gt . schieß ., chokebore . u . Wal¬
zenrevolver , beid . mit etw . Mun .
Ges . D.-Opernglas od . kl . , s . gut
Fernglas (evtl . s . gt . Füllhalter ) ,
evtl . auch Kauf . Hermann Bischoff .
Karlsruhe , Südendstraße 2. /

Wohnung , möbl ., fn nur gt . Hause
V. Fabrik .-Ehep . im Schwarzw . ges .
E BA . 3210 Führer -Verl . B.-Baden .

Lebensmittel ' od . Gemischtwarenge¬
schäft (Umsatz nicht unter 40 000
Ml) gesucht . Evtl . Grundstücks-
kau f . E3 L 39391 Führer -VerIa q Khe .

1—2 Zimmer , möbl ., mit Kochgelegh .
von Soldatenfrau in Bruchsal ges .
Eig . Wäs :he k . gest . werden . Frau
Heppner , Bruchsal , . .gold . Kopf " .

1—2 Zimmer , möbl .^ in d . Umaeb .
V. Khe . gesucht . Zemmrich , Khe .,
Dammerstock , Falkenwe g 54.

1—2 Zimmer , möbl ., mit voller Ver¬
pfleg ., in ländl . Gegend von ält .
Dame ges . Z 39215 Führ .-V. Khe .

t—2 Zimmer , möbl ., in gut . Hause ,
für 2 Damen ab 1. Sept . zu miet .
ges . El Z 39370 Führe r-Verl . Khe .

Karlsruhe — Freiburg I. B. Moderne
6 Z.-Wohnung m . M'ans ., Zentral -
od . Etagen -h ., Bad und Zubehör ,
in Fneib 'urg Ûn 'terwiehre/ , in ruh .
Lage , wenn mögl 'ich in Zweifam .-
Haus ges . Gebot , mod . 4 Z .-Woh¬
nung .mit Etagenh ., einger . Bad u .
Zubehör in Karlsruhe (Südwest -
stadt ) . S 60066 Führer -Verl . Khe .

1—2 Zimmer , möbl . od . unmöbl ., in
Malsch od . Bruchhausen gesucht .
El 6Y149 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer -Wohnung , evtl . mit
Küchenbenütz . für techn . Ange -
ste Ilten (Sc hwe rk ri eg s ver s e hr t e r) ,
auf sofort oder später v . Fabrik -
unter nehmen zu mieten gesucht .

39200 Führer -Verlag Karlsruhe .
2 2-Betten -Zimmer , möbl ., m. Küch .-

Benütz . in Karlsruhe oder Umge¬
gend gesucht . ES 60058 Führer -
Verlag Karlsruhe . >

An Bahnlinie bei Lahr, Baden , auif
sofort 1000 qm trockene Lager¬
räume in geschlossenem Gebäude
und ein weiteres Gebäude mit
400 qm Fabrikation - und 600 qm
Keller - und Speicher räume ; sowie
bei Basel , kleineres Fabrikgebäude
mit zusammen 550 qm mietfrei
durch : Immobilien -Wehrle , Frei -
bürg i. Brsq ., Adolf -Hitler -Str . 240.

2 Zimmer -Wohnung im Schwarzwald
von Kriegerwitwe sofort gesucht .
IS 60163 Führer -Verlaig Karlsruhe .

2 Zimmer -Wohnung , sonnig , mit
Küche , auch Teilwohnung , von
geb . Frau , 60er in , gesucht .
E3 60079 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmerwohnung , gut möbl ., von
ruh . Ehepaar I. Albtal od . Schwarz -
waId gesuc ht . 60232 F.-V. Khe

Grundstück , ca . 3 a . Im Albtal , mit
Licht u . Wasseranschluß , zu kauf ,
gesu cht . E3 60064 Führer -Verl . Khe .

Obstgarten zw . Bühl u . Kaiserstuhl
bei 12 000 31)1 Anzahlg , gesucht .
(SJ 0 39379 Führer -Verlag Khe .

Finanz - Anzeigen
20 000 31) 1, ganz od . geteilt , auf 1

Hypothek auszuleihen . CE3 39383
Führer -Verlag Karlsruhe .

Vollkaufmann , 54 J., tücht . Geschäfts¬
mann . firm in allen kaufmänn . u .
techn . Sparten , wünscht sich an
gesundem Unternehmen mit vör -
ersl 20 000 3tU zu beteiligen .
Uebernimmt *auch Geschäftsführer¬
posten mit Interesseneinlage .
Schwarzwald bevorz . ta erbeten
unter M.H. 4574 an Ala , Mannheim .

Masch .-Ing . sucht sich an ausbaufäh .
Betlieb mit größerer Einlage tätig
zu beteiligen oder solchen zu kf .

M 39397 Füh rer -Verlag Karls
ruhe ,

Füllhalter , Damen -P.-Lederhand -sch .,
Größe 6V2, F.-Ledergeldbeutel mit
Geldscheinfächer , Wert 3M 18.—,
M 12.—, M 6 — gebo -t . Suche
Damenwäsche , Schlafanzüge oä . b .
Seidenkleid od . Sportjacke . Gr .
42/44 , aus n . gu 't . Hause . IS F 39242
Führer -Verlae ? Karlsruhe . __ _ _ _

Eisenbahn , elektr . , 0-Spur, ' neuwert .
180 31)1, geg . Schifferklavier , ca .
80 Bässe , zu tauschen gesucht .
13 60077 Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger , Kobold , 120 V., wenig
gebr ., qegen eben solch . 220 V.
zu tauschen gesucht . EI RA 428
Fühfe r-Ver lag Rasta tt .

WoMmuth -Apparat , Kinderbademan¬
tel u . ält . Couch gebo -ten . Ges .
dkl . Regenmantel , Größe 50—52,
und Damenschuhe , Größe 40— 41.
E3 59976 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heizkissen , 120
~

V
~

15 Bügel
'

eisen , 120 V, 10 31)t , Küchenwaag «
(Laufgew .) 15 7?>f , Kinderkorbwa -
gen 25 3i)i , Kinderklappstühl -ch .
10 3?M zu verlcf . od . Tausch geg .
Zimmerteppich , Größe 2V,X3Vz m .
S RA 427 Führer -Verlag Rastatt

Mädchen -Schulranzen (Leder ), gebot ,
suche D.-Skihose , mittl . Gr . 38690
Führer -Verlag Karlsruhe . _.

Knabenbücherranzen gesucht , evtl .
Tausch gegen D.-Rohrstiefe !, Gr .
40 (Gummi ) . EI 60178 Führ .-V . Khe .

Kaffee - od . GcwürzmUhle m . kl . el .
Motor , 110 V. . gesucht . Geboten
and . Haushal 'tgeiäte , n . Vereinb .
^ 60103 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausche Shaping -Maschlne , 500 mm
Hub , in einwandfreiem Zustand ,
schwere Ausführung , gegen qleich -
wertige 200—250 mm Hub . Georg
Ostermann , Mech . Werkstälte ,
Ettenheim (Baden ) , Ruf 356 . Y39163)

Gartenschlauch , gut erh ., 10 m Ig .,
gegen 2 Fahrraddecken (Halb¬
ballon ) zu tauschen qesucht .
El 60053 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Paddelboot gegen kompl Herren¬
fahrrad zu tauschen gesucht . ISJ
60144 Führer -Verlag Karlsruhe

Zu vermieten
Mans .-Zimmer , gut möbl ., Bahnhot

Nähe , zu vermieten . Karlsruhe ,
Karl -Hoffmannstraße 4, II ., lks .

Zimmer , schön möbl ., sofort zu ver -
miet . Wein -b renne rstr . 48, IV., Khe .

Zimmer , schön möbl ., ohne Wäsche
sofort zu vermieten . Nähe Adolf -
Hitler -Platz Khe . EI 60193 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , nett möbl ., an saub . Herrn
s-of . zu vermiet . Karlsruhe , Ludwig -
Wilhelm -Straße 16, Hth . III .

Zimmer , gut möbl ., zu vermieten .
Karlsruhe , Goethestraße 37 , II .

Zimmer , gut möbl .. Zentrall -Heiz .,
oh . Bettwäsche u . Bed ., an nur
sol ., anstand . Frl . im Dammerstock
sof . ' zu vm . EJ 60044 Führ .-V. Khe .

Zimmer , möbl ., heizb ., mit el . Licht ,
sof . zu verm . Khe . , Kartstr . 106, II

Zimmer , möbl ., in gut . Hause , an jg .
H. zu verm . Khe ., Vorhol rstr .52, p . r.

Zimmer , möbl ., m. Küchenbenütz ., an
ält . Fräul . od . Frau zu vermieten .
KI 38976 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Karls -
ruhe , Adlerstraße 1 a , IV.

Zimmer , gut möbl . (2 Betten ) zu
vermieten . Krauß , Karlsr ., Amallen
Straß © 81 (Kaiserplatz ) .

1 Zimmer , leer , mit möbl . Küche u .
Bad im Neubau in Khe . zu verm .
Frau Elly Beiz . Adelsheim , Pfarr -
gasse 50. (60223)

1 Zimmer , Weststadt , möbl . od . teil
möbl ., mit Zentralheizg . , an Dame
sofort zu vermieten . 13 Z 39468
Führer -Verlag Karlsruhe

2 Zimmer , leere , an berufst . Dame
auf sofort zu vermieten . Friseur -
gesch . Gr . Lenz , Khe . . Mathystr . 22.

Laden , geräum ., eleg ., in best . Lage
der Kaiserstr ., während d . Kriegs¬
dauer zu vermieten . Singer . Näh -
maschinen . Khe ., * Kaiserstraße 104.

1 Laden mit Zimmer und Keller In
Rüppurr , Rastatter Str ., zu verm
Alfred Hodapp , Karlsruhe , Rüp -
purrer Straße 120. (60115)

Kraftfahrzeuge
Personenwagen Jeder Stärke , auch

ohne Gummi , zum Taxwert gegen
Barzahlung zu kaufen gesucht .
Smets , Kreuzberg a . d . Ahr . Nr . 65 .

Lager , pt . u . 1. Stock , trocken , auch
getrennt , zu vermiet . K. H. Nagel ,
Khe ., Amalienstra ße 79, Ruf 1742.

Garage zu vermiet . Franz Schrittner ,
Khe ., Welfenstr . 7, II . r . Ruf 1574.

2 od . 5 Zimmer -Wohnung von ält .
Beamten -Ehepaar i. R. in Eppln -
gen gesucht . El D 39392 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2—5 Z.-Wohnung mit Küche u . "Bad .
möbl ., sucht Ehep . von auswärts .
Bevorz . wird Oststadt od . Stadt¬
randnähe . E3 59841 Führ .-V. Khe .

2—5 Z.-Wohnung , leer od . möbl .,
in gut . Hause , für - Kriegsversehrt .
(Stufe IV) für sich u . seine Mut¬
ter auf Kriegsdauer in B -Baden
od . and . Kurort od . Stadt In bad .
Land ges . Komfort . Tauschwohng .
in Berlin steht zur Verfügung .
EI BA 3148 Führer -Verl . B.-Baden .

S Zimmer u. Küche , in gut . Hause ,
v . Ehepaar , Pensionär , ges . Wenn
möglich mit Garten . EI an 2644
Führer -Verlag Bretten .

3—4 Z Wohnung od . möbl . Zimmer
in B.-Baden , Oos od . Lichtental
v . Beamtenfam ., 3 Pers ., gesucht .
EI BA. 3207 Führer -Verl . B.-Baden

3—4 Zimmer -Wohnung in Durlach
für bald oder später gesucht
El Z 39123 Führer -Verlag Khe .

Büro mit Wohnung zu mieten , evtl .
auch kl . Haus , von Kaufmann drin¬
gend zu kaufen gesucht . E3 B 39259
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Raum , leer , in Landort Mitteibadens ,
zum Unterstellen von Möbeln usw ,
gesucht . IS mit Preis unter 60180
Führer -Verlag Karlsruhe .

Raum z . Unterstellen von Möbeln
in Offenburg od . Umgebung ge
sucht , Angebote unter A W 649
an Ann .-Exp . Th . Naus , Aachen .

1—2 Räume , leere , zur Unterstel¬
lung von Möbeln zwischen Baden
B-aden u . Lahr gesucht . ® R 39360
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerraum , trockener , evtl . Keller ,
Größe 50—100 qm gesucht . S 39357
Führer -Venl 'atg Karlsruhe .

Lagerraum , kl ., f. Möbel usw ., außer¬
halb v . Khe . gesucht . E3 auch von
Sped .-Firm . 6Ö209 Führer -Verl . Khe .

Wohnungstausch
2 Z.-Wohnunq mit 2 schön . Kammern

u . Badben . In Zweifam .-Haus geg .
sonn . 3 Z.-Wohnung in Bruchsal zu
tauschen . E BR 3694 Führer -Verlag
Bruchsal

MUnchen — Rastatt . Geboten wird
in München eine 2 Zim .-Wohnung
mit großer Wohnküche , B§d , Bal¬
kon , Miete 60 3M . Gesucht wird
in , Rastatt ed . Wintersdorf eine
3 Zimmer -Wohnung . EilEI W 39011
Führer -Verlag Karlsruhe .

In Berlin meine schöne 2 Z.-Wohng .
mit Bad u . Tele f. . in güns 't . Lage ,
gebot . Suche an der Bahnstrecke
Karlsruhe — Bruchsal und einige
Stationen weiter etwas ähnWches .
El 39381 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Streßburg . Vh Zimmer -Wohnung
(Neubau ) , B-ad , Warmwasser , Auf¬
zug geboten . Suche evtl . Ring¬
tausch , 2—4 Z'iirnmer -Wohnung in
Baden , Württemberg od . Bayern
EJ S 39246 Führer -Verlag Karlsr .

In Bruchsal 2—3 Z.-Wohng . mit Bad
u . evtl . Telef . ges . Biete eine 2 Z .¬
Wohnung mit Bad und Fernspr . in
guter Läge !n Berlin dagegen .
EI B 39582 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche
Hansa (Borgward ) , Limousine oder

Cabrio !. , 4-Sltz . . sot . gesucht . 3
H 39372 Führer -Verlag Karlsruhe

Dung , 80—100 Ztr ., zu verk . Karlsr .-
Land 2, W^ rlstation 62, Forch -
heinver Bflihnlinie .

Kaufgesuche
Offizier . Waffenrod « gesucht Ernst ä 5W9 Führer

Braun , Karlsruhe . Nelkomtraße 1SU Ver |a ,g Karlsruh » .
Offz .-Hose , Ia« g , für gr . schl . fj9 ' '

Seh |a (1| |n(I10rblld , tßrimmerbild , gr „
(1 80) für m . Bräutigam z . kl . ges .
H 60073 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Öffz ^ Hose , lange , Gr . 74/78 , ges .
K. Bleich , Khe ., Winterslr . 3«, II , r.

CiftiziersSbel f . mein . Sohn gesucht .
H 60228 Führer -Verlag Karlsruhe .

Offlz .-Dogen (ur meinen Bruder jes .
s 60250 Führer -Verlag Karlsruhe .

mit schönem Goldrahnven , Tisch ,
stuhle mit Leder , Chaiselongue
mit Decke , gr . we ;0 . Spiegel g« -

bot Ges Matratze , t a de II., mod .
Sofa od . Cottch od . Bettwäsche .
H 60024 Führer -Verlag Ka<ltruhe .

Kleid , Gr , *2— 44, zu kaufen gesucht
IS 60259 Führer -Verlag Karlsruhe .

Linoleum , Läufer od . Teppich ges .
Biete Tischwäsch « . H RA 423 Füh¬
re r-Ve r lag Rastatt .

Brautschleier zu kaufen gesucht . E3
39316 Führer -Verlag Karlsruhe

Fuchspelz ru kaufen gesucht . ta
60054 Führer -Verlag Karlsruh » .

Schlafzimm .>> v . Jg . Ehepaar gegen
bar ru kauten gesucht . E ] 59315
Führer -Verlag Karlsruhe

Radio , Strickmaschine u . Koffer od .
Kiste gesucht . H 60286 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Küche (Pitchpine ) u . Flurgarderobe ,
alles ifl gut . Zustande , geboten .
Ges . D.-Kostüm , Gr . 42, od . Tep¬
pich . El OF 3389 F.-V. Otte nburg .

Oasherd , 2fl „ geg . D.-Lederschuhe ,
Gr . 39, ' ru tauschen . C3 60125 Füh¬
rer -Verlag Karlsruh » .

Gaskocher , 2II„ qeg . V E od . Wand¬
uhr a . rep .-bed ., ru tausch , ges .
El 60085 Führer -Verlag Karlsruhe

Schifferklavier , 5- od . 4chörlg , gut
erh ., Prel » bis ru 500 30t , dring ,
gesucht . (3 mit Preis um . 39485
Führer -Vertriebstelle Neudorf .

Schnllplatten , auch abgespielte , ges .
C3 60252 Führer -Verlag Ka rlsru he .

Schreibtisch (Diplomat ) , gesucht .
El 597S0 Führer -Verlag Ka rlsruh e .

Pistole , deutsches Fabrikat , m. od .
ohne Tasche . Kallb . 7,65 od . 6.35
mit Magaz ., von Waffenträger ge¬
sucht . Emil Siftlirvg , Karlsruhe ,
Ho :mann straße 8. (60249)

Damenschirm , neuwertfg , auf sof .
gesiucht . ra 60141 Führer -Verl . Khe .

Eindünstgläser geb ., Klnderkorbsltl
für Fahrrad gesucht . H 60056 Füh »
rer -Verlag Karlsruhe .

Bilgeleisen , elektr ., 220 V., 2 Koch¬
töpfe , 1 P . gut erh . H .-Schuhe ,
schw ., Gr . 40, Klelnklnderschaukel
gebot Gesucht Lederseppelhose .
CE3 60091 Führer -Verlag Karlsruhe

Heiß -Wringmäsch ., gute , geg gebr .
Chaiselongue od . Couch mit Zu »
Zahlung zu tauschen , H OF 3386
Führer -Verlag Ottenburg ,

Kinderwagen gebot , Kindersport¬
wagen od D .-Rad , gut erh , ges .
H 59989 Führer -Verlag Karlsruh » .

Kinderkatlenwagen , elfenbein , mit
Matr . . gummlber .. geboten . Ges .
Damen Sommermanlei , Gr . 42.
EJ 60039 Führer Verlag Karlsruhe .Koffer , gl welch . Größe , gesucht .

ra RA 491 B Führer -Verl . Rastatt .

Dezimalwaage n>H Gewichten und K.-Sportwagen ges , gebot . Heiz -

Ziehharmonika gesucht , ra 59260 , Wssen . 110 V„ Aufratilg . ra 60168
Führer -Verlag Kart»ruh» . Führer -V» rlag Karlsruhe ,

Tiermarkt
Nutz - und Fahrkuh (Handkuh ) , oute ,

großträcht . , sow . schönes Mutter¬
kalb zu verk . Haus 551. Durbach -
Obertal . (5587)

Zimmer , möbl . . evtl . m . Kochgelegh .
tr> Weststadt - o . Südweststadtlage
von Frau (Reichsangestellt « ) sof .
gesucht , ra 60155 Führ .-Verl . Khe .

Nutz - und Fahrkuh , ält, , u. Zuchtrind
zu vk . Rotenfels/Mgt . , Bahnhofstr .8 .

Kühe u . Kalbinnen , ein großer Trans¬
port steht ab heute Donnerstag z .
Verkauf u . Tausch In den Stallun¬
gen des Gasthauses zur , „ Linde "

u . Haabeigstr . Nr . 6. Leopold Zink ,
Bühlertal -Obertal , Ruf 552.

Kühe und hochtr . Kalbinnen treffen
Freitag ein . Haa s . Offenburg .

Rind , l ' /rjähr . , sof . tu verk . Khe -
Durlach , Amfhausstr . 26, Hths .

Schnauzer * ru kauten ges Krauss ,
Karlsruhe . Gottesauer Straße 22.

Hatan , 4 Paarj 15 Woch . alt (ver -
kreuzte Chin .) abzugeb . Samstag ,
7 . August , 21 Uhr . Khe .-Rüppurr ,
Pfauenstr . 21.

D. R. Sch ., 1,0 tätow ., 5 Won . alt , ru
tausch , qeg andere Hasen . Traub ,
Khe ., Kreurelbergstraße 65

Zwerglachs , lachst ., 1,0 , geg . and .
Huhn ru tauschen . Kurt Weiß ,
Karlsruhe . Hlndenburgstraße 37,

Entlaufen » Entflogen

Katze , braungetigerte , auf den Na¬
men „ Seppele " hörend , entlauf
Abzugeb . qeg . Belohn , bei Horn -
berg , Karlsruhe .

Wcllensittisch , blau , entflogen Geg
Bei . abrugeb . Karlsruhe . Schwarz ,
waldstraße 28, 5. Stock rechts .

Immobilien
Haus mit etw . Garten a d Lande

zu kauf , gesucht . Barauszahlung
S RA 426 Führer -Verlag Rastatt .

Landhaus ml't Garten am Oberrhein ,
schöne Lage . evtl . geeign . als
Ausflugsort , bei 15 000 31)1 Anzahl
gesucht . EE3 39378 Führ .-Verl . Khe .

Haustausch . In Vorort Bruchsals ,
schöne Lage am Berg , ein Zwel -
faroljtenfraus . 2 mal 3 Z. u . Küche ,
1 mal 1 Z'

. i* Küche , gegen ein
Htmllches In schöner Gegend des
Schwarzwalde , o . Bodenseegebiet
zu vertauschen . E3 60192 Führer
Vertag Karlsruhe .

Mansarde , möbl ., v . sol ., berufstät .
Frl . gesucht , evtl . wöch . 4 Std .
Mithilfe im Haushält . E3 60101
Führe r-Verlag Karlsruhe .

5 Zimmer -Wohung auf dem Lande
geg . 3 Z .-Wohn . in Khe . gesucht .
S 60081 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung , gr .. senn . , Bader .,
Ba'l'k ., Speise - u . Besenk .; Mans .,
Keller , oh . Gegenüber 55 31)1, zu
tauschen geg . gleichw . Wohnung .
Miete bis 30 3M . £3 60084 Führer -
Verlag Karlsruhe .

jS Zimmer -Wohnung im Schwarzw .
gesucht . Gebe dafür 2 Zimmer -
Wohnung in Karlsruhe . CS 60164
Führe r-Ver lag Karlsruhe

Zimmer , möbl . , ruhig geleg ., gut
heizbar , von Dauermieter zwisch .
Reichsstr . — Langemarckpl . ges .
13 60171 Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., m . Heiz - u . Koch¬
gelegenheit , von jung . Frau mit
6 Monate altem Kind gesucht .

_ ja _ BA 3203 Führer .-Verl . B.-Baden .
Zimmer , schön möbl ., in ruhig , gut .

Hause in Rastatt von berufstät .
jung . Fnau ab sofort gesucht .
El RA. 439 B. Führer -Verl . Rastatt .

3 Z.-Wohnung , in guter Wohnlage
(1 Treppe ) in Mannheim geboten .
Gesucht in Rastatt , Pforzheim ,
Bretten , Ettlingen od . Umgebung
Karlsruhe 5—3 Z .-Wohng . IS 60153
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möb4 ., von Kaufmann in
Rastatt od Karlsruhe gesucht .
EI RA. 442 B Führer -Verl . Rastatt .

Zimmer , gut möbl ., von jg . Frau
gesucht , cg 60165 Führ .-Verl . Kne .

Zimmer , möbl ., Nähe Hotel Ger¬
mania , von ruh . Dauermieter ge¬
sucht . Amgeb . an Hotel Germania ,

_ Karls ruhe . . (59126)
Zimmer , leer , in gut . Hause , von

all . Angestellten qes . El Z 39380
Führe r-Ver lag - Karlsruhe .

Zimmer , leer , evtl . mit Kochgelegh .,
von alt . Person gesucht . C3 60283
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Zimmer , möbl ., von höh . Beamten
mögl . Nähe Adolf -Hitler -Platz qes .
El 60117 Führer -Verlag Karlsruhe . _

Zimmer , möbl . , Nähe Hauptpost , v .
mitt,l . Beamten gesucht . EE3 60230
Führer - Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl ., für 2 berufstätige
Herren od . 2 sep . Zimmer sofort
Nähe Mühlburger Tor gesucht .
CE360227 Führer -Verlag Karlsruhe . .

Zimmer , möbl ., mit Kochgelegenh .,
von ält . Fräul . sol ges . (Stadtm .)
EJ 60181 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziemer , mlt/od . oh . Küchenben ., v .
berufstät . Frau gesucht . 13 59957
Führer -Verlag Karlsruh e

Zimmer , bess ., freundl ., möglichst
Vorort od . Außenrand Karlsr . ge¬
legen . von werkt . Ingenieur ge * .
EI 5^943 Führer -Verlag Karlsruh e .

Zimmer , leer , von Älterer Frau für
Kriegsdauer Umgebung Khe . oder
Bruchsal gesucht . Hilft im Haush .
u . Geschäft . El 60291 Führ .-V. Khe .

In Gaggenau . Wir suchen laufend
Zimmer für ausländische Arbeits¬
kräfte . El 37978 Führer -Verlag Khe .

3 Z.-Wohnung mit Bad in Ettlingen
gebot . Gesucht ebens . In Achern .
EJ Z 39266 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe — Freiburg . Biete in Karls¬
ruhe . Wesls 'tad 't , sonn ., geräumige
3 Z.-Ne ubauwo hn .,Balk on ,Bad . Suche
entspr . 3—5 Z.-Wohnung in Frei¬
burg u . Umgebg . Evtl . Ringtausch .
EI 60261 Führer -Verlag Karlsruhe .

In Mannheim mod , 3 ' Z.-Wohnung m .
Bad gebot . Suche 2—4 Z.-Wohnung
In Kleinstadt od . Dorf im Schwarz¬
wald . Hilde Haas , Mannheim , Pfalz -
platz 8 . Ruf 20 205.

Karlsruhe — Berlin . Schöne Land
hauswohnung , 3 gr . Zimmer , gr .
Küche . Bad u . Garten gebot . , ges .
ähnl . Verhältnisse ' n od . bei Karls -

• ruhe . 13 599^2 Führer -Verlaq Khe
4 Zimmer -Wohng . in Karlsruhe geg

2—3 1 .-Wohnung in Frei 'burg od
Bodens ee zu lauschen gesucht .
13 60057 Füh rer -Verlag Karlsruh e .

4 Z.-Wohnung in Karlsruhe gegen
ebensolche im Schwarz - oder
Odenwald zu tauschen gesucht .
El 60158 Führer -Verlag Karlsruhe .

^ 5 Z.-Wohnung , evtl . mit Bad , von
k-inderr . Familie gesufcht . Biete
3 Z.-Wohnung mit Mans ., part .
E3 60155 Führer -Verlag Karlsruhe ,

5 Z.-Wohnung in Karlsruhe geboten .
Suche 4 Z.-Wohnung in B.-Baden
oder Oos oder Rastatt . E3 60246
Führer -Verlag Karlsruhe

Straßburg — Karlsruhe . Geboten in
Stna &b'urg schöne Wohnung , 5
Zimmer , Küche , eingericht . Bad ,
Mans , 2 B-alk ., Keller , Bodenkam¬
mer . Miete 83 3M , gute Wohn¬
lage . Nähe Ste -Ünpl'a+z . Gesucht
in 'Karlsruhe - oder Umgebung 3—5
Zimmer -Wohnung . ES S 39240 Füh-
rer -Veriag Karlsruhe .

Karlsruhe — Berlin . Biete 5 Z.-Kft
Wohnung , Bad , Balkon . Etag .-Hzg .,
2 Mansard . Suche : 4—5 Z.-Kft.-Whn .,
Bad . Zentralhzg . EII-EI B 38898 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Verloren - Gefunden

Gliederarmband , Gold , am 4. 8. zw .
14-16 Uhr I. Stadtgarten Khe . verl .
Da liebes Andenken , bitte bei gut .
Belohnung um Rückgabe brw . Be¬
nachrichtig . bi -s 8. 8. Frau E. Berndt ,
z . Zt . Herrenalb . Deutscher Hof .

Geldbeutel mit Inh . am Sonntag , 1.
8 . zw . Wolfartsweier u . Zündhiitle
verl . Bitte auf Fundbüro Khe . abg .

3 Raucherkarten , auf Nüssle und
Kapferer lautend , verloren gegan¬
gen . Bitte abzugeben Karlsruhe ,
Neuer Zirkel 4 . (60318)

Einkaufstasche mit Schlüsselbund
Khe ., S'teinhäuserstr ., , Junkerweg
verloren . Abzugeben geg . Belohn .
Fundbüro Karlsruhe , oder Kriegs -
straße 270, III . St ., Khe . (60324)

Der Herr , der am Samstag 18.30 Uhr
sein . Zeichenblock mit Bild ,,Brun¬
nengasse in Rüppurr " am Albtal¬
bahnhof verloren hat . möchte sich
unt . 603^9 a . d . Führ .-Verl . wenden .

Vermischtes
Wer würde Betreuung (Schulaufgab ,

usw .) eines 9jähr . Mädchens für
einiqe Stunden nachmitiags über -
nehmen ? Näh . Ru f 2378 Karlsruhe .

Wer nimmt einige kleine Möbel von
Karlsruhe nach Gernsbach mit ?
Fr .Roeder , Gernsbach,Kelterberg 8.

Wer nimmt einige Möbel als Bei
ladung von Karlsruhe nach Hell -

> bronn mit ? EI 60204 Führer -V. Khe
8teinobstkerne , getrocknet , suche

große u . kleine Posten zum ei geh .
Verbrauch . S unt . Z 479 durch
Annoncenbüro Ger st mann , Berlin
W 9, Linkstraße 13.

Heim findet Fnau od Frl An geb .
Nr . 19 , ,Volksgemeinschaft " Wall
dürn/Baclen .

Wer übermmmt Näh -. Flick - u. Stopf
arbeiten !n öd . außer d . Hause ?
E3 60214 Fühp'er -Verlac ? Karlsruhe .

Achtung Betriebe . Vollverpflegun
gen werden noch angenommen
Großküche Wiessner , Karlsruhe ,
Kriegsstraße 290 . Ruf 4935 u . 5233 .

Mikroskop einige Tage zu leihen
gesucht . ^ unter Nr . 248 Karlsruhe ,
haoptpost lagernd ,

Private Lehrgänge für

Stenografie a„d
Masch inensch reiben

, Buchführung
Teiges - und Abendunterricht

Leiter : Otto Autenrieth
staatl . geprüft. Lehrer der Stenografie

Karlsruhe , Kaiserstrasse 67
(Eing . Waldhornstr .) / Fernruf 8601

Beginn neuer Kurse I6 . 8 . a3

Es wird dringend gebeten
Anmeldungen fruhzeit . vorzunehm .

Uierum plagen Sie sich?
Wir übernehmen das Instandseteen
von Unterkleidung u . Wäsche , ge¬
wirkt u . gestrickt , sowie Strickklei¬
dung aller Art , Reparaturen v. Lauf¬
maschen und das Ansohlen von
Strümpfen . Wenden Sie sich ver¬
trauensvoll an uns .

Kaufhaus ui ei ck ert
Philippsburg / Baden

Pfefferle , Inh. H. Gropp , Erbprinzen¬
straße . Wildverkauf : Freitag , 6. 8.
43. ab 9 Uhr von Nr . 9701—10 000 u.
Nr . 801— 1100 gegen Abgabe von
halben Fleischmarken .

Union , Vereinigte Kaufstätte . Karls¬
ruhe , Kaiserstr . 92 . Heute l>on -

nerstag Seefischverkauf , Nr . t —200.
Einwickelpapier mitbringen .» » .

Herren - u. Knaben -Charmeusehemd « *
u. Polojacken werden mit neuen
Kragen , Manschetten od . Reißver¬
schluß versehen . August Schulz *
Inh . Ernst Finkenzeller . Karlsruhe ,
Herren straße 24 . (38885)

Winkler , Ingenieur , Entkalkungt *
Fachgeschäft , Khe ., Kriegsstr . 2»&
Meiner Kundschaft zur Kenntnis ,
daß ich unter der Nr . 4626 dem
Telefon -N'6tz angeschloss -en bfn . _

Fotokopien , original getr .Wiedergabe
aller Schriftstücke , wichtige Briefe ,
Dokumente usw . Lichtpaus . Thom £-
Emil Niedermayer , Khe ., Sofien *
straße 115, Ruf 5026. _

Briefmarkengeschäft Kappet , Baden «
Baden , Neuheiten . Auswahlen , An¬
kauf von Briefmarken .

Wo kann ält . Herr seinen Urlaub
auf dem Lande verbringen ? Um
Preisangabe pro Tag wird gebet .
^ 60284 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt von Karlsruhe . Weststadt ,
einige Möbelstücke als Beiladung
nach Sas 'bachwalden bei Achern
mit ? S 60293 Führer -Verlag Khe .

Wer ändert Kleider ? 60307 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schuttzufuhr für Holzlagerplatz -Auf -
füllung gesucht . C33 39318 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Klavierspielerin zum Begleiten von
Gymnastik für vormittags 1—2 Std .
gesucht . Noten vorhanden . ES 60325
Führgr -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung mit nach Hof ,
Saale ?- g ] 60342 Führer -Verlag Khe .

Filmtheater
GLORIA — PALI. 2.15, 4 45, 7.30. Wer¬

ner Krauss . In „ Paracelsus " , In wei¬
teren Hauptrollen Annelles Rein -
hold , Mathlas Wlemann , Harald
Kreuz berg . Jugend ab 14 Jahren
zugel . Im GLORIA heute leztmals .

GLORIA . Ab morgen Freitag Erstauf¬
führung des mitreißenden Films
, ,Nacht der Vergeltung " , der den
Kampf eines Frauenherzens zwi¬
schen Haß und Liebe behandelt .
Jugend !. unter 18 3. nicht zugelass .

RESI. „ Geheimnis Tibet " . Filmdoku¬
ment der Schäfer -Expedition 1938/
39. packende Szenen , märchenhaft
schöne Bilder , die hl . Stadt Lhasa .
Beg . mit der Wochenschau . 2.45,
5.00, 7.30 Uhr . (39491).

UFA-THEATER. Täglich 3.00, 5.00, 7.30
Uhr „ Germanin " , ein neuer Ufa -Film
mit Peter Petersen . Luis Trenker ,
Lotte Koch . Zugend über 14 Jahre
zugelassen (39477)

CAPITOL. Tägl , 2.45. 5.00, 7.30 Uhr .
„ Der dunkle Tag " mit Marte Ha-
rell , Willy Birgel , Ewald Baiser .
Jugend nicht zugelassen .

KAMMERLICHTSPIELEzeigen „ Heimat¬
land " . Beginn 3 Uhr . 5.15 u . 7.30
Uhr . Jugend über 14 3. zugelass .

ATLANTIK zeigt „ Winternachtstraum ".
Jugendliche nicht zugelass . Tägl .
3 . 5.15, 7.30 Uhr . So . 2.30 Uhr .

RHEINGOID . Heute letztmals , 3 .30,
5.45, 8.00 Uhr : „ Hhnme !, wir erben
ein Schloß " . Wochenschau . Jug .
über 14 Jahre zugelassen .

SCHAUBURG . Heute letztmals , 3 .30,
5.45, 8.00 Uhr : „ Floh im Ohr " . Wo -
chenscha u . J ugend nicht zugelass .

Durlach . Skala . Heute letztmals ,
3 .30. 5.45 . 8.00 Uhr : „ liebeskomö -
die ". Wochensch au . Jug . n. zug .

Duitach . M.T. Heute wegen Einbau
von neuer Tonanlage geschloss .
Wiedeneröffnung Samstag , 7. Aug .,
mit dem neuen Berlin -FiIm : ».Ein
Walzer mit Dir" .

Durlach . Kammer . Täglich 5, 7.30 U.
Sonntags ab 3 Uhr ein Film voll
Fröhlichkeit : „ Winternachtstraum " .
Jugendliche nicht zugelassen .

Rastatt . Res !. Heute 20 Uhr „ Späte
Liebe ". (8391)

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute 20
Uhr die Filmoperette „ Frau Luna " .
Jugend verboten . Wochenschau
am Schluß . (8392)

Gaggenau . Apbllo -Lichtsplele zeigen
ab Freitag bis Montag „ Tosca " .
Anfangszeiten Werktag 20 Uhr ,
Sonntag 17 und 20 Uhr .f

B.-Saden . Aurelia -Li: ht ?piele . 16.30
u . 19.30 Uhr „ Sonntagskinder " .

B.-Baden . Filrh-PalaHt . 16.30 u. 19.30
Uhr : „ Sie waren Sechs " .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . „ Die
goldene Stadt " . Für die Be¬
sucher , die infolge der Strom Stö¬
rung den Film nicht sahen , ist
als Ersatz heute Donnerstag ,
nachm . 5 Uhr , eine Vorstellung
angesetzt worden .

Veranstaltungen
CENTRAL-PALAST, Karlsruhe . In un¬

serer Vaipieteschau bunt u . schön
sind Spitzenleistungen der Art !-

. stok zu sehn . Die Kapelle bringt
am laufenden B-and Schlager , die
überall be liebt und bekannt .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete .
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

B.-Baden . Kurhaus . 16 u. 20 .15 Uhr :
Konzerte d . Sinf .- u. Kurorchesters .

Geschäftliche
Emp fehlungen

Schindel « , Khe , Kaiserstr . 207 Wild -
verkauf : am Freitag , den 6 . 8. 43,
von " 01—10 200 / und von 1—500
geg . Abgabe von >/> FlGischmarken .

Rieh . Haas . Wildvarkaul : Freitag , 6
Aug ., ab 15 Uhr auf die Nr . 6501—
7000 g« gen halbe Fleisehmarlcen .
Bitte Eirvsthlagpapl -ar mitbringen .

Ptannkuch 4 Co . Heute Donnerstag
Fischabgabe . Hardtstr . v . 700—750,
FHIal« 32 Akaöemisstr . 1100—1200,
Filiale Z. Kark-FrledrIch -Str „ 500- 650 .

Mütter ! Wichtig : die Icurie Kochiait
der Säuglingsnahrung aus de m
vollen Korn ! Pao ŷ 's NShrspel »* -
Reformhaus Alpin » , Karlsruhs , K»i*
serstraße 68, am AdoH -Hltler -Plat *:

Nopper vers alles . Khe .. Klosottr .
JEDER ZEHNTE DEUTSCHE einmal I«

Jahr im Krankenhaus ! Versichert *
Sie sich , bevor es ru spüt ist . Wir
bieten Ihnen günstige Krankheit »"
kosten - , Tagegeld - u . Krankenhaus »

Tagegeld -Tarife . Deutsche Kranken -
Versicherungs -A .G . Landesdirektion
f . SUdwestdeutschland . Stuttgart -».
Platz der SA 14, Ruf 71183,

Mehlfreies Kleingebäck stellt mW1
selbst her mit MMel W. Wie mafl '«
macht ? Milei W rezeptgem48 f
Schnee schlagen , dann Zuck *'
darüber »treuen . Nochmal « KW*
schlagen . Den (vWfei-Schnee fcwff]

'
man ru Schäumchen aurf einem
Papier avsgel . Backblech . Danf
bäckt man in der Röhre bei MB"
teltvitze heH ^ elb . SchÄumch * 1
müssen noch einige Stunden X1
einem warnien Ort nachtrocknaf '
Kinder Heben s<e sehrl

Ein Rat von Dr. Korthau », Frankfurt
am Main . KHASANA - und PERI-Ktk-

perpflegemiltel sparsam gebrai »-

chenl Sowohl v . KHASANA -Cren *
wie von PERI-Hamamells -Creme K"'
wenig nehmen und unmit +elt »8'
nach dem Waschen In die noc "
feuchte Heut einreiben ! Je rtflf
ner die Creme autgetragen wirfl .
je feiner sie verteilt u . einmas¬
siert wird , desto besser und w 1"

ständiger wird sie von den nac "
dem Waschen noch weit geöffn * "

ten Poren der Haut aufgenommen
Bei sparsamem Gebrauch relcW "
Sie mit einer Packung KHASANA"

Hautcreme und PERI-Hamamell . '

Creme überraschend langet —
Für wen sind sie da ? In erster LI""

für unsere Verwundeten , für G**

r.esande und Werktätige , die i *

Wiedererlanguno ihrer Schaffens¬
kraft unsere pharmazeutisch * "

Präparate dringe -id nötig hab « "j
Daher nur bei Bedarf und nie "
auf Vorrat kaufen ! Sie gefährd « "

sonst unsere seit Jahrzehnten b®'

währte Arbeit im Dienste
Volksgesundheit und vergeud « ''

wertvolle Rohstoffe und Energi ®

der kriegswichtigen lndu «trfe .
BAUER & CIE ., BERLIN, -

WEICHE KLINGENSTXRKE FÜR
CHEN BART? Da gibt es keine a "

gemeingültige Regel . Nur
sorgsames Probleren der versc "'
denen Klingenstärken können »
die für Ihren Bart und für
Hand passende herausfinden . ^

Ausproben der richtigen KIW9* .
stärke ist eine grundlegende
aussei zun g für angenehme » R« -
ren . (Gold -Stern - Klingen trs ? "

j
alle präzise Stärkenangaben :
mm , 0,10 mm . 0,08 mm ) aus A .
Gold -Stern - Raslerku -ide der MJ ;7k
kllngenfabrik GOLD - STERN - W*

Solingen -Wald . — läl
War sollte Garlaehs Gahwol "~

r.
kennen ? Diesen mlllionenfacn ^
probten Fußkrem , der seit tß J .j#
ren allen gut geholfen h» t.
viel auf den Beinen sein muvi ^
Auch in unseren Tagen h' 1 . . .
Gerlachs Gehwol die restlose *

erkennurtg unserer Soldaten— - nÄn
worben (wie auch im vergang « „
Kriege , das werden die l»lle ^. i
Landser bestätigen ) . Richtig .
Kriege ,
Landse
Wund -

b -

und Blasenlaufen und
dem lästigen Fußbrennen .
Gerlachs Gehwol in » ^ 'r ' nro'
päcl « :hen ! In Apotheken und
gerlen erhältlich ,

Achtung ) Krankenhaustagegeld 1 _ e
monatlich 30t 1.— erhaTten Sie ^
Krankenhausaufenthalt zeitlich zz
begrenzt tägl . 30t 5.—, für ^
monatl . außerhalb noch
tionskosten u . weitere Leis 'tu"^ <(.
Verlangen Sie Angebot von -
einigte Krankenversicherung * '
Landesdirektion Pforzheim

Landkreis Karlsruh •23
Karl Kern . Ober -Derdlngen . ^

Weinstube Ist ab heute 5. A ?̂ ^ z
bis einschließlich 18.

*

geschlossen .

Kreis Rastattd
Rastatt . Freibank . Morgen

7 .30 Uhr bis 10 Uhr Frelbankfl » '\ ,o)
Nr. 31—350

Aus der OrtenaU
An alle Haushaltungen In ' " ." ' drl"'

Kreis lafcrl Hiermit ergeht dl«

gende Aufforderung , »*
leeren Bl« rfla »ch » n in de " .
ha Hungen sofort zu »amm « 1"
dieselben unverzüglich
Depotführer und Gtststättenin " Br
zurückzugeben , damit die B[ IC
lieferung der BevölV -erurHJ ^
Flaschenverkauf In Zukunft
Unterbrechung erleiden mu° ' ^
Wirtschaftsgruppe GastsUM « *"

Behorbergungsgewerbo .
Der Ortnte üeniel ten Kari ™

\ l
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